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Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen 
Vordächer
Außenjalousien 
Markisen
Insektenschutz

24143 Kiel, Asmusstraße 19 -21           0431 / 2 59 58 63
(im Hause Knutzen)

Samstag, 21.03.2026 von 9-13 Uhr geöffnet

Mo.-Fr. von 8-17 Uhr 

Beratung, Aufmaß 
und Angebot

- kostenlos & unverbindlich

AKTIONSTAGEAKTIONSTAGE vom 16. bis 21. März 2026.

Sichern Sie sich 10% Nachlass!

www.hefa-fahl.de
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Ab sofort erscheint der reporter

immer freitag
s!
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Plön (los). Die Plöner Stadtbü-
cherei in der Krabbe 17 nimmt 
die „Internationalen Wochen 
gegen Rassismus“ zum Anlass 
für eine mehrsprachige Lesung 
für Kinder ab vier Jahren. So 
wird Jörg Mühles Geschichte 
„Zwei für mich, einer für dich“ 
am Dienstag, 17. März außer 
auf Deutsch den kleinen Teil-
nehmern und ihren Begleitern in 

sechs weiteren Sprachen vorge-
lesen: Arabisch, Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch, Polnisch und 
Russisch.
Die Veranstaltung beginnt um 
15.30 Uhr in den Büchereiräu-
men. Wegen der Platzkapazi-
täten ist eine telefonische An-
meldung unter 04522-505400 
erforderlich. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 

Thomas Haß bleibt 
Bürgermeister

Schwentinental (t). Tho-
mas Haß hat die Direktwahl 
zum Bürgermeister der Stadt 
Schwentinental mit deutli-
cher Mehrheit gewonnen. 
Nach dem nun vorliegenden 
Endergebnis erhielt er 90,57 
Prozent der Stimmen und 
setzte sich damit klar gegen 
die Einzelbewerberin Annika 
Hoffmann-Lorenzen durch, 
die auf 9,43 Prozent kam. Wie 
aus den offiziellen Daten der 
Stadt weiter zu entnehmen ist, 

waren 11.275 Bürger wahl-
berechtigt, von denen 4.546 
ihre Stimme abgaben. Die 
Wahlbeteiligung lag damit 
bei 40,32 Prozent. Von den 
abgegebenen Stimmen wa-
ren 4.434 gültig und 112 un-
gültig, was einem Anteil von 
97,54 Prozent gültiger Stim-
men entspricht. Laut Anga-
ben der Wahlleitung entfielen 
4.016 Stimmen auf Haß und 
418 Stimmen auf Hoffmann-
Lorenzen.

Mehrsprachige Lesung 
für Kinder ab vier Jahren

Plöner Stadtbücherei anlässlich der 
„Internationalen Wochen gegen Rassismus“

Am 17. März wird in der Plöner Stadtbücherei mehrsprachig vorge-
lesen.� Foto: Moritz Verlag

Nächtliche Ausfälle der 
Bahnverbindung

Kiel/Plön (t). Zwischen den 
23. und 26. März kommt es auf 
der Bahnstrecke Kiel-Lübeck 
zwischen in Bahnhöfen Kiel 
und Plön wegen Gleisarbei-
ten zu nächtlichen bzw. mor-
gendlichen Teilausfällen der 

Verbindungen. Aufgrund der 
fehlenden Barrierefreiheit in 
Ascheberg wird der Schienen-
ersatzverkehr von/bis Plön ge-
fahren. Welche Fahrten betrof-
fen sind, ist online auf www.
erixx-holstein.de zu finden.

Zauberei im „Treff Preetz“

Preetz (t). Unter dem Titel „Ma-
gie der Osterhasen“ findet am 
kommenden Sonntag, 15. März, 
um 16 Uhr ein zauberhafter 
Nachmittag im soziokulturellen 
Zentrum „Treff Preetz“, Kirchen-
straße 12-14, statt. Der Preetzer 
Zauberer und und Mindshift-
Magier Dr. Horst Schilling hatte 

erst im Februar ein großes Publi-
kum bei seiner Show in der Aula 
des Gymnasiums begeistert. 
Jetzt präsentiert er eine kleine 
Zaubershow. Auf die Gäste war-
tet ein gemütlicher Nachmittag 
mit zauberhaften überraschen-
den Momenten – für Kinder und 
Erwachsene. � Foto: hfr

Erzählabend zum 
Weltgeschichtentag

Preetz (t). Geschich-
ten sind nicht nur et-
was für Kinder, und 
dennoch ist das Er-
zählen aus unserem 
modernen Alltag fast 
gänzlich verschwun-
den. Der Weltge-
schichtentag – auch 
World Storytelling 
Day genannt – ist ein 
internationaler Akti-
onstag, der seit 2004 
immer im März ver-
anstaltet wird, um an 
diese traditionsreiche 
Kulturtechnik zu er-
innern. Storytelling 
ist als Immaterielles 
Kulturerbe anerkannt. 
Der Aktionstag ist dem 
mündlichen Erzählen 
gewidmet und hat 
das Ziel, Geschich-
ten zu teilen, sich am 
Reichtum der Bilder, 
Sprachen und Motive zu erfreuen 
und neue Kontakte zu knüpfen. 
Auch in Preetz findet am Don-
nerstag, 19. März, ein Event zum 
Weltgeschichtentag statt. Um 19 
Uhr lässt die Erzählerin Frauke 
Freise für das Publikum im Rats-
saal, Bahnhofstraße 27, lichtvolle 

und unbeschwerte Geschichten 
lebendig werden. Veranstaltet 
wird der Abend von der Volks-
hochschule Preetz. Der Eintritt 
kostet 12 Euro, VHS-Mitglieder 
zahlen 10 Euro. Um Anmeldung 
unter Telefon 04342-719863 
wird gebeten.�  Foto: Max Ciolek
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Hufenweg 24 (im REWE-Fachmarktzentrum) 
Preetz, Tel. 0 43 42 - 76 14 362

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr

Ali’s Schneiderei

Textilreinigung
• Professionelle Textilpflege
• Schlaf- und Wohntextilien

ROTTLER
HEINZEL

Lange Brückstr. 6 | 24211 Preetz | Tel.: 04342 85 99 75 

2 Brillen
1 Preis*

ROTTLER feiert Jubiläum – Wir feiern mit:

Teilen Sie Ihr Brillenglück mit einer 2. Person
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Optimal-Küchen Eutin
Industriestraße 5a
23701 Eutin
Tel.: 04521-7967796 

30 Jahre Erfahrung
mit Traumküchen 

Der beste Preis im Kreis

www.optimal-kuechen.sh

3

Über die Ursprünge 
der Nazi-Ideologie

Preetz (t). Im soziokulturellen Zentrum „Treff 
Preetz“, Kirchenstraße 12-14, ist am Don-
nerstag, 19. März, um 19 Uhr der Dokumen-
tarfilm „Schwarze Sonne“ (D 1996) zu sehen. 
Regisseur Rüdiger Sünder beschäftigt sich in 
seinen vielfältigen Publikationen und Filmen 
vor allen Dingen mit spirituellen Grenzgebie-
ten – in diesem Fall geht es um die mytho-
logischen Hintergründe des Nationalsozia-
lismus. Er nimmt die Zuschauer mit auf eine 
chronologische Reise zu den Ursprüngen 
der Nazi-Ideologie und stellt das esoterische 
Gedankengut des arischen Weltherrschafts-
wahns dar. Frank Schoof, Vorsitzender der 
C.G. Jung Gesellschaft Schleswig-Holstein, 
wird den Abend eröffnen und nach dem Film 
das Gespräch leiten.

Dörnick (los). Die „Kulturtied“ wird in der 
kleinen Gemeinde Dörnick am Kleinen Plö-
ner See mit rund fünf Veranstaltungen pro 
Jahr großgeschrieben. Eine der Aktionen in 
diesem Jahr wurde für den guten Zweck aus-

gerichtet: Eine Bilderausstellung mit Kaffee, 
Kuchen und Verkauf im Dörpshuus am 1. Fe-
bruar 2026. Das Ergebnis brachte 1.060 Euro 
ein. Nun haben Künstlerin Ilse Hilker, deren 
Bilder präsentiert wurden, und „Kulturtied“-
Organisatorin Silke Eckeberg die Spende 
dem Förderkreis für krebskranke Kinder und 
Jugendliche in Kiel, vertreten durch den Vor-
sitzenden Carsten Dietz, zukommen lassen. 
Ilse Hilker hat ihre gestalterische Kreativi-

Kultureller Einsatz für den guten Zweck
Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche freut sich über 1.060 Euro Spende

tät in der Malschule Bosau entfaltet, erzählt 
Silke Eckeberg. So bot es sich an, die Bilder 
der 89-jährigen im Ort in einer gesellig kon-
zipierten Ausstellung nicht nur zu zeigen. 
Auch die Möglichkeit, sie zu erwerben, sollte 

im Fokus stehen, das Ganze als Benefizakti-
on. Um den Ablauf mit etwas Dynamik zu 
versehen, sei ein Mindestbetrag von 20 Euro 
pro Gemälde festgelegt worden. 
Carsten Dietz vom Fördervereinsvorstand 
freute sich über die Unterstützung, die aus 
dieser Dörnicker „Kulturtied“ im eiskalten 
Februar resultierte. 
Der 1985 gegründete eingetragene Verein 
formuliert auf seiner Homepage vielfältige 

Spendenübergabe am Kleinen Plöner See in Dörnick: „Kulturtied“-Organisatorin Silke Ecke-
berg, Ilse Hilker, Mitglied der Malschule Bosau, und Carsten Dietz, Vorsitzender vom Förder-
kreis für krebskranke Kinder und Jugendliche (v. l.). 	�  Foto: hfr

Ziele. Dazu zählen - unter anderem - eine 
Verbesserung der Situation von einer Krebs-
erkrankung betroffener Kinder im statio-
nären wie ambulanten Bereich, Beratung 
und Betreuung der Familien sowie Inten-
sivierung der Zusammenarbeit von Eltern, 
Ärzten, Schwestern und psychosozialem 
Dienst. Auch ein sogenanntes Elternhaus in 
der Nähe des Kieler Universitätsklinikums 
steht zur Verfügung. „Die Krankheit und das 
Leiden der Kinder können wir nicht aus der 
Welt schaffen, aber wir haben es uns zur 
Aufgabe gemacht, zu helfen“, bringt der För-
derkreis sein Anliegen auf den Punkt. Weite-
re Infos: Über uns – Förderkreis krebskranker 
Kinder Kiel
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Sauberkeit & Glanz – 
zuverlässig aus einer Hand

Leistungen:
- Gebäudereinigung
- Bau. u. Grund- & Unterhaltsreinigung
- Malerarbeiten
- Garten- & Winterdienst
- Entrümpelungen

• schnell, sauber, zuverlässig
• Individuelle Angebote
• Faire Preise

 Preetz      0176 7232533      Halilaj.service@outlook.de

Rufen Sie uns an und sichern Sie sich ein unverbindliches Angebot

Tiere suchen
ein neues Zuhause 24306 Kossau/Lebrade

An der B430 · Tel. 0 45 22 - 23 89

Tierschutzverein 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

Kossau (t). Auch in dieser Aus-
gabe stellt „der reporter“ wie-
der zwei tolle Bewohner des 
Tierheims Kossau-Lebrade vor, 
die ein neues und liebevolles 
Zuhause mit großem Garten su-
chen. Heute haben die Katzen 
Caro und Conny ihre hübschen 
Nasen vorn. Caro ist oben hell-
grau-getigert und unten weiß. Auf 
ihrem Näschen glänzt eine brau-
ne Blesse. Conny ist eine British 

Kurzhaar-Mix-Katze. Sie hat ein 
etwas längeres, grau-getigertes 
Fell. Beide Samtpfötchen sind erst 
elf Monate alt.
Obwohl sie keine Geschwister 
sind, verstehen sie sich super. Ge-
rade haben die zwei einen größe-
ren Raum im Tierheim bezogen. 
Man merkt richtig, wie sie wieder 
Oberwasser bekommen und be-
reit für allerlei Streiche sind. Con-
ny ist der größere Frechdachs von 
den beiden. Sie läuft auf einen 
zu, möchte gestreichelt werden 
und gibt dann einen Klaps, wenn 
es reicht. Vielleicht mag sie auch 
einfach gerne in die verblüfften 
Gesichter der sie streichelnden 

Zweibeiner sehen. Jedenfalls hat 
es die Süße faustdick hinter den 
Ohren. Caro ist genauso lebendig 
und aufgeschlossen wie Conny, 
doch muss man sie erst mit ih-
rem Namen ansprechen. Dann 
kommt Caro freudestrahlend auf 
einen zu gestiefelt – während sie 
noch überlegt, woher man sich 
kennt. Egal, man scheint ja schon 
gut befreundet zu sein … 
Die beiden Grazien mögen Ge-

sellschaft und haben rund um 
die Uhr gute Laune. Auch Nach-
barkatzen finden sie toll. Da 
wird sofort eine Pfote durch das 
Gitter gesteckt, um zum Gegen-
über Kontakt aufzunehmen. Auf 
der anderen Seite ist man so viel 
Vertrauensseligkeit und Neugier-
de gar nicht gewohnt. Fasziniert 
schauen die anderen Katzen auf 
die Begrüßungspfoten der neuen 
Bewohnerinnen. Dann wird dran 
geschnüffelt und zur Beruhigung 
eine Runde im Raum gedreht. So 
viel Frauen-Power muss erst ein-
mal verarbeitet werden.
Conny und Caro wollen noch 
ganz viel spielen, aufregende 

Wer hat ein Herz für Conny und Caro?
Zwei liebenswerte Samtpfoten sitzen auf gepackten Koffern

Der Winterschlaf ist beendet:

Frühlingsmarkt in der 
Dunkerschen Kate

Bosau (t). Am heu-
tigen Freitag, 13. 
März, öffnet sich 
wieder das Tor der 
historischen „Dun-
kerschen Kate“ in 
Bosau zum tra-
ditionellen Früh-
lingsmarkt. Die 
beteiligten Kunst-
handwerker haben 
mit viel Freude die 
Dunkersche Kate 
frühlingsfrisch aus-
geschmückt, um 
ihre Kunstwerke zu 
präsentieren. Die fleißigen Ha-
senkinder und der strenge Lehrer 
freuen sich in der urigen kleinen 
Hasenschule auf viele Besucher.
Denen wird viel geboten: Chris-
tel Manowski aus Eutin kommt 
mit bemalten Eiern vom Wach-
tel- bis zum Straußenei, Elisabeth 
Fenske aus Curau präsentiert 
Mode aus Walkloden, Ingrid 
Pradelt aus Malente ist mit Patch-
work und Lederpuschen für Kin-
der dabei. Ebenfalls aus Malente 
kommt Ulla Horstkamp mit Os-

terdekorationen aus Naturmate-
rialien für Haus und Garten, Elke 
Hansen aus Plön hat Aquarelle 
und Karten gestaltet, Frauke Roth 
reist aus Timmdorf mit Hühnern 
und Gefäßen aus Ton an. Mo-
nika Storm aus Bosau lockt mit 
Marmeladen, Gewürzsalzen und 
Essig und Susanne Pietsch aus 
Malente mit Taschenunikaten. 
Geöffnet ist die österliche Ver-
kaufsausstellung  in Bosau bis 
zum 22. März täglich von 11 bis 
17 Uhr.

… und Conny – suchen ein gemeinsames Zuhause. 	 Fotos: hfr

Dinge erleben und ihre Energie 
rauslassen. Gerne zu zweit, dann 
macht es mehr Spaß. Denn wenn 
einer Unfug treibt, kann der an-
dere Schmiere stehen … Die zwei 
Banausen sind ein echtes Dream-
team und freuen sich jetzt auf 
ein neues, großartiges Zuhause! 

Wer sich für die Samtpfötchen im 
Doppelpack interessiert, ruft ein-
fach unter Telefon 04522-2389 
an. Auf der Internetseite www.
tierheim-kossau-ploen.de findet 
man weitere Infos rund um das 
Tierheim und seine beliebten Be-
wohner.

Diese beiden hübschen und niedlichen Samtpfoten – Caro …

Wo Eier zu Kunst werden ...                 Foto: hfr
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nachher

vorherSchnelle, einfache und saubere Lösung!
• Leichtes Material – Vinyl statt Keramik
• Hohe Strapazierfähigkeit
• Ohne Bauschutt – auch auf vorhandenen Fliesen
• 3x günstiger als herkömmliche Fliesen 
• Formate: 65x37,5x0,5 cm | 90x260x0,5 cm

Mehr Informationen 
finden Sie online!

BADSANIERUNG IN WENIGEN TAGEN

Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Kiel
Asmusstr. 19-21 • Tel. 0431 74 808

KNUTZEN HOME Kiel
Bahnhofstr. 14 • Tel. 0431 64 25 24

KNUTZEN HOME Kiel
Kehrwieder 13 • Tel. 0431 73 84 15 

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Te l e f o n  0 4 3 4 2 / 8 0 0  9 0 5
i n fo @m a l e r - f a r b e c h t . d e

Kleinmeinsdorf (t). Folkmusik 
steht auf dem Programm des 
nächsten Konzerts in der Luther-
kirche zu Kleinmeinsdorf, Ge-
meinde Bösdorf, am Sonntag, 22. 
März. Zu Gast ist die Götz Sprin-
ger Band. Das Konzert beginnt um 
17 Uhr. Statt Eintritt zu erheben, 
freut sich der Verein Lutherkirche 
über angemessene Spenden. 
Diesmal sind die Ostholsteiner 
Künstler Ralf Götz (Gitarre, Man-
doline, Gesang), Signe Moritzen 
(Fiddle, Gesang) und Wolfgang 
Springer (Gitarre, Gesang) in al-
ler musikalischen Vielfalt in Ak-
tion. Neben Folk dürfen sich die 
Konzertbesucher auf Americana, 
klassische Instrumental Musik 
und „Traditionals“ aus Schottland, 
Irland, den Shetlandinseln sowie 
aus Skandinavien freuen. Klassi-
sche Songs, wie zum Beispiel von 
Neil Young, Gordon Lightfoot, 
Gillian Welch, Simon & Garfun-

kel, Arlo Guthrie, Leo Sayer, Jack-
son Brown sowie originelle Folk 
und Instrumental Stücke gehören 
zum Repertoire.
Ralf Götz kam über Blockflöte 
und Schlagzeug zur E-Gitarre. 
Nunmehr in seinen reiferen Jah-
ren ist er zur akustischen Gitarre, 
Mandoline, Ukulele und Lapsteel 
zurückgekehrt.   
Signe Moritzen (Fiddle und Ge-
sang) hat sich auf skandinavische 
Folkmusik spezialisiert und be-
reits in etlichen Konzerten als Mit-
glied des Folk Baltica Ensembles 
gespielt, unter anderem auch auf 
dem Tønder Festival.
Wolfgang Springer (Gesang und 
Gitarre) sammelte schon in sei-
ner Jugend erste Erfahrungen vor 
Publikum als Straßenmusiker. Seit 
langem ist er aktiver Chorsänger 
bei Vocapella aus Eutin, daneben 
musiziert er in der plattdeutschen 
Gruppe „Rietfiedellüüd“.   

Trio „Gravity”: Jazzklänge im Kulturforum
Plön (t/los). Das Trio „Gra-
vity“ ist am Sonnabend, 21. 
März, zu Gast im Plöner Kul-
turforum, Schlossgebiet 1a. 
Das Konzert der Jazzapart-
Reihe beginnt um 20 Uhr 
– Einlass um 19 Uhr. Karten 
gibt es in der Buchhandlung 
Schneider, Lübecker Straße 
18. 
Neben Bassist Martin Wind 
aus New York spielen der 
Berliner Saxofonist Peter 
Weniger und der Kölner Schlag-
zeuger Jonas Burgwinkel. Auf 

dem Programm stehen Stücke 
aus ihrem Album „September“, 

das als Dialog zwi-
schen Kontinenten, 
Generationen und 
musikalischen Tempe-
ramenten verstanden 
werden soll. Und der 
Titeltrack „September 
Serenade” ist eine 
leise Verneigung vor 
dem jüngst verstor-
benen Jim McNeely, 
mit dem der in Nord-
deutschland gebürtige 

Martin Wind in New York häufig 
aufgetreten ist.                 Foto: hfr

Folkmusik mit Fiddle und Gesang in der 
Lutherkirche Kleinmeinsdorf

Gitarre, Fiddle und Gesang in der Lutherkirche: Am Sonntag, 22. 
März kommt die Götz Springer Band nach Kleinmeinsdorf. Foto: hfr
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Der  
Johanniter- 
Hausnotruf
Zuhause und  
unterwegs  
ein gutes Gefühl.

23.02.– 05.04.2026
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 € 
Preisvorteil sichern!

Jetzt  
bestellen!  
johanniter.de/ 
hausnotruf-testen 

0800 966 7 336  
(gebührenfrei)

Private Sprechstunde 
mit Robert Schweim-Günther  

in der Arztpraxis  
Jannik Schweim-Günther.

Montag + Donnerstag  
15:30 - 18:00 Uhr

Terminabsprache unter  
04522-8554 

Ihre Fachärzte für  
Allgemeinmedizin

Lübecker Str. 23 | 24306 Plön

Problem nicht wirklich angekommen:

Plöner Vogelbestände auf dem absteigenden Ast
Grün-Konformität nach Katalogsempfehlung oder Totholz-Toleranz und Blätterhäufchen?
Plön (los). Es grünt und blüht 
in und um Plön, die Vögel zwit-
schern. Alles in Butter. Um nicht 
mit einer markanten Wortschöp-
fung einschlägiger Destinati-
onsmarketingstrategen in einer 
Urlaubsregion zu sagen: „Natur-
Schön ...“ Oder nicht? Der Be-
richt des Kreisnaturschutzbeauf-
tragten Bernd Koop am 5. März 
beim Umweltausschuss der Stadt 
Plön zeichnet zum örtlichen Zu-
stand der Natur ein Bild, das mit 
einem solch vordergründig posi-
tiven Eindruck nicht recht zusam-
menpassen will.
Zugleich markiert eben diese Dis-
harmonie zwischen Fakten und 
Wahrnehmungen erstens das Pro-
blem im vorherrschenden anthro-
pozentrischen Naturverständnis, 
nach dem der Mensch allein im 
Mittelpunkt steht. Zweitens zeigt 
sie genau deswegen auf, dass 
es im Hinblick auf die Abwärts-
kurve der Artenbestände wenig 
Grund zu Optimismus geben 

kann. Genauer: gar keinen. Seit 
Oktober 1994 ist der „Schutz der 
natürlichen Lebensgrundlagen“ 
im Grundgesetz festgeschrieben. 
Wie ist die Stadt Plön ihrer Ver-
pflichtung nachgekommen?
Bernd Koop gab auf Grundla-
ge des anerkannten Monito-
rings einen Überblick über die 
Bestandsentwicklung bei den 
sogenannten Siedlungsarten. 
Demnach sind Zahlen der Ge-
bäudebrüter wie Dohle, Rauch-
schwalbe oder Hausrotschwanz 
in den vergangenen zwei Deka-
den um mehr als ein Drittel ein-
gebrochen. Den Höhlenbrütern 
in Plön, dazu zählen etwa Trau-
erschnäpper und Haussperling 
ebenso wie der Gartenrotschwanz 
und Meisenarten, attestierte Koop 
einen Rückgang um mehr als die 
Hälfte in diesem Zeitraum. Eben-
so seien bei den Arten, die offen 
in Gesträuch und Astgabeln ihre 
Nester bauen, vergleichbar gro-
ße Verluste festzustellen. Unter 
ihnen: die verschiedenen Finken 
und Grasmücken, aber auch Els-
tern, Saatkrähen und Amseln.
So komplex das Leben der Sied-
lungsarten, über deren Anwe-
senheit sich viele Plöner freuen 
(wenn auch nicht alle, Stichwort 
„Schwalbendreck“), so vielfältig 
die Ursachen der rückläufigen 
Bestandsentwicklung, natürliche 
Feinde eingeschlossen. Nah-
rungsknappheit etwa.
Das Problem der Tiere ist zu ei-
nem bedeutenden Anteil auf Sa-
men und Insekten zugeschnitten, 
zeigt Bernd Koop auf, aber auch 
Sandkörnchen bestimmter Grö-

ßenordnung müssen sie zwin-
gend aufnehmen können, damit 
diese die vertilgte Nahrung im 
Vogelmagen zerreiben.
Schon die isolierte Betrachtung 
nur dieses einen Aspekts macht 
deutlich, wie zunehmende Flä-
chenversiegelung und „aufge-
räumte“ Grünanlagen und Gär-
ten den „Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen“ geradezu 
konterkarieren. Die Konformität 
steril anmutender Baumarktkata-
logs- und Homepagegestaltungs-
empfehlungen hat ihre Fange-
meinde, keine Zweifel.
Das Nahrungsproblem ist der 
Insektenmangel. Deren Bestän-
de sind ebenfalls dramatisch 
zusammengebrochen. Das wie-
derum spiegelt sich wesentlich 
im Mangel pflanzlicher Vielfalt 
einschließlich Herbstlaub und 
abgestorbener Halme – die Kin-
derstuben der nächsten Gene-

ration. So bevorzugen manche 
Falter zum Beispiel Doldenblüt-
ler für die Eiablage. Vergeblich 
allerdings, wenn die Stengel als 
in ihrem potenziellen Wert ver-
kanntes „Grünzeug“ oder unge-
liebtes „Unkraut“ beizeiten unter 
das Messer, in den Häcksler, gar 
unter die Giftspritze geraten, de-
ren ungesunde Inhalte alljährlich 
massenhaft vermarktet werden. 
Und die das Artensterben sukzes-
sive beflügeln.
Unnötig zu erwähnen: zur Sa-
menreife kommt so eine Pflan-
ze dann schwerlich. Bestände 
kurzlebiger Arten verschwinden 
folglich von der Bildfläche. Und 
Stieglitz und Co., die diese Fut-
terpflanzen ihrer Finken-Natur 
gemäß auf dem Schirm haben, 
gucken bei der Samensuche ins 
Leere. Und das tun sie in Anbe-
tracht ihrer schrumpfenden Be-
standszahlen wohl zunehmend ...

Der Kreisnaturschutzbeauftragte Bernd Koop berichtete über die Be-
standsentwicklung der Vogelarten im Plöner Stadtgebiet. 

Auch ihre Bestände schrumpfen: Haussperlinge. Zum Glück hat die-
se Gruppe am Strohberg freundliche Futterspender. Die Gesamtsitu-
ation bleibt für die Tiere schwierig. � Fotos: Lotta Schneider
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

*keine Diagnostik

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

     Di. 24.03.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

    04342 - 71 55 27

Löwen-Apotheke
am Markt

Apothekerin Bettina Krause
Markt 10-12 | 24211 Preetz
Mo., Di., Do. 08.00 - 19.00 Uhr

Mi., Fr. 08.00 - 18.30 Uhr | Sa. 08.00 - 13.00 Uhr

teure an vorderster Front, die 
„Biodiversitätsverlust“ als Auffor-
derung zum Handeln begreifen. 
Jetzt. Zumal es um die Agrar-
landschaft der Umgebung nicht 
besser bestellt ist: „Das ist in an-
deren Lebensräumen kein Stück 
besser“, unterstreicht Koop.
Lesetipp: Im Jahrbuch der AG 
Heimatkunde im Kreis Plön ist 
einer der Beiträge regelmäßig 
dem Vogel des Jahres gewidmet, 
heruntergebrochen auf die Ent-
wicklung im Kreisgebiet.

Der Vogelnachwuchs fällt nicht 
nur dem Nahrungsmangel zum 
Opfer. Denn für eine erfolgrei-
che Jungenaufzucht geeignete 
Nistplätze sind rar. Bernd Koop 
weist auf den Verlust alter Bau-
substanz, die für Gebäudebrüter 
Bedeutung haben. Neubauten 
seien in der Regel ungeeignet. 
„Und dann gibt es ja immer noch 
Zeitgenossen, die Schwalbennes-
ter abschlagen“, fügt Koop hinzu. 
Schwalbennester sind nach § 44 
Bundesnaturschutzgesetz streng 
geschützt. Ganzjährig. Eigent-
lich.
Es wäre ein Leichtes, Gebäude 
von vornherein mit sogenannten 
Nist-Steinen zu planen und art-
gerechte Schwalben-Nisthöhlen 
anzubringen. Das Ganze für klei-
nes Geld und wenig Aufwand, so 
Koop. Und Glasscheiben könn-
ten mit speziellen Folien verse-
hen helfen, dass Vögel sie wahr-
nehmen können, folglich nicht 
mehr gegen Büro- oder Wohn-
zimmerfenster oder gläserne 
Windschutzwände fliegen.
Die gute Nachricht: Niemand 
müsste sich um seinen persön-

lichen Durchblick Sorgen ma-
chen. Er bliebe sogar trotz der 
Folie hell und ungetrübt.Wer üb-
rigens immer noch auf den ver-
meintlichen Effekt der schwarzen 
Greifvogelaufkleber setzt, geht 
einem Vogel-Fake auf den Leim: 
Sie haben sich als wirkungslos 
erwiesen.
Ein anderer Aspekt: Der Verlust 
alter Bäume, mit deren Ver-
schwinden auch die von Vögeln 
genutzten Höhlen gleich weg 
sind. Doch diese wären besser 
als Nistkästen, erläutert der Or-
nithologe, denn „Marder lernen 
sie gezielt aufzusuchen“. Ein 
solches Dilemma wartet auch 
an anderer Stelle auf: Speziell 
morsche Teile alter Bäume sind 
für kleine Spezialisierten wie die 
klitzekleine Weidenmeise ideal, 
um darin eine Bruthöhle zu zim-
mern.
Doch anstelle eines (bei allen 
Sicherheitsabwägungen) kreati-
ven Umgangs mit einem solchen 
aus Weidenmeisen-Sicht idealen 
Domizils ist in der Regel das 
Kreischen der Kettensäge und ein 
zügiges Ende per Rundumschlag 

zu erwarten. Schon deshalb, weil 
orthodoxer Ordnungssinn mit 
gärtnerischer Totholz-Toleranz 
quasi über Kreuz liegt.
Städtische Flächen naturnäher 
zu gestalten, sei ein Schritt in 
die richtige Richtung, sagt Bernd 
Koop. Zudem könnte eine städ-
tische Kampagne entgegen den 
(Buchtipp) „Gärten des Grauens“ 
auf eine natur- und insekten-
freundlichere Gartengestaltung 
zielen, die Vögeln wirklich hilft. 
Aber wie immer braucht es Ak-

Schwalben-Nisthöhlen sind nicht nur ein gutes Angebot für die Tiere, 
auch der Hauptsammelort ihrer Hinterlassenschaften kann mit der 
Platzwahl gesteuert werden.                               Fotos: Lotta Schneider

Duftes Blütengespann am Ufersaum der Plöner Prinzeninsel: Das 
Zottige Weidenröschen (l.) und der Wasserdost zählen zu den aus 
Falter- und Wildbienensicht attraktivsten – nur blüht ihnen davon 
viel zu wenig. �

Balanceakt zwischen Ertrag 
und Artenvielfalt

Bredeneek (t). Der Förderverein 
Bürgerschloss Bredeneek e.V. 
lädt am Montag, 23. März, zu 
einem weiteren Themenabend in 
Bezug auf den Schutz der biolo-
gischen Vielfalt ein. Um 19.30 
Uhr hält der Biologe Professor Dr. 
Tim Diekötter von der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel im 
Schloss Bredeneek einem Vortrag 
unter dem Titel „Zwischen Ertrag 
und Artenvielfalt: Landwirtschaft 
im gesellschaftlichen Spannungs-
feld“. Er will aufzeigen, wie sich 

die landwirtschaftliche Intensivie-
rung seit Mitte des letzten Jahr-
hunderts auf Pflanzen und Tiere 
in den Agrarökosystemen ausge-
wirkt hat, und warum Ertrag und 
Biodiversität kein unauflösbarer 
Widerspruch bleiben muss. Einen 
Lösungsansatz bietet das Konzept 
der ökologischen Intensivierung. 
Wie ein kluges Management Bio-
diversität und natürliche Prozesse 
fördern kann und gleichzeitig da-
bei hilft, Erträge zu sichern, will 
Diekötter erklären.
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Der Verkauf einer Immobilie ge-
hört zu den wichtigsten finan-
ziellen Entscheidungen im Le-
ben – und wirft gleichzeitig viele 
Fragen auf: Wann ist der richtige 
Zeitpunkt? Welche Unterlagen 
werden benötigt? Wie lässt sich 
der optimale Verkaufspreis er-
zielen? Und worauf sollten Ei-
gentümer unbedingt achten, um 
typische Fehler zu vermeiden?

Willkommen zu unseren Immo-
bilien-Seminaren 2026
Genau auf diese Fragen möchten 
Oliver Langner und Lasse Bur-
meister von Langner & Burmeis-
ter Immobilien ab März wieder 
bei ihren Seminar-Terminen in 
den Räumlichkeiten ihres Plöner 
Büros in der Rautenbergstraße 41 
Antworten geben. Dabei bietet 
Langner & Burmeister Immobi-
lien kostenfrei und unverbindlich 
Immobilienbesitzern erneut die 
Gelegenheit, sich umfassend und 
praxisnah zu informieren. Die 
Veranstaltungen richten sich an 
alle Eigentümer, Erben und Inte-

Ab März in Plön: Immobilien-Seminare 2026 für jedermann

Als Eigentümer/-in erfolgreich verkaufen
Langner & Burmeister Immobilien erklärt, was man unbedingt beachten sollte!

Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme!
Immobilienbesitzer sind herz-
lich eingeladen, diese Gelegen-
heit zu nutzen und sich bei uns 
frühzeitig das nötige Wissen für 
einen erfolgreichen Verkauf an-
zueignen.

rungsvortrag wertvolle Einblicke 
rund um den Immobilienverkauf 
– verständlich erklärt und direkt 
aus der täglichen Praxis erfahre-
ner Immobilienexperten. Im An-
schluss bleibt ausreichend Zeit 
für persönliche Fragen sowie 
einen offenen Austausch.

ressierten, die über einen Verkauf 
nachdenken oder sich frühzeitig 
orientieren möchten.

Praxisnahe Tipps von Profis
In angenehmer und lockerer At-
mosphäre erhalten die Teilneh-
mer bei einem kurzen Einfüh-

JETZT
ANMELDEN

UNSERE TERMINE 
MÄRZ/APRIL:

Di, 31.03.26 (18 Uhr, Plön)
Di, 14.04.26 (18 Uhr, Plön)
Di, 28.04.26 (18 Uhr, Plön)

Die Teilnahme ist 
kostenfrei
Dauer: ca. 1-1,5 Stunden
Für Snacks & Getränke
ist gesorgt
Ort: Rautenbergstraße 41, 
Plön 

langner-burmeister.de/verkaufen/
infoabend-immobilienverkauf/ 

Mehr Infos & Anmeldung auch 
unter: 04522-8080800

Praxis-Tipps
von Profis

- Anzeige -

Preetz (t). Das Unternehmens-
netzwerk „forum>7“ in Preetz 
hat 1.000 Euro aus den Einnah-
men der Preetzer Candlelight 
Shoppings im November 2025 
an das Tierheim Kossau, das 
auch für den Bereich Preetz zu-
ständig ist, gespendet.
Die offizielle Scheckübergabe 
fand beim Monatstreffen des 
Netzwerkes statt. Kemal Besic 
vom Tierheim gab einen aus-

führlichen Einblick in die tägli-
che Arbeit des Tierheims – und 
die Gäste waren beeindruckt 
von der großen Hingabe, mit 
der sich das Team um die Tiere 
kümmert.
Das Tierheim darf bis zu 40 Kat-
zen, fünf Hunde sowie Klein-
tiere und Vögel aufnehmen 
und leistet Tag für Tag wertvolle 
Arbeit für ihre Versorgung und 
Vermittlung. Helfende und strei-

Karaoke-Abend für alle 
Singbegeisterten

Preetz (t). Die vergangenen 
Karaoke-Veranstaltungen im so-
ziokulturellen Zentrum „Treff 
Preetz“, Kirchenstraße 12-14, 
haben es bereits gezeigt: In der 
Schusterstadt gibt es eine treue 
Karaoke-Fangemeinde. Auch 
beim nächsten Karaoke-Abend 
am morgigen Sonnabend, 14. 
März, steht ab 19 Uhr wie-
der der Spaß am gemeinsa-
men Singen im Mittelpunkt. 
Beim Karaoke kann jede und 
jeder spontan auf die Bühne tre-
ten und das eigene Lieblingslied 

singen – die Songtexte werden 
dabei auf eine Leinwand proji-
ziert. Und auch wer sich nicht 
selbst ans Mikrofon traut, ist will-
kommen. Immer wieder gibt es 
sogenannte „Schwarmsingen“-
Momente, bei denen das gesam-
te Publikum gemeinsam ein Lied 
anstimmt, dessen Text ebenfalls 
auf der Leinwand erscheint.
So soll der Abend vor allem ei-
nes bieten: viel Musik, gute 
Stimmung und ein gemeinschaft-
liches Erlebnis für alle Besuche-
rinnen und Besucher.

„forum>7“ spendet 1.000 Euro ans Tierheim

Vorstandsmitglied Anke Schoenenburg übergab den symbolischen 
Spendenscheck an Tierheim-Mitarbeiter Kemal Besic. � Foto: hfr

chelnde Hände sind dort übri-
gens jederzeit willkommen.
Mehr Infos zum Tierheim gibt 
es online auf www.tierheim-

kossau-ploen.de, über das Un-
ternehmernetzwerk kann man 
sich auf www.forumsieben.de 
informieren.
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Wir sind ab dem 15.03. auch 
wieder sonntags für dich da!
In folgenden REWE Märkten von 
�–

 Uhr:
����� Bad Malente, Bahnhofstr. 
�-
�
����� Eutin, Weidestr. ��-��
����� Eutin, Industriestr. �
����
 Plön, Markt ��

In folgenden REWE Märkten von 

–
� Uhr:
���
� Fehmarn OT Burg, Landkirchener Weg �
����� Grömitz, Theodor-Klinforth-Straße ��
��
�� Haffkrug, Waldweg �b
����
 Heikendorf, Am Schmiedeplatz �-�
����� Heiligenhafen, Am Strande �b
����� Kiel, Langenfelde ��a
����� Lensahn, Dieselstr. 

����� Lübeck/Travemünde, Gneversdorfer Weg �
����� Neustadt/Holstein, Sandberger Weg ��
����� Neustadt/Holstein, Sierksdorfer Str. �
����� Oldenburg/Holstein, Kieler Chaussee �a
��
�� Scharbeutz, Hamburger Ring �
����� Schönberg, Kuhlenkamp �c

Exkursion zu Fröschen, Kröten und Molchen zur Laichzeit am 21. März:

Mit dem NABU geht es zu den Teichen
Preetz (t). Wenn die Tage länger 
werden und die Temperaturen 
steigen, erwacht auch in den Tei-
chen und Tümpeln der Preetzer 
Postseefeldmark das Leben: Es 
ist Laichzeit bei Fröschen, Kröten 
und Molchen. Nach der Winter-
ruhe machen sich viele Arten auf 
den Weg zu ihren Laichgewäs-
sern – oft genau dorthin, wo sie 
selbst einst geschlüpft sind.
Am Sonnabend, 21. März, lädt 
der NABU Preetz-Probstei um 
14 Uhr zu einer kostenlosen Ex-
kursion „Auf zu den Teichen, es 
ist Laichzeit“ dorthin ein. Unter 
fachkundiger Leitung von Frau-
ke Anders-Gehrke begeben sich 
die Teilnehmenden auf die Suche 
nach heimischen Amphibien-
arten und erfahren Spannendes 

über ihre Lebensweise. Mit etwas 
Glück und bei günstigen Witte-
rungsbedingungen können die 
Exkursionsteilnehmenden neben 
Grasfrosch, Kammmolch, Erdkrö-
te und Co. auch Moorfrösche ent-
decken. Die Männchen dieser Art 
färben sich zur Paarungszeit für 
wenige Tage leuchtend blau – ein 
Naturschauspiel, das stets aufs 
Neue begeistert und zugleich auf 
die Schutzbedürftigkeit ihrer Le-
bensräume aufmerksam macht.
Treffpunkt ist die Weggabelung 
nach dem Hundeplatz in der 
Postseefeldmark. Einfach dem 
Postfelder Weg stadtauswärts in 
die Feldmark folgen. Wasserdich-
te Schuhe sind empfehlenswert. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Die Männchen der Moorfrösche färben sich während der Paarungs-
zeit blau – ein echtes Naturschauspiel. � Foto: NABU/Ch. Bosch

Germania versammelt sich
Ascheberg (t). Der TSV Germania 
Ascheberg lädt seine Mitglieder 
zur Versammlung am Freitag, 27. 
März, um 19.30 Uhr ins Feuer-
wehrgerätehaus, Langenrade 16, 
ein. Nach Regularien und Berich-
ten folgt der Tagesordnungspunkt 

„Ehrungen“, in dessen Verlauf 
langjährige Mitglieder (15-, 25-, 
40-, 50- und 60-jährige Mitglied-
schaft) und die Sportler und Sport-
lerinnen des Jahres ausgezeichnet 
werden sollen. Es folgen Wahlen 
und Anträge. 

Blutspendetermin in Plön
Plön (t). Der DRK-Blutspende-
dienst lädt zur Blutspende am 
Freitag, 27. März, in der Plöner 
Schule Am Schiffsthal ein. Insbe-
sondere die Blutspende mit der 
Blutgruppe A Rhesus negativ und 
0 Rhesus negativ sind von Bedeu-

tung, da sie seltener sind. Das 
Helferteam des DRK-Ortsvereines 
Lütjenburg-Giekau serviert an-
schließend einen Imbiss. Anmel-
dung: www.blutspende-nordost.
de/blutspendetermine/ oder tele-
fonisch unter 0800-1194911.
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Kirchenstraße 7 • 24211 Preetz
Tel. 0 43 42 - 78 89 06

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Markt 9 • 24306 Plön
Tel. 0 45 22 - 789 69 03

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 18 Uhr
Sa. 9.30 – 14.00 Uhr

www.schuhhaus-klint.de

Ist die Uhr entzwei, 
bringen Sie sie vorbei.
Wir reparieren in eigener Werkstatt.

Uhrmacherei in der 3. Generation

Schellhorner Straße 88-90 · 24211 Preetz
Telefon 0 43 42 / 8 12 33

 Ihre 
KFZ-Fachwerkstatt

Doris Hennschen
Ragniter Ring 35 · Preetz · Tel. 0 43 42 - 15 55

Ihr Studio für Schönheit und Gesundheit!

· Infrarotkabine 
· Eletrolyse Fußbad

· Fußpflege

Preetz (vg). Das gemeinsame Ziel 
einer Fusion der beiden Traditions-
verein haben weder die Freien Tur-
nerschaft (FT) Preetz noch der Preet-
zer TSV aufgegeben. Das stellte der 
erste Vorsitzende der FT, Peter Horn, 
auf der Mitgliederversammlung des 
Sportsvereins am vergangenen Freitag 
noch einmal ausdrücklich fest.
Zunächst stand aber der schönste 
Teil des Abends ganz vorne auf der 
Tagesordnung: die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder. „Besonders stolz und 
glücklich stimmt es einen, wenn man 
bei den Ehrungen auf langjährige Ver-
bundenheit von Mitgliedern zurück-
schauen kann“, freute sich Peter Horn 
auf die Übergabe von Ehrennadeln 
und -urkunden. Für 25 Jahre Treue zur 
FT Preetz wurden Renate Büscher-
Grotehusmann, Helga Wegener und 
Rita Lemburg ausgezeichnet. 40 Jahre 
sind Gabriele Schmäschke und Sabri-
na Behnke dabei. 50 Jahre Mitglied-
schaft können Käthe Horn und Thors-
ten Horn vorweisen. Nachgeholt werden 
muss die Ehrung Edith und Peter Engelmann 
für 65 bzw. 70 Jahre Treue zum Verein.

Signale stehen auf Fusion
Freie Turnerschaft und Preetzer TSV stehen in konkreten Gesprächen

Im Jahresbericht des Vorstandes wurde aus-
giebig und offen über die Vorfälle und Un-
gereimtheiten der Boxabteilung zu Beginn 
des letzten Jahres gesprochen. Und über die 
Konsequenzen: Die betroffenen Personen 
wurden aus dem Verein ausgeschlossen. 
Aber es wurde auch Positives verkündet: 
So freut sich die Mutter-Kind-Gruppe gro-
ßer Beliebtheit, sie wächst stetig. „Und die 
Fußball Inklusions- Mannschaft ist ein ech-
ter Gewinn für den Verein. Genauso wie die 
gesamte Fußball-Abteilung genannt werden 
muss, die erfolgreich auf dem Platz und 
auch neben dem Sportlichen sich beson-
ders positiv präsentiert. Ein hervorragendes 
Ereignis ist das Projekt der Umrüstung der 
Flutlichtanlage“, sagte Horn.
Zum Thema Anpassung der Beiträge wur-
de nach kurzer Diskussion der Antrag des 
Vorstandes einstimmig übernommen. Für 
kostenintensive Abteilungen wie Fußball 
oder Boxen wird künftig ein Sonderbeitrag 
erhoben. Der Tagesordnungspunkt Wahlen 
brachte keine Überraschung: „Alle im ver-

gangenen Jahr angetretenen Personen, die 
sich damals berufen fühlten, Verantwortung 
zu übernehmen, machen allesamt weiter“, 
so der Vereinschef, der seinen Vorstands-
kollegen und Mitstreitern dafür besonders 
dankte. Diese Bereitschaft sei für das ge-
meinsame Ziel wichtig: den Verein voranzu-
bringen, ihn für die Zukunft fit zu machen 
und letztendlich die bereits beschlossene 
Fusion erneut auf den Weg zu bringen. 
Dies wurde auch vom Vorsitzenden des 
PTSV, Axel Schreiner, an diesem Abend 
noch einmal deutlich bekundet. Peter Horn: 
„Wir müssen jetzt den Verschmelzungs-
vertrag noch einmal neu aufrollen und auf 
Mitgliederversammlungen unter notarieller 
Aufsicht abstimmen lassen. Ein Gremium 
mit jeweils drei Vertretern der Vereine be-
fassen sich damit. Wir hoffen auf eine Ent-
scheidung noch vor den Sommerferien.“
Horn sprach auch an, welche Projekte sonst 
noch in den nächsten Monaten anstehen: 
die Umgestaltung der Tennisplätze, die 
Sanierung des Sportplatzes und die Um-
setzung des neuen Sportangebots „Drums 
Alive“.

Peter Horn durfte langjährige Mitglieder ehren: Gabriele Schmäschke, Renate Büscher-Grotehus-
mann, Helga Wegener sowie Käthe und Thorsten Horn (von rechts). � Foto: hfr
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Markt 10
24211 Preetz
Tel.: 04342 / 71 55 0 
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Preetz (vg). Seit 17 Jah-
ren bringt das generati-
onsübergreifende Ehren-
amtsprojekt „Gärtnern 
mit Kindern“ in Preetz 
zwei großartige Ideen 
zusammen: freiwillig En-
gagierten eine sinnvolle 
Aufgabe zu bieten und 
dem Nachwuchs wieder 
ein Bewusstsein für die 
Wunder der Natur zu 
vermitteln. Um das auch 
weiterhin gewährleisten 
zu können, sucht der 
Verein neue Mitstreiter. 
„Interessierte werden 
wir am kommenden 
Mittwoch, 18. März, 
zwischen 10 und 11.30 
Uhr im ,Treff Preetz’ in 
der Kirchenstraße 12-14 
über unsere Arbeit infor-
mieren“, sagt Initiatorin 
Ingeborg Wittig.
„Obwohl: Arbeit kann 
man das gar nicht nen-
nen, was bei diesem Pro-
jekt gemacht wird. Zwei 
bis drei Stunden – oder gern auch 
länger – treffen wir uns in unse-
rem Paradiesgarten hinter dem 
Kindergarten im Mühlenaupark 
und pflanzen, hegen und pflegen 
gemeinsam mit den Mädchen 
und Jungen aus drei Kitas und ei-
ner Grundschulklasse die Beete“, 
erläutert Ingeborg Wittig. Zehn 
Gruppen kümmern sich einmal 
in der Woche vormittags jeweils 
um ihr eigenes kleines Gärtchen 

auf dem Areal im Herzen der 
Stadt. Und damit die Sache nicht 
in Stress ausartet, ist die Betreu-
ung jeder Gruppe doppelt bis 
dreifach besetzt. „So nehmen wir 
den Druck von unseren Garten-
paten und -patinnen, immer vor 
Ort sein zu müssen. Wir teilen 
die Verantwortung, sonst würde 
es nicht so gut laufen“, sagt die 
Vereinsvorsitzende.
Neben den Paten und -patinnen, 

Zeit schenken – Freude ernten
Preetzer Ehrenamtsprojekt „Gärtnern mit Kindern“ sucht weitere Mitstreiter

Die Ehrenamtler freuen sich über weitere Mitstreiter und laden zum Mitmachen ein (von 
links): Elisabeth Richter, Ulla Weber, Doris Grzybowski, Norbert Konietzko, Ingeborg 
Wittig, Karsten Koch und Finn Wittig.                                                             Fotos: Graap

die direkt mit den Kindern ar-
beiten, gibt es aber auch Ehren-
amtler, die bei der allgemeinen 
Gartenpflege helfen oder einen 
technischen Dienst übernehmen. 
„Aktuell sind wir 23 Aktive. Es 
wird Zeit, noch weiteren Men-
schen das Projekt schmackhaft 
zu machen. Mitzubringen sind 
nur Lust und Laune und die 
Freude, den Nachwuchs zu un-
terstützen. Auf das gärtnerische 
Talent kommt es nicht unbedingt 
an, wir haben viele Ratgeber 
im Verein, die ihr Wissen gerne 
weitergeben“, so Ingeborg Wit-
tig. Schwere körperliche Arbeit 
fällt in der Regel nicht an, denn 
unter anderem ist die Wasserver-
sorgung automatisiert. „Zwei bis 
drei geschenkte Stunden in der 
Woche sind für uns schon eine 
große Unterstützung“, wirbt die 
Vereinschefin fürs Mitmachen.
Ingeborg Wittig schwärmt von 
dem 2009 als Seniorenaktion 
gestarteten Projekt: „Unser Gar-
ten ist ein fantastischer Ort für 
Kinder. Das sind alles kleine 
Forscher, die das Wachsen von 
Gemüse und Obst gespannt ver-
folgen und Insekten genau unter 
die Lupe nehmen. Hier schulen 
sie ihre Wahrnehmung und ler-

Die kleinen Schubkarren warten im Schuppen bereits auf die Kinder. 
Bald wird wieder gegärtnert.

nen die Natur schät-
zen. Und sie fühlen 
sich oft stark, dass sie 
etwas bewirkt haben.“ 
Die Gartenpaten und 
-patinnen wiederum 
freuen sich über eine 
sinnvolle Freizeitge-
staltung und Gesellig-
keit: „Wir laden auch 
zum Feierabendgärt-
nern, zu Ausflügen 
oder Grillabenden 
ein. Im Winter treffen 
wir uns einmal im 
Monat“, so Ingeborg 
Wittig.
Bereits jetzt herrscht 
große Vorfreude auf 
die Gartensaison. Am 
21. März treffen sich 
die Ehrenamtler, um 
nach dem Winter das 
Grobe im Garten an-
zugehen. Auch dabei 
kann man ihnen über 
die Schulter schauen 
und mit den Aktiven 
ins Gespräch kom-

men. Nähere Informationen er-
halten Interessierte auch unter 
Telefon 04342-84401, per E-
Mail an gmk-preet@gmx.de oder 
auf der Homepage www.gmk-
preetz.de.
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Praxisnachfolge  
der HNO-Praxis in Preetz

Hiermit möch-
te ich bekannt 
geben, dass ich 
mich ab dem 
01. April die-
sen Jahres nach 
fast 50jähriger 
ärztlicher Tä-
tigkeit in den 
wohlverdien-
ten Ruhestand 
zurückziehen 
möchte. Mei-
ner Nachfol-
gerin Frau Carola Röder wün-
sche ich alles erdenklich Gute 
für den Neustart. Sie wird die 
Gemeinschaftspraxis mit Herrn 
Lutz Stiebel in den gewohn-

ten Praxisräumen fortführen. In 
diesem Zusammenhang möch-
te ich mich für die jahrelange 
Treue meiner Patienten bedan-
ken.

Ulrich Wenzel | Kirchenstrasse 12-14 | 24211 Preetz

- Anzeige -

Preetz (los). Die Anhebung des 
Rentenalters wird bundesweit 
heiß diskutiert. Dabei gibt es 
durchaus Menschen, die ihrer 
Arbeit liebend gerne länger nach-
gehen, ganz einfach weil sie ih-
ren Beruf so mögen. Einer von 
ihnen: Ulrich Wenzel, Facharzt 
für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
in Preetz. Doch jetzt soll Schluss 
sein, hat der 82-jährige Mediziner 
entschieden. Zeit also „Tschüß“ 
zu sagen – zum Berufsleben, zu 
den Patienten, zu den Kollegen. 
HNO-Facharzt Lutz Stiebel, der 
in die Praxis am 1. April 1996 
mit eingestiegen ist, wird sein 
30-jähriges Jubiläum in Eigenre-
gie begehen müssen – fast. Denn 
dann steigt als Nachfolgerin Ca-
rola Röder in die Praxis mit ein, 
eine Fachärztin, die mit Polysom-
nographie und Allergiediagnostik 
eigene Akzente setzen wird.  
Die scheidenden Kollegen verbin-
det die langjährige Zusammenar-
beit, bei der eine gute Portion 
Humor sich als kollegialer Kitt im 
täglichen Ansturm medizinischer 
Herausforderungen bewährt hat. 
Aus eben diesem Grund sei sein 
Kollege so lange geblieben, ist 
Lutz Siebel überzeugt, „weil er 
sich hier immer so wohl gefühlt 
hat“.
„Hier“, das ist die Praxis in der 
Kirchenstraße 10-12, und das seit 
Januar 2001. Früher befanden sich 
die Praxisräume an der gegen-
überliegenden Adresse, berichten 
die beiden Ärzte. Zudem sei ein 
wesentlicher Teil ihrer Arbeit im 

Preetzer Krankenhaus verrichtet 
worden. Operationen aller Art 
wie Mandel- oder Polypenentfer-
nung wurden in der Klinik durch-
geführt, wo die Praxis ihre Beleg-
betten nutzte. „Wir waren eher 
die Praktiker“, beschreibt Lutz 
Stiebel diesen Schwerpunkt ihrer 
medizinisch-handwerklichen Ar-
beit. So blieb es im Kontext eines 
sich wandelnden Gesundheitssys-
tems noch bis vor rund zehn Jah-
ren, als beide damit ganz bewusst 
aufhörten. „Ich glaube, ich habe 
mit siebzig meine letzte OP ge-
macht“, schätzt Wenzel.
Manches hat sich im Laufe der 
Zeit verändert, auch bezüglich 
der Operationen: „In den 1970-er 
Jahren habe ich auch mit örtlicher 
Betäubung viel operiert“, blickt 

Mit 82 in den Ruhestand:

HNO-Arzt Ulrich Wenzel sagt „Tschüß“

Ulrich Wenzel auf die beruflichen 
Anfänge zurück. Inzwischen sind 
es Generationen, die mit Halsweh 
seiner Aufforderung, „Ah“ zu sa-
gen, brav Folge leisteten. Manch-
mal werde er von Frauen ange-
sprochen, die ihm berichteten, 
dass er ihre Kinder früher operiert 
habe, sagt Ulrich Wenzel. Andere 
schickten ihre Kinder gar als klei-
ne Testpiloten voraus, bevor sie 
sich selbst mit ihren Leiden und 
Symptomen in die Praxis trauten, 
so Wenzels Beobachtungen im 
Praxisalltag.
Überhaupt die siebziger Jahre: Da 
war Ulrich Wenzel gerade frisch 
von der Kieler Uni und hatte be-
reits eine dreiwöchige Ärztever-
tretung in der Schweiz erfolgreich 
beendet. Doch die Ostsee lock-
te, vor allem aber seine künftige 
Ehefrau Britt. Die schwedische 
Medizinstudentin hatte er an 
der Universität, vielmehr in der 
Kieler Gerichtsmedizin kennen-
gelernt, erzählt er. Grund ge-
nug, die nächste Bewerbung der 
Preetzer Klinik zukommen zu 
lassen, schließlich wollte er das 
tun, wozu er ausgebildet war: 
operieren. Aber nicht einfach so, 
denn das Procedere verlangte, zu-
nächst beim Kreis Plön einen Ter-

min zu machen. „Damals musste 
ich mich dafür sogar beim Plöner 
Landrat Galette vorstellen“, führt 
Ulrich Wenzel aus.
Dann aber ergab es sich, dass in 
der Preetzer Kirchenstraße 7 im 
dritten Stock unter dem Dach 
Räume frei wurden, die ein Au-
genarzt gemietet hatte. Ergänzend 
zur Augenmedizin hatte auch ein 
HNO-Arzt aus Plön hier seine 
Expertise angeboten, so Wen-
zel über den Übergang in seine 
Selbstständigkeit, „er kam aber 
nur zweimal die Woche her“.
1976 konnte Ulrich Wenzel 
durchstarten. Die Praxis alleine 
zu führen bedeutete meistens, 
dass alle gleichzeitig Urlaub nah-
men, „dann war die Praxis zu“. 
Manchmal konnten auch Kolle-
gen aushelfen, erzählt er. Aber 
eine richtige Entlastung habe sich 
erst ergeben, nachdem Lutz Stie-
bel in die Praxis mit eingestiegen 
war, „da konnte ich ein bisschen 
ruhiger davorstehen“.
Ganz entspannt konnte er nun 
also dem letzten Arbeitstag am 11. 
März entgegenblicken: Seit zwei 
Jahren ist die Arbeitszeit reduziert 
und bietet den Freiraum, den Be-
ruf gedanklich an den Nagel zu 
hängen. Allem voran den PC, dem 
Wenzel nie sein volles Vertrauen 
schenken mochte. Was ist schon 
EDV gegenüber der handfesten 
Solidität einer Karteikarte und 
deren handschriftlichen Heraus-
forderungen? „Man muss sich mit 
dem Gedanken vertrauter ma-
chen“, analysiert Ulrich Wenzel. 
„Deshalb gehe ich auch spät zu 
Bett.“ Morgens bleibe er dafür län-
ger liegen. Gartenarbeit, die Pfle-
ge des schwedischen Ferienhau-
ses, Segeln: Langeweile wird sich 
nicht einstellen. Im Zweifelsfall 
werde Britt Wenzel dies im Blick 
behalten, sind sich die beiden 
Kollegen einig. „Vielleicht wollte 
er deshalb nicht in Rente“, so Lutz 
Stiebel nachdenklich. „Aber ich 
gönne ihm den Ruhestand. Er hat 
eben gern gearbeitet!“

Sie sind gute Kollegen seit drei Jahrzehnten: Ulrich Wenzel und Lutz 
Stiebel haben die Preetzer HNO Praxis seit dem 1. April 1996 ge-
meinsam geführt. � Foto: Lotta Schneider

Ostermarkt im Zappenweg
Preetz (t). Geheimtipp für 
Deko-Freunde: Dieser kleine 
Flohmarkt im Zappenweg 2b in 
Preetz ist mit einer Fülle deko-
rativer Dinge ganz auf Ostern 
zugeschnitten. Geöffnet ist an 
den Wochenenden 21., 22. so-
wie 28., 29. März jeweils von 
11 bis 18 Uhr. Und somit ist für 
Besucher reichlich Zeit, um sich 
alles anzuschauen.       Foto: hfr
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Willkommen auf Ihrem 
Wochenmarkt für jeden Tag!
Frisches, Saisonales, Regionales zum kleinen Preis samt Beratung 
gibt es bei famila immer. Wählen Sie aus leckerem Obst, Gemüse, 
marktfrischen Backwaren oder Käse und Fleisch – und nutzen Sie 
das riesige famila-Sortiment für den restlichen Einkauf gleich mit.

Gültig bis 14.03.2026

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG 
Alte Weide 7–13 | 24116 Kiel 

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 
*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

WOCHENEND-KRACHER!

2.49* spar 24%

1.89

Hackfleisch 
vom Schwein, zum Braten 
und Garen, vielseitig zu 
verwenden, 1 kg

oder gemischtes 
Hackfleisch
1 kg = 9.99 €

 Stilfser 
Schnittkäse aus Südtirol
50% Fett i. Tr.
100 g im Stück

Dr. Oetker 
Pizza à la Tiramisu
269 g (1 kg = 6.20 €)

KRACHERPREIS

4.99
3 PACKUNGEN

5.00

Bergkäse aus Milch von 100% Süd-
tiroler Bergbauernhöfen, der durch seine 
würzige Cremigkeit mit leicht nussigen 
Geschmacksnoten besticht.

2.49*  24%

1 Pizza-Kühltasche 
GRATIS beim Kauf von 3 x Dr. Oetker 

Pizza à la Tiramisu
Nur solange der Vorrat reicht.NUR GÜLTIG DO., 12.3. – SA., 14.3.

Spanien 
 Cherryrispentomaten
Kl. I, 500-g-Schale (1 kg = 5.98 €)

NUR GÜLTIG DO., 12.3. – SA., 14.3.NUR GÜLTIG DO., 12.3. – SA., 14.3.

Spanien Spanien 

KRACHERPREIS

2.99

Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
gibt‘s hier!

 Beemster mild 
holländischer Schnittkäse
mindestens 48% Fett i. Tr.
100 g im Stück

Speisemöhren
Kl. I, 1-kg-Beutel

Auch frisch abgepackt in 
der SB-Truhe erhältlich!

nur solange der 
Vorrat reicht

nur solange der 
Vorrat reicht

marktfrischen Backwaren oder Käse und Fleisch – und nutzen Sie 
das riesige famila-Sortiment für den restlichen Einkauf gleich mit.

 Schweinenacken 
mit Knochen
nur im Ganzen (ca. 4 kg), 1 kg

5.99
PREISKRACHER

Meine Lieblingscreme
verschiedene Sorten, 100 je

aus eigener Herstellung

 Käsewürfel 
verschiedene Sorten, 100 g (1 kg = 17.90 €)

aus eigener Herstellung

 Käse-Cracker 
100 g (1 kg = 19.90 €)

aus eigener Herstellung1.69

 Urweizen mit Kürbiskernen
oder Genusslaib 
500/750-g-Laib je (1 kg = 5.98/3.99 €)

Vorrat reicht
nur solange der 
Vorrat reicht

2.99

PREISKRACHER

3.99* spar 25%
 Beemster mild 1.29

1.99
PREISKRACHER

 Hofgut Berliner 6er
420-g-Packung (1 kg = 5.29 €) nur solange der 

Vorrat reicht
nur solange der 
Vorrat reicht

2.22
PREISKRACHER

1.79
PREISKRACHER

Sorte siehe Etikett

kernlos

1.99
Südafrika/Chile 
 Tafeltrauben
hell, Kl. I, 500-g-Schale (1 kg = 3.98 €)

0.99
PREISKRACHER

PREISKRACHER

1.79* spar 27%

Jeder 
   Tag wieWochenmarktWochenmarkt

Willkommen auf Ihrem 

WochenmarktWochenmarkt

famila_Anzeige_280x430mm_KW11.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW11.indd   1 05.03.26   14:4905.03.26   14:49
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26 Kreis Plön (dif). Die KSV Hol-
stein ist morgen im Zweitliga-
duell gegen den 1. FC Nürnberg 
mehr als unter Zugzwang. Mit 
einem Remis kann und darf man 
sich nach der neuerlichen Nie-
derlage in Darmstadt (0:2) nicht 
zufriedengeben. Das Duell mit 
den Franken ist das erste Endspiel 
im Kampf um den Ligaverbleib. 
Die Störche sind auf Ligaplatz 17 

abgerutscht und stehen nur kurz 
vor dem Abgrund. 
Die Lage ist brisant wie noch nie, 
die Zeit für Floskeln und neue 
Spielideen ist vorbei. Trainer Tim 
Walter muss mit dem Spielerma-
terial arbeiten, das vorhanden ist. 
Unterstützung bekommt er nun 
von Michael Wimmer, den er 
noch aus Stuttgarter Tagen kennt. 
Wimmer, der auf eigenen Wunsch 
den Drittligisten Jahn Regensburg 

als Coach verlässt, wird zusätzli-
cher Co-Trainer. Die bange Frage, 
die sich jetzt ein jeder Anhänger 
trotzdem stellt: Reicht die Quali-
tät wirklich, um den Super Gau 
zu verhindern? Blickt man auf die 
letzten Spiele, kurze Ausnahme 
vielleicht der Elversberg-Auftritt, 
so erscheint es mehr als fraglich, 
ob dem so ist. Unterzahl hin oder 
her, so wie man bei den Lilien in 
Darmstadt nach dem Halbzeit-
Tee aufgetreten ist, stellt man sich 
weiter die nächste Frage: Hat die 
Mannschaft wirklich erkannt, wie 
eng es ist? Man hat als normaler 
Fan kaum den Eindruck, dass sich 
hier elf Akteure auf dem Platz 
zerreißen, um den Abstieg zu 
verhindern. 
Gegen den 1. FCN muss ein an-
derer Eindruck entstehen, eine 
andere Einstellung auf den Platz. 
Sieht man die Leistungen und 
Einstellungen von etwa Dynamo 
Dresden, Greuther Fürth oder 
auch Eintracht Braunschweig, so 
ist hier doch ein Unterschied zu 
erkennen. Auf jeden Fall kann 
man sich in Kiel auf die Fans 
verlassen. Auch bei Darmstadt 
98 war der Gästeblock mehr als 
gut gefüllt. Hieran wird der Klas-
senerhalt also nicht scheitern, 
auch wenn die Geduld der Sup-
porters an der Förde nicht unend-
lich ist. 
In der Verbandsliga Ost will der 
Heikendorfer SV sich weiter oben 
festbeißen. Nach dem 3:0-Sieg 
beim TSV Gremersdorf stehen die 

Abstiegsplatz! Nun zählt nur ein Dreier
Holstein gegen den 1. FC Nürnberg stark unter Druck – Infos aus der Verbansliga

Tim Walter muss gegen Nürn-
berg liefern. � Fotos: Freitag

Dritter Derbysieg in Folge?
Der THW Kiel muss morgen erneut gegen die SG Flensburg Handewitt ran

Kreis Plön (dif). Nach dem Der-
by ist vor dem Derby. Der THW 
Kiel trifft morgen, 14. März um 
20 Uhr  in der Wunderino-Are-
na erneut auf die SG Flensburg 
Handewitt. Nach dem lockeren 
36:29 (18:15) am vergangenen 
Dienstag in der Euro League geht 
es diesmal um Ligapunkte. Ein 
weiterer Unterschied: Im abge-
laufenen Match war der sport-
liche Wert überschaubar. Die 
Kieler standen als Gruppensieger 
bereits vor Beginn der Partie fest 
und waren sicher für das Viertel-
finale qualifiziert. Anders sieht 
die Konstellation in der Bundesli-
ga aus. Mitten in die dortige Kri-
se, nach den Pleiten gegen den 
VfL Gummersbach und in Stutt-
gart, wartet nun ausgerechnet 
der „Lieblingsfeind“ auf den Re-
kordmeister. Weiter machen die 

plötzlichen Einbrü-
che der Jicha-Sieben 
nach dem Wechsel 
Sorgen. In Gefahr ist 
nicht nur die Qualifi-
kation für die Cham-
pions League, für die 
man nun fast schon 
eine „zu Null“-Serie 
hinlegen müsste, 
sondern auch die 
Europapokalränge. 
Die Gegner um diese 
Ränge heißen aktuell 
nicht mehr Flensburg 
oder Berlin, sondern 
Lemgo und Gum-
mersbach. Hier könn-
te es für Julian Köster 
besonders bitter wer-
den. Das Szenario: Der Natio-
nalspieler wechselt von Gum-
mersbach nach Kiel und steht 

am Ende ohne internationalen 
Handball da, sollte sein neuer 
Verein auch die Euro League ver-

passen. Aber auch wenn 
die Zebras momentan 
ihre Auszeit in Sachen 
Pluspunkte nehmen, ein 
Derby bleibt eine ganz 
andere Sache. Hier ist 
immer alles möglich, 
auch wenn das Pendel 
in der Liga aktuell eher 
in Richtung SG aus-
schlägt, haben die Ze-
bras die beiden letzten 
Duelle für sich entschei-
den können. Zum Kader 
ab Sommer dieses Jah-
res: Die Kieler werden 
in die neue Spielzeit 
ohne Kreisläufer Petter 
Oeverby gehen, dessen 
Vertrag nicht verlängert 

wird. Nach bisherigen Informati-
onen möchte der Norweger aber 
in der Bundesliga bleiben.  

HSVer aktuell auf Ligaplatz zwei 
und haben einen Punkt auf die 
SVG Pönitz, die aber noch ein 
Spiel weniger ausgetragen hat. 
Nun ist erst einmal spielfrei. Der 
TSV Plön will nach dem glatten 
4:0 über Suchsdorf den Sog auch 
gegen den TSV Altenholz mit-
nehmen. Hier geht es morgen 
um 13.30 Uhr in Plön los. Zwei 
wichtige Zähler beim KMTV ließ 
die Spielgemeinschaft der Prob-
stei im Titelkampf liegen. Heuer 
will und muss der Verein es am 
Wochenende besser machen. 
Gegner ist ausgerechnet die SVG 
Pönitz im Top-Spiel (14. März, 14 
Uhr in Pönitz). Schon heute ab 
19.30 Uhr will die SG Sarau/Bo-
sau gegen den MTV Dänischen-
hagen die 0:3-Pleite beim TSV Al-
tenholt wettmachen und wieder 
oben angreifen. Dorthin kann es 

der Preetzer TSV wohl nur noch 
mit einer Siegesserie schaffen. 
Die Schusterstädter unterlagen 
am letzten Spieltag mit 0:3 in 
Flintbek und spielen ebenfalls 
schon heute (19.30 Uhr) gegen 
den TSV Gremersdorf. Die Aus-
gangslage vor diesem Wochen-
ende: Die SVG Pönitz kommt 
auf 40 Punkte (18 Spiele), gefolgt 
vom Heikendorfer SV (39, 19 
Spiele) und der SG Sarau/Bosau 
(36, 19 Spiele). Aktuell scheint 
es nur noch einen Dreikampf um 
die Ränge eins und zwei zu ge-
ben. Außenseiterchancen haben 
die Wik, die aber beide Nachhol-
spiele gewinnen muss, und die 
SG Probstei. Vorschau: Am kom-
menden Mittwoch, 18. März, du-
ellieren sich noch der PTSV und 
der Suchsdorfer Sport Verein ab 
19.30 Uhr in Preetz.

Sicher: Die Fan-Kulisse wird natürlich da sein.

Sieht die „Ostseehalle“ gegen Flensburg den dritten 
Derbysieg? � Foto: Freitag
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Skandinavien 2026 entdecken:

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Große Tulpen-Kreuzfahrt „all inclusive“ mit dem Große Tulpen-Kreuzfahrt „all inclusive“ mit dem 
Hybrid-Fährschiff zum Dänischen Märchen-Schloss Hybrid-Fährschiff zum Dänischen Märchen-Schloss 

„Leinen los!“ zur einmaligen sommerlichen Dänemark-Ostsee-Kreuzfahrt mit den Reporter-Leser-Reisen mit dem größten und modernsten Hybrid-Fährschiff der Welt 
mit  „Scandlines“ Kurs Dänemark zum großen Tulpen-Fest auf das Dänische Märchen-Schloss Gavnö auf der Insel Seeland, wo mehr als 500.000 Tulpen im Schlosspark die 
Besucher aus ganz Skandinavien begeistern. Freuen Sie sich auf eine neue Dimension des Reisens mit einer der energieeffizientesten Fährschiffe weltweit auf der „Hansa-
route“ von Rostock nach Gedser mit dem gigantischen Segel und lassen Sie sich auf der Anreise an Bord des Jumbofährschiffes rundum mit skandinavischen Spezialitäten 
vom großen Schlemmer-Buffet verwöhnen und genießen Sie während des Buffets das große „all inclusive-Getränkepaket“ ohne Mehrkosten mit unbegrenztem Genuss 
von Weißwein/Rotwein/Bieren/Softdrinks sowie Kaffeespezialitäten. Nach der Ausschiffung in Gedser führt der Entdecker-Törn mit dem Leser-Reisen-Bus sodann zum Be-
such des größten Tulpen-Festes Skandinaviens am traumhaften Wasser-Rokokoschloss Gavnö – es gilt als schönstes privates Schloss mit dem sensationellen Schlosspark 
und einer unglaublichen Blüten-Vielfalt. Die Rückreise erfolgt via der Vogelfluglinie von Rödby nach Puttgarden und in die Heimatorte!
Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Preetz und Plön  2 x  „Ostsee-Kreuzfahrten“ als komplette Ostsee-Rundreise mit Scandlines-Großfähren auf den 
Strecken Rostock-Gedser auf der Anreise und Rödby-Puttgarden auf der Rückreise  Großes Schlemmer-Buffet auf der Hinfahrt mit reservierten Sitzplätzen im Panorama-
Restaurant an Bord sowie „all inclusive-Getränke-Paket“ laut Beschreibung  Eintrittsgeld für das Tulpen-Fest auf Schloss Gavnö mit Besuch des Schlossparkes.

„Leinen los!“ zur einmaligen sommerlichen Dänemark-Ostsee-Kreuzfahrt mit den Reporter-Leser-Reisen mit dem größten und modernsten Hybrid-Fährschiff der Welt 

nur

89,90

 Reisetermin:  14.05.2026 (Himmelfahrt)

Preetz (t). Kleben, reißen, 
schichten – und staunen. Unter 
dem Titel „Das Prinzip Collage“ 
lädt die Volkshochschule (VHS) 
Preetz am Donnerstag, 19. März, 
zum Schnupperkurs ein. Von 18 
bis 21 Uhr verwandelt sich der 
Kunstraum in den Schulen am 
Hufenweg 5 in ein Experimen-
tierfeld für Fantasie und Zufall.
Geleitet wird der Kurs von An-
dreas Trabitzsch, einem in Kiel 
arbeitenden Künstler, der für 
seine vielschichtigen Bildwelten 
bekannt ist. Trabitzsch beschäf-
tigt sich seit Jahren mit den Mög-
lichkeiten von Überlagerung, 
Fragmentierung und Neuord-

nung – Prinzipien, die auch im 
Zentrum dieses Abends stehen. 
Im Kurs selbst dürfen die Teil-
nehmenden tief in die Welt der 
Collage eintauchen. Besonderen 
Wert legt der Kursleiter auf eine 
spielerisch-leichte Haltung. „Der 
Zufall ist kein Gegner, sondern 
ein Partner“, lautet sinngemäß 
sein Credo. Ein verrutschtes 
Bildfragment, eine unerwartete 
Farbkombination oder ein spon-
tan entdecktes Material – all das 
kann zum Ausgangspunkt einer 
neuen Idee werden. 
Der Kurs kostet 21 Euro zu-
züglich 5 Euro Materialkosten. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-

Die große Kunst der Collage

derlich. Die Anmeldung erfolgt 
bei der VHS Preetz online über 

www.vhs-preetz.de oder unter 
Telefon 04342-719863.



Zum Thema Reiseplanung über-
rascht die Crew immer wieder 
aufs Neue, begeistert und über-
zeugt mit frischen Ideen. Zudem 
begleitet das Passage-Kontor stets 
vor, während und nach der Rei-
se. Der Ursprung des Büros ist 
die Seefahrt, und Kreuzfahrten 
jeglicher Art sind das „Stecken-
pferd“, aber auch der Famili-
enurlaub, Erholungsreisen und 
individuelle Rundreisen gehören 
genauso zum Portfolio, ebenso 
der Wellness-Kurztrip oder der 
Winterurlaub. Ein besonderer 
Tipp und Aushängeschild sind 
die begleiteten Gruppenreisen, 
denn sie bieten immer etwas 
mehr, den Blick hinter die Kulis-
sen, Begegnungen mit Menschen 
und lassen trotz gemeinsamer Er-
lebnisse Raum für eigene Wege. 
Die erste gemeinsame Bahnreise 
an den Lago Maggiore steht übri-
gens im Oktober an! Erleben Sie 
mit dem Rheingold eine Luxus-
Bahnanreise ins schöne Italien. 
Ob man allein, zu zweit oder 
in einer kleinen Gruppe reisen 
möchte – noch sind Plätze ab/bis 
Kiel verfügbar. Auch wenn der 
Winter sich gerade verabschie-
det hat, präsentiert die Crew 
bereits Reisen zu den schönsten 

Weihnachtsmärkten entlang des 
Rheins für Dezember 2026 und 
entlang der Elbe und Dresden für 
Dezember 2027, die jetzt schon 
buchbar sind. Bald beginnt auch 
die Kreuzfahrersaison in Kiel, 
worauf sich die Crew bereits 
freut. Eine Empfehlung richtet 
sich hier ganz besonders an Fa-
milien, denn Kabinen mit drei 
und vier Betten werden für die-
sen Sommer allmählich knapp. 
Entscheiden Sie sich daher zeit-
nah für Ihre Traumreise oder 
planen Sie langfristig bereits für 

2027. Ob die große weite Welt 
oder Gutes ganz nah, großes 
Abenteuer oder ruhige Momente, 
faszinierende Metropolen oder 
spektakuläre Natur – das Passa-
ge-Kontor macht Urlaubsträume 
wahr! Die Crew ist zu finden in 
der Bahnhofstraße 32 in Schwen-
tinental. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter www.
passage-kontor.de, telefonisch 
unter 04307-6600, per Whats-
App unter 0174 7706600 oder 
per E-Mail an urlaub@passage-
kontor.de.
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Mit uns auf Kurs
Richtung Traumurlaub!

Bahnhofstraße 32/34
24223 Schwentinental

Telefon 04307 6600
WhatsApp 0174 7706600

urlaub@passage-kontor.de
www.passage-kontor.de

Schwentinental (t). Seit 1978 gibt 
es das Reisebüro Passage-Kontor 
Kapitän P. Henssel in Schwenti-
nental – das sind unzählige und 
unbezahlbare Abenteuer, Erinne-
rungen, Glück und Emotionen. 

Preetz (vg). Der Verein „Leben 
auf der Glindskoppel“ rief – und 
rund 50 große und kleine An-
wohner kamen, um an der Aktion 
„Unser sauberes Schleswig-Hol-
stein“ teilzunehmen. Am 7. März 
sammelten die Aktiven mit Grei-
fer, Handschuhen und Müllsäcken 
bewaffnet in dem Wohngebiet 
zwei Stunden lang achtlos wegge-
worfenen Unrat. „Für Anwohner 
und Mitglieder ist das ein traditi-
oneller Termin“, sagt die Vereins-
vorsitzende Anke Beck. Auch 
Bürgermeister Tim Brockmann 

war mit von der Par-
tie. „So eine Aktion 
stärkt das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl 
im Quartier“, lobt er 
das Engagement der 
Nachbarn. Der Früh-
jahrsputz sei wich-
tig, um das Verhalten 
mancher Zeitgenos-
sen einmal sichtbar 
zu machen und die-
se vielleicht dazu zu 
bewegen, das eigene 
Verhalten zu über-
denken.

Es kam einiges an Müll zusam-
men, aber der hier und da in Ra-
batten und Grünanlagen hinter-
lassene Abfall ist nicht das größte 
Müllproblem auf der Glindskop-
pel. Da sind auch die zahllosen 
Kippen, die Raucher einfach auf 
dem Bürgersteig ausdrücken, ob-
wohl es an vielen Abfalleimern 
spezielle Aschenbecher gebe. Ein 
weiteres Ärgernis ist der Sperr-
müll: „Dort, wo angemeldeter 
Sperrmüll steht, werden oft wei-
tere ausgediente Möbelstücke und 
andere Gegenstände dazugestellt 
– wirklich traurig“, meint Anke 

Beck. Hinzu kommt die falsche 
Restmüllentsorgung rund um die 
Hochhäuser. Dort leben viele aus-
ländische Mitbürger, die offenbar 
von Mülltrennung noch nichts 
gehört haben. Deshalb tut hier 
Aufklärung not. Sorgen bereitet 
darüber hinaus ein ungepflegtes 
Grundstück am Brandenburger 
Platz, das den Eindruck bei der 
Einfahrt ins Wohngebiet trübt.
Die Aktion „Unser sauberes 
Schleswig-Holstein“ kann also 
nur ein Anfang sein, um das Er-
scheinungsbild der Glindskoppel 
nachhaltig zu verbessern.

Großreinemachen auf der Glindskoppel

Bettina Zwickler (2.v.l.) und ihre Crew vom Passage-Kontor. Foto: hfr

Das Passage-Kontor macht aus Reiseträumen Traumreisen

Martina Nielsen hob gemeinsam mit Enkel 
Rune den Abfall in den Grünanlagen auf. 
Und ganz nebenbei fand der Sechsjährige 
auch noch ein Zwei-Cent-Stück.�

Rund 50 Nachbarn, Kinder und Erwachsene, trafen sich zum alljährlichen Müllsammeln auf 
der Glindskoppel. Auch Bürgermeister Tim Brockmann war mit dabei.               Fotos: Graap
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Preetz (t). Das Frühlingskonzert 
des Preetzer Blasorchesters ist 
ein traditionelles Musikhighlight 
in der Schusterstadt. Am Sonntag, 
22. März, um 15.30 Uhr präsen-
tieren die Musiker des Preetzer 
TSV in der Aula des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums einen fri-
schen Melodienstrauß. 
Die Musizierenden geben unter 
der Leitung von Bruno Wojke 
ein breit gefächertes Programm 
zum Besten, das mit Märschen, 
Polkas und auch modernen Stü-
cken für jeden Geschmack et-
was bereithält. In der beliebten 
Caféteria bietet der Förderverein 
des Orchesters bereits ab 14.30 
Uhr und in der Pause wieder Ku-
chen, Kaffee und Getränke an. 
Eintrittskarten mit nummerierten 

Sprechstunde des 
Bürgermeisters

Preetz (t). Am morgigen Sonn-
abend, 14. März, findet die 
nächste Sprechstunde des 
Preetzer Bürgermeisters Tim 
Brockmann auf dem Marktplatz 

statt. Von 10 bis 12 Uhr haben 
alle Einwohner die Gelegen-
heit, am Stand vor dem GZL 
ihm ihre Anliegen, Wünsche 
und Anregungen vorzubringen.

Frühlingskonzert mit dem PTSV-Blasorchester

Sitzplätzen sind für 12,50 Euro 
in der Preetzer Bücherstube, Kir-

chenstraße 10, und in der Tourist-
Information Preetz, Mühlenstra-

ße 9, sowie an der Tageskasse 
erhältlich. � Foto: hfr

Treffen der Krebshilfe
Eutin (t). Der „Verein zur Hilfe 
Krebskranker Ostholstein“ lädt 
am Mittwoch, 8. April, zur all-
jährlichen Mitgliederversamm-
lung ein. Sie beginnt um 19 Uhr 
in der Onkologischen Tageskli-
nik Eutin, Hospitalstraße 22, im 
Therapieraum im Erdgeschoss. 

Tagesordnungspunkte sind unter 
anderem die Wahl des ersten Vor-
sitzenden, des Kassenwarts oder 
der Kassenwartin und die Wahl 
der Beiratsmitglieder. Anträge 
zur Mitgliederversammlung sind 
beim Vorstand bis zum 24. März 
schriftlich einzureichen.



13
. M

är
z 

20
26

18

Lotto•Zeitschriften

TABAKWAREN
TOBIAS SUHR

Lange Str. 17, 24306 Plön  Tel: 0 45 22-31 69
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7:30 - 18:00 Uhr  / Sa 7:30 - 13:00 Uhr

Ihre Annahmestelle für 
Familienanzeigen + 
Kleinanzeigen  
in Plön.

Eutin (aj). Diese vier Frauen brau-
chen keine lange Rollbahn, um 
künstlerisch gemeinsam abzuhe-
ben – Martina Baumgardt, Anne-
Marie von Gäßler, Anita Möller 
und Andrea Stehr genügt dafür 
ein Bahnsteig am Ausstellungs-
raum: Die Kulturkreismitglieder 
stellen noch bis zum 27. März ge-
meinsam im Kulturbahnhof Eutin 
(Kubah) aus. 
Die Frage, warum der Titel „Be-
flügelt“ ein gemeinsamer Nenner 
für die Arbeiten sein kann, hat 
mehrere Antworten und vielleicht 
ist die, die sich beim Betrachten 
ergibt, die jeweils wesentliche. 
Martina Baumgardt jedenfalls 
kann für sich sagen: „Der Kul-
turbahnhof hat mich beflügelt. 
Ich male wieder richtig gern.“ 
Sie zeigt abstrakte Malerei, wo-
bei ein besonderes Gewicht auf 
Landschaften liegt. Natur ist auch 
in der Malerei von Anne-Marie 
von Gäßler eine feste Größe: „Ich 
bin thematisch nicht festgelegt, 

verschiedene Sachen sprechen 
mich an, aber es tauchen immer 
wieder Tiere auf“, erzählt sie. Ihr 
Darstellung eines Kranichs ver-

körpert den Ausstellungsnamen 
ebenso eindrücklich wie die gro-
ße Schildkröte, die durchs Wasser 
schwebt. 

Dagegen kann man den Figuren 
von Anita Möller eine gewisse 
Standfestigkeit nicht absprechen. 
Das liegt in der Natur des künst-
lerischen Mittels: Die Plönerin 
schafft Ton-Skulpturen. Erst seit 
anderthalb Jahren beschäftigt sie 
sich mit dem Material, ihre Werke 
wie „Erwin hat Feierabend“ oder 
„Primadonna, die sich in ihrem 
Ruhm sonnt“ verraten einen fei-
nen Humor und einen genauen 
Blick auf Menschen und ihre Po-
sen. Die technischen Fertigkeiten 
hat sie sich in Kursen bei Andrea 
Stehr angeeignet. Deren Frauen-
Skultpuren sprechen ihre ganz 
eigene Sprache, feiern Schönheit, 
Mut und die Kraft des Weiblichen: 
„Ich mache es einfach so, wie es 
mir gefällt“, beschreibt die Kunst-
kreisvorsitzende ihr Vorgehen. 
Die Ausstellung ist am Freitag, 
Sonnabend und Sonntag von 14 
bis 18 Uhr geöffnet. Für den 21. 
März um 19 Uhr ist eine Tanz-
Performance geplant.

Kunstkreis-Ausstellung „Befügelt“
Vier Frauen präsentieren ihre Werke im Eutiner Kulturbahnhof

Anne-Marie von Gäßler, Martina Baumgardt, Anita Möller und And-
rea Stehr (v.re.) stellen gemeinsam im KuBah aus. � Foto: Jabs

Eutin (t). „Menschen beistehen, 
die nicht mehr leben wollen –  
Hinsehen, Verstehen, Unterstüt-
zen“ – zu diesem Thema referiert 
im Rahmen der Eutiner Hospizge-
spräche am Donnerstag, 19. März, 
um 19.30 Uhr in der Eutiner Kreis-
bibliothek Annette Schmitz. Sie ist 
Fachärztin für Anästhesie, Pallia-
tivmedizin, spezielle Schmerzthe-
rapie und Psychotherapie sowie 1. 
Vorsitzende des ambulanten Hos-
pizdienstes „Beistand am Lebens-
ende“ in Neustadt.
Die Gesellschaft wird älter, die Si-
tuation in der Welt von nicht we-
nigen als labil und unsicher erlebt. 
Das gilt für jüngere Menschen, 
aber gerade auch für die Älteren, 
die noch den Zweiten Weltkrieg 
oder die transgenerationalen 
Auswirkungen als „Babyboomer“ 
erlebt haben. Schwere seelische 
und körperliche, nicht heilbare 
Erkrankungen können vor diesem 
Hintergrund zu Sterbewünschen 

führen. Während professionelle 
Helfer wahrscheinlich häufiger in 
ihrem Berufsleben hiermit Kontakt 
haben, kann dies für Nahestehen-
de eine große Belastung und Her-
ausforderung bedeuten.
2020 hat das Bundesverfassungs-
gericht die Autonomie des Staats-
bürgers gestärkt, was den Wunsch 
nach selbstbestimmten Sterben 
angeht. Wünsche danach werden 
seither häufiger und bestimmter 
laut. Dabei stellt sich die Frage, 
was hinter den Sterbewünschen 
steht. Wie können Nahestehen-
de hiermit umgehen? Welche 
Dimensionen gibt es, was ist hilf-
reich?
Der Vortrag möchte das Gespräch 
und den Erfahrungsaustausch zu 
diesem nicht einfachen Thema be-
fördern, Klärungen ermöglichen 
und Perspektiven eröffnen. Wie 
immer wird am Ende des Vortrags 
Zeit sein zum persönlichen Aus-
tausch. Der Eintritt ist frei.

Eutiner Hospizgespräche zum 
selbstbestimmten Sterben

Plön-Schnack mit der 
Bürgermeisterin

Plön (t). Die Plöner Bürger-
meisterin Mira Radünzel lädt 
zum Plön-Schnack auf dem 
Wochenmarkt am nächsten 

Freitag, 20. März in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr ein – eine gute 
Gelegenheit, seine Anliegen an-
zusprechen. 

Ausstellung „VON WEGEN“ 
im Kunstkreis Preetz

Preetz (t). „VON WEGEN“ heißt 
die neue Ausstellung in den Ga-
lerieräumen des Kunstkreises 
Preetz in der Gasstraße 5. Und 
der Titel ist Programm – es treffen 
drei Lebenswege in Form 
von verschiedenen künst-
lerischen Umsetzungen 
aufeinander. Die Künstle-
rinnen Angela Sellschopp 
(Photographik), Uta Hoep-
ner-Neutze (Malerei) und 
Sabine Rieck (Radierung) 
verbindet die Arbeit an in-
neren Vorstellungsräumen. 
Wobei die Bilder selten 
rein abstrakt sind: Mal sind 
es eindeutig Landschaf-
ten, mal Innenräume und 
manchmal bleibt die Ver-
ortung in der Schwebe. Die 
Arbeiten laden ein, sich ein 
wenig zu verlaufen, um am 
Ende vielleicht an einem 
unerwarteten Ausgang he-
rauszukommen.  Die Aus-

stellung wurde bereits eröffnet 
und dauert bis Sonntag, den 29. 
März und kann freitags bis sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr besucht 
werden. 



19

13
. M

är
z 

20
26

Raubbau an den Gelenken: 
Wie Arthrose den Knorpel zerstört

Pflanzlicher Wirkstoff kann Körperzellen stoppen, 
die den Knorpel bei Arthrose angreifen

Schon vor über 100 Jahren ver-
muteten Naturbeobachter, dass die 
Mistel bei der Krebsbehandlung 
wirksam sein könnte. Tatsächlich 
wird die Mistel in der modernen 
Medizin mittlerweile in der beglei-
tenden Krebstherapie eingesetzt, da 
sie sich beim Gebrauch gegen malig-
ne Tumore bewährt hat. Sie aktiviert 
den programmierten Zelltod einer 
geschädigten oder funktionsunfähi-
gen Zelle als Überlebensschutz des 
gesunden Gewebes. Das Geniale: 
Forscher fanden heraus, dass 
der in der Mistel enthaltene 
Wirkstoff Viscum album bei 
Arthrose helfen kann1.

Arthrose – die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Verschleiß-

krankheit der Gelenke, bei der sich 
der Knorpel an den Gelenken ab-
nutzt. Dieser Knorpel bildet eine 
Schutzschicht, die verhindern soll, 
dass die Knochen aneinander rei-
ben. Nutzt sich der Knorpel ab, rei-
ben schließlich die Knochen unge-
schützt aneinander. Dies führt zu 
starken Schmerzen und Entzündun-
gen. Altersbedingter Verschleiß gilt 

dabei als eine der Haupt ursachen. 
Aber auch Bewegungsmangel, Über-
gewicht oder Fehlstellungen können 
Arthrose begünstigen. 

Der vielversprechende  Wirkstoff 
Viscum album

Der Wirkstoff Viscum album kann 
auch bei Arthrose helfen! Der Wirk-

stoff überzeugt vor allem deswegen 
bei Arthrose, da er sowohl schmerz-
lindernd als auch entzündungshem-
mend wirkt.1 Der Wirkstoff kann 

durch den apoptotischen Zelltod 
sogar bestimmte Körperzellen 
stoppen, die den Gelenkknorpel 
bei Arthrose angreifen.2 Somit 
wird der Knorpel geschützt und 
die bei Arthrose typischen An-

lauf- und Belastungsschmerzen 
werden bekämpft. Inzwischen gibt 
es ein rezeptfreies Arzneimittel, was 
den Wirkstoff Viscum album hoch-
konzentriert enthält. Es ist in Apo-
theken unter dem Namen Rubaxx 
Arthro erhältlich. Das Arznei-
mittel ist gut verträglich. Neben- 
oder Wechselwirkungen sind nicht 
 bekannt. 

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-  Infl ammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-  infl ammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-  8
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer 
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng
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krankheit der Gelenke, bei der sich 

Stark gegen 
den Schmerz,

sanft zum 
Körper!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Medizin ANZEIGE
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Konzert mit zwei Chören und Orchester
Plöner Kantorei und Bachchor Segeberg singen gemeinsam in der Nikolaikirche  

Plön (los). Werke von Johann 
Sebastian Bach, Gabriel Fauré 
und Francis Poulenc erklingen 
am Sonntag, 15. März, in der Ni-
kolaikirche. Das Konzert beginnt 
um 17 Uhr und ist Eintritt frei. 
Besucher erwartet ein komple-
xes Programm. Das musikalische 
Projekt setzen die Plöner Kanto-
rei, der Bachchor Segeberg und 
das Segeberger Sinfonieorchester 
gemeinsam um. Die Soloparts 
übernehmen Robin Kiese an den 
Pauken und Julia von Grebmer, 
Harfe. Als Vokalsolisten sind So-
pranistin Caroline Bruker und 
Bariton Malte Schulz in Plön zu 
Gast. Die musikalische Leitung 
und die Orgelparts übernehmen 
die beiden Kirchenmusikdirek-
toren Henrich Schwerk von der 
Plöner- und Andreas Maurer-
Büntjen von der Segeberger Kir-
chengemeinde. 
Neben Werken von Johann Se-
bastian Bach und dem Requiem 

von Gabriel Fau-
ré als Hauptwerk 
des Abends ver-
spricht das Kon-
zert für Orgel, 
Pauke und Strei-
cher von Francis 
Poulenc ein be-
sonderes Hörer-
lebnis. 
Fauré hat nicht 
den gesamten 
Text der Toten-
messe vertont 
und verzichtet 
auf das „Dies 
Irae“, das himmli-
sche Strafgericht. 
Faurés Bild vom 
Jenseits ist eine 
friedvolle Vision. 
Ein Himmel, der 
allen Fegefeuer-
schrecken verlo-
ren hat. Nicht zufällig gehören 
das „Pie Jesu“ und das „In Para-

disum“ („Ins Paradies mögen die 
Engel dich geleiten…“) zu den 

anrührendsten Musikstücken 
überhaupt.

Die Plöner Kantorei singt am Sonntag mit dem Segeberger Bachchor in der Plöner 
Nikolaikirche. � Foto: hfr
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Nachtfahrverbot für Mähroboter gefordert

NABU, BUND und Wildtierheim veröffentlichen Petition zum Schutz von Igeln
Preetz (t). Igel sind bei Jung und 
Alt beliebt, vor allem aber sind 
sie unverzichtbare Nützlinge 
in den Ökosystemen. Ausge-
rechnet in vielen Gärten, die 
eigentlich Rückzugsräume für 
die Tiere sein sollten, lauert mit 
dem Mähroboter eine tödliche 
Gefahr. Statt bei Gefahr zu flie-
hen, rollen sich die kleinen Säu-
ger zusammen und setzten auf 
ihr Stachelkleid. Diese bewährte 
Überlebensstrategie schützt vor 
Fressfeinden, nicht jedoch vor 
scharfen Klingen. Gemeinsam 
mit einem breiten Bündnis aus 
Natur- und Tierschutzorganisati-
onen hat der Naturschutzbund 
(NABU) Preetz-Probstei nun 
eine Petition beim schleswig-
holsteinischen Landtag einge-
reicht. Ziel ist, dass sich das 
Land durch ein Nachtfahrver-
bot für Mähroboter und weitere 
Schritte wie eine Informations-
kampagne für den Schutz von 
Igeln stark macht.
Bereits im Sommer 2025 hatte 
sich der NABU Preetz-Probstei 
gemeinsam mit der BUND-
Kreisgruppe Plön und dem Wild-
tierheim Preetz auf den Weg 
gemacht, ein Nachtfahrverbot 
im Kreis Plön zu erwirken. Lei-
der ohne Erfolg, ein Großteil 
der Abgeordneten stimmte ge-
gen den Vorstoß. Die fehlende 
Kontrollierbarkeit und Befürch-

tungen, das Verbot könnte die 
Bürokratie erhöhen, gaben den 
Ausschlag. Stattdessen hat der 
Kreistag beschlossen, eine Auf-
klärungskampagne durchzufüh-
ren. Anfang des Jahres ging eine 
entsprechende Information mit 
den Gebührenbescheiden der 
Abfallwirtschaft an alle Haushal-
te im Kreis Plön.
Das Bündnis gibt sich damit je-
doch nicht zufrieden. Aus Sicht 
der Organisationen ist ein starkes 
Zeichen erforderlich. Ein Nacht-
fahrverbot wäre genau dies: Es 
hätte eine unmissverständliche 
Signalwirkung und würde deut-
lich machen, dass der Schutz 
von Igeln und anderen nachtakti-
ven Wildtieren ernst genommen 
wird. Die fehlende flächende-
ckende Kontrollierbarkeit ist da-
bei kein Gegenargument – viele 
Regelungen im privaten Bereich 
funktionieren genau so, ohne 
zusätzliche Bürokratie zu erzeu-
gen“, betont NABU-Sprecherin 
Antje Seebens-Hoyer.
Auf die Bedrohung für Tiere ha-
ben die Hersteller der Mährobo-
ter mit Sensoren und technischen 
Anpassungen reagiert. Doch wis-
senschaftliche Untersuchungen 
und Tests der Stiftung Warentest 
zeigen: Die Systeme funktionie-
ren nicht zuverlässig, besonders 
bei Jungtieren gibt es Erken-
nungsprobleme. Schnittverlet-

zungen, häufig mit Todesfolge, 
sind das Ergebnis. Gleichzeitig 
nimmt der Igelbestand bereits 
deutschlandweit ab, ebenso in 
Schleswig-Holstein. Inzwischen 
steht der Igel auf der Roten Lis-
te der gefährdeten Arten. Die 
Gründe dafür sind vielfältig: 
Lebensraumverlust, -verschlech-
terung und -zerschneidung, 
Nahrungsmangel, Umweltgif-
te wie Pestizide, Verkehr – und 
zunehmend auch Mähroboter. 
Zumindest ein Großteil der Ver-
letzungen und Todesfälle durch 
Mähroboter ließe sich einfach 
und effektiv verhindern, wenn 
diese nur tagsüber fahren wür-

den, so die Naturschützer. Denn 
Igel sind überwiegend bei Dun-
kelheit aktiv. Auch die ebenfalls 
dämmerungs- und nachaktiven 
Kröten und viele weitere heimi-
sche Gartenbewohner werden so 
wirkungsvoll geschützt.
Wer unterschreiben möchte, fin-
det den Link zur Petition online 
auf www.nabu-preetz-probstei.
de oder direkt beim Landtag 
auf www.landtag.ltsh.de/petitio-
nen. Bis Ende März kann noch 
unterzeichnet werden. Auf den 
Aktionsseiten des NABU Preetz-
Probstei gibt es zudem viele In-
fos und Praxistipps, um Igeln im 
eigenen Garten zu helfen.

Igel sind auch durch den nächtlichen Einsatz von Mährobotern ge-
fährdet. � Foto: NABU/Frank Derer

Bund fördert Sanierung des Kornspeichers
Wahlstorf (t). Der 
Haushaltsausschuss 
des Deutschen Bun-
destages hat bislang 
gesperrte Fördergelder 
in Höhe von 35 Mil-
lionen Euro für bun-
desweit 144 Projekte 
im Rahmen des Denk-
malschutz-Sonderpro-
gramms freigegeben. 
Auch die Plessen-Stif-
tung Wahlstorf pro-
fitiert davon: Für die 
dringend notwendige 
Sanierung des histori-
schen Kornspeichers 
auf Gut Wahlstorf 
stellt der Bund knapp 
250.000 Euro bereit. 
Die Gesamtkosten 
des Projekts belaufen 
sich auf rund 820.000 
Euro.
Gut Wahlstorf mit sei-
nem Herrenhaus von 
1469 und den histori-
schen Wirtschaftsgebäuden zählt 
zu den ältesten und kulturhisto-

risch bedeutendsten Gutsanlagen 
Schleswig-Holsteins. Das Ge-

bäudeensemble stellt ein bedeu-
tendes Zeugnis der ländlichen 

Baukultur Holsteins dar. Der 
über 300 Jahre Alte Speicher 
dokumentiert mit seinem ele-
ganten Eichenfachwerk die 
Entwicklung regionaler Bau-
weisen und landwirtschaftli-
cher Nutzung über mehrere 
Jahrhunderte und ist unver-
zichtbar für die Identität des 
Ortes und seiner historischen 
Landschaft.
Der Bund finanziert die Sa-
nierung des Holz- und Mau-
erwerks des Kornspeichers 
sowie die Neueindeckung 
des Reetdachs, welche witte-
rungsbedingt beschädigt sind. 
Ziel ist es, die historische 
Substanz und Authentizität 
des Denkmals zu bewahren. 
Die Bundestagsabgeordneten 
Sandra Carstensen und Me-
lanie Bernstein (beide CDU) 
und Bettina Hagedorn (SPD) 
hatten sich für die Förderung 
eingesetzt. Mit der Förderung 
ermöglicht die Politik die 

kulturelle Nutzung des Kornspei-
chers in der Zukunft.

Nach dem Zweiten Weltkrieg diente der Alte Speicher auf Gut Wahlstorf auch als 
Dorfschule. � Foto: Plessen-Stiftung Wahlstorf
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in Eutin Industriestraße

 UMBAU 
WEG MIT 

WOW-EFFEKT

Das FEIERN wir
mit vielen Highlights

Sa., 14.03.

mit 
Stefan Bockelmann 

bekannt aus der RTL-Serie 
„Alles was zählt“Freut euch auch auf:

 Kinderschminken
  Hähnchenwagen „Gaumenschmaus“
 Verköstigungen & Glücksrad
 u.v.m.

- Baumarkt

MEET & GREET
VON 10-11 UHR

Eutin (t). In der Industriestraße 12 
in Eutin ist aus dem ehemaligen 
hagebaumarkt in den vergange-
nen Wochen ein moderner OBI 
Markt entstanden. Seit dem 1. 
Januar 2026 wurde der Standort 
im laufenden Betrieb Schritt für 
Schritt umgebaut. Inzwischen ist 
alles bereit: Die Regale sind ge-
füllt, das Team trägt die typischen 
orangefarbenen OBI-Jacken und 
auch der bekannte OBI-Biber ist 
im Markt angekommen.
Im Rahmen der laufenden Neu-
Eröffnungswoche bis zum 14. 
März lädt der OBI Markt Eutin 
Kundinnen und Kunden aus Eutin 
und der Region herzlich ein, den 
modernisierten Markt kennenzu-
lernen.
Das kommende Highlight-Wo-
chenende am jetzigen Freitag 
und Sonnabend, 13. und 14. 
März, bietet ein abwechslungs-
reiches Programm für Groß und 
Klein. Besucher können sich auf 
Kinderschminken, Verkostungen 
– unter anderem von „VIOLAS’ 
Gewürze & Delikatessen“ – so-
wie einen Hähnchenwagen von 
„Gaumenschmaus“ freuen. Zu-
sätzlich wird es einen kleinen 

Am 13. und 14. März in Eutin:

OBI Markt lädt zum Highlight-Wochenende ein
Programm für die ganze Familie und Meet & Greet mit TV-Star Stefan Bockelmann

Der OBI Biber, Stefan Bockelmann, Simona Rex und stellvertretende 
Markleitung Jessica Sütel freuen sich über die gelungene Neueröff-
nung und das kommende Highlight-Wochenende. � Foto: hfr

Sektempfang geben. Ein beson-
derer Programmpunkt findet 
außerdem am Sonnabend, 14. 
März, von 10 bis 11 Uhr statt: 
Schauspieler Stefan Bockelmann, 
bekannt aus der RTL-Serie „Al-
les was zählt“, besucht den OBI 
Markt Eutin zu einem Meet & 
Greet. In dieser Zeit haben Be-
sucher die Gelegenheit, den be-
liebten TV-Darsteller persönlich 
zu treffen.
„Wir freuen uns auf einen schö-
nen und erfolgreichen Tag“, sa-
gen Laura Opp, Marktleitung 
OBI Eutin und das Team des OBI 
Marktes, die auf viele Besucher 
aus Eutin und der Umgebung 
hoffen. 

Rund ums 
Ehrenamt

Plön (t). Es gibt viele gute Grün-
de, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren: Neues auszuprobieren, 
die eigenen Fähigkeiten einzu-
bringen, Menschen zu begegnen 
oder auch nach dem Berufsleben 
aktiv zu bleiben. Doch wie fin-
det man den passenden Einstieg? 
Antworten darauf erhalten Inter-
essierte in der Infoveranstaltung 
„Wo geht’s hier zum Ehren-
amt?“ des Freiwilligenzentrums 
im Kreis Plön am Mittwoch, 25. 
März, von 18 bis 19.30 Uhr in 
den Räumen der Volkshochschu-
le in Plön, Krabbe 17.
Die Veranstaltung richtet sich so-
wohl an Menschen, die sich auf 
den Ruhestand vorbereiten, als 
auch an Interessierte aller Alters-
gruppen. Sie erfahren, worauf es 
bei der Wahl eines geeigneten 
Einsatzfeldes ankommt und wie 
sich Enttäuschungen vermeiden 
lassen. Wie findet man Aufga-
ben, die Freude machen und 
Sinn stiften?
Kostenlose Anmeldungen sind 
unter Telefon 04522-4204 oder 
per E-Mail an vhs-ploen@t-on-
line.de möglich.
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Steuererklärung?
Kein Problem.
Verschenken Sie kein Geld,
denn ohne Einkommensteu-
ererklärung gibt es keine
Rückzahlung! Eine kosten-
günstige Alternative zum
Steuerberater kann die 
Zuhilfenahme eines Lohn-
steuerhilfevereins sein. 
Astrid Stark berät Mit-
glieder begrenzt nach § 4 
Nr. 11 StBerG und erstellt 
dann die Einkommen-
steuererklärung. 

Aktuell Lohnsteuerhilfe-
verein e.V.
Beratungsstellenleiterin
Astrid Stark
Grazer Str. 48 • 24147 Kiel
Tel. 0431 2599987
Termin online buchen unter  
www.aktuell-kiel.de
service@aktuell-kiel.de

Plön (t). Er gilt als der 
bedeutendste Alchi-
mist des ausgehen-
den 17. Jahrhunderts 
und ist im Kirchspiel 
Plön geboren: Jo-
hann Kunckel. Ihm 
ist eine öffentliche 
Vortragsveranstaltung 
am Sonnabend, 21. 
März, um 10 Uhr im 
Museum des Kreises 
Plön, Johannisstraße 1 
gewidmet. Veranstal-
ter ist die Fachgruppe 
Geschichte der Che-
mie von der Gesell-
schaft Deutscher Chemiker. Den 
Vortrag hält Dr. Alexander Kraft 
unter dem Titel „Zwischen Gold-
macherei und Goldrubinglas: Jo-

hann Kunckel (1635-
1703) und sein Anteil 
an der chemischen 
Spitzenforschung im 
17. Jahrhundert.“
Der Vortrag wird im 
Rahmen der Vortrags-
tagung der Fachgrup-
pe Geschichte der 
Chemie der Gesell-
schaft Deutscher Che-
miker (GDCh) ver-
anstaltet. Tagungsort 
ist in diesem Jahr die 
Hansestadt Lübeck 
vom 19. bis 20. März 
und am 21. März ist 

das Museum in der Plön Johan-
nisstraße das Ziel einer Exkursi-
on. 
Der Vortrag ist öffentlich. Da die 
Plätze jedoch begrenzt sind, ist 
eine vorherige Anmeldung er-
forderlich. Sie erfolgt als Email 
an post@kreismuseum-ploen.de 
oder telefonisch unter 04522-
744391. Die Teilnahme kostet 8 
Euro pro Person, für Museums-
vereinsmitglieder ist der Eintritt 
frei. 

Ein Porträt aus dem Buch „Ars Vitaria experimentalis“ zeigt Johann 
Kunckel. Die kunstvolle Gasflasche und ein Tee-Koppchen sind Bei-
spiele für sein edles „Goldrubinglas“. � Fotos: hfr

Johann Kunckel und seine „Glasmacherei“

„Wer hat Angst vor Virginia Woolf?“
Wielen (t). Am Sonnabend, 
28. März, um 18 Uhr zeigt das 
Theater Augenbli-
cke aus Kiel auf dem 
Hof Brache in Wielen 
den Theater-Klassiker 
„Wer hat Angst vor 
Virginia Woolf?“ von 
Edward Albee – ein 
zeitloser Cocktail aus 
Geschichten und Be-
findlichkeiten von 
zwei Paaren, gefan-
gen in ihrer eigenen 
Reality Show, eine Fa-
milienaufstellung am 
Bar-Tisch, ein verbales 
Krieg-und-Frieden-
Spiel. Albee hat davor gewarnt, 
sein 1962 in New York uraufge-

führtes Stück „nur“ als Ehedra-
ma zu begreifen. Er zeigt, was 

passiert, wenn sich Menschen 
in ihren Lebensillusionen ver-

lieren und Mechanismen ent-
wickeln, der Realität aus dem 

Weg zu gehen. Der 
Unkostenbeitrag be-
trägt 25 Euro für Er-
wachsene bzw. 15 
Euro für Schüler und 
Studenten, wie im-
mer ist das anschlie-
ßende „Brache-Bü-
fett“ eingeschlossen. 
Eintrittskarten gibt es 
in der Buchhandlung 
Schneider in Plön, 
bei der Tourist-Info 
Preetz und an der 
Abendkasse. Eine 
Voranmeldung ist per 

E-Mail an brache.kultur@gmail.
com möglich.               Foto: hfr

Vortrag: Jahreszeiten im Klimawandel
Plön (t). Die Sektion Plön der 
Schleswig-Holsteinischen Uni-
versitäts-Gesellschaft lädt am 
Donnerstag, den 19. März 2026 
um 20 Uhr zu ihrem nächsten –
und für dieses Semester letzten 
– Vortrag in das Max-Planck-Ins-
titut in der August-Thienemann-
Straße 2 ein. 
Als Referentin ist Professorin 
Dr. Karin Krupinska vom Bota-
nischen Institut der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel 
mit dem Thema „Jahreszeiten im 

Klimawandel“ zu Gast. Sie geht 
an dem Abend der Frage nach, 
wie sich die Verschiebung der 
phänologischen Jahreszeiten im 
Klimawandel auf das Wachstum 
und die Produktivität von Bäu-
men und Pflanzen auswirkt. 
Beobachtungen zum Zeitpunkt 
der Blüte, der Fruchtbildung und 
des herbstlichen Laubfalls bei 
ausgewählten Zeigerpflanzen 
haben ergeben, dass das Früh-
jahr immer früher beginnt. Der 
Herbst dauert länger an. Die 

Beschreibung der jährlich wie-
derkehrenden Erscheinungen 
an Zeigerpflanzen nennt man 
Phänologie. In den vergangenen 
dreißig Jahren hat das phänolo-
gische Frühjahr fast zwei Mo-
nate früher begonnen, während 
der phänologische Herbst fast 
zwei Wochen länger dauerte.
Der Eintritt beträgt 7 Euro. Mit-
glieder der Universitätsgesell-
schaft sowie Schüler, Studenten 
und Auszubildende haben freien 
Eintritt. 
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Tel. 04522 - 3121
www.volquardts-sh.de

Fragen zu den 
Auswirkungen rund um 
die Anpassungen beim 
Gebäudeenergiegesetz?

Kommen Sie gern 
auf uns zu.

• Gartenneuanlage u. -umgestaltung • Holzterrassen
• Gartendauerpflege/Jahrespflege 

• Tiefbau-/Pflasterarbeiten • Baggerarbeiten • Carport
Zaunbau Metall - Holz • Kellerwandisolierung • Rollrasen 

Mobil: 01 51 1 / 1 82 19 21

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Rund um HausRund um Haus

 Garten Garten&&&

Eutin (t). Große Aus-
zeichnung für ein Un-
ternehmen aus Ost-
holstein: Nelson Park 
Terrassendächer aus 
Eutin erhielt am 6. Fe-
bruar in Frankfurt den 
German Design Award 
2026. 
Ausgezeichnet wur-
de der kubusförmige 
„Würfel-Wintergarten“. 
Die Idee bestand dar-
in, eine echte Kubus-
form zu schaffen, die 
ohne die gestalteri-
schen Kompromisse 
herkömmlicher Lösun-
gen auskommt. Statt ein 
Pultdach hinter einer 
hohen Blende zu ver-
bergen, integriert der 
„Würfel-Wintergarten“ 
die notwendige Dachn-
eigung in ein umlau-
fendes Konstruktionssystem. Da-
durch bleibt die Front schlank, 
die Proportion ausgewogen und 
die Architektur klar. Die Gestal-
tung folgt einem konsequent re-
duzierten Ansatz: klare Linien, 
keine überflüssigen Elemente, 
keine zusätzlichen Fenstertei-
lungen. Dadurch eignen sich 
die Terrassenüberdachungen 
wunderbar für moderne Neu-
bauten, aber auch für klassische 
Architektur. In ihrer Begründung 
betont die Jury: „Die prägnan-
te Kubusform mit markanter 
Satteldach-Konstruktion verleiht 
›Würfel-Wintergarten‹ einen un-
verwechselbaren Charakter. Die 
subtil integrierte Dachneigung 
überzeugt durch technische Raf-

finesse und ermöglicht ein kraft-
voll reduziertes, ästhetisches Er-
scheinungsbild.“ 
Für das Unternehmen ist die Aus-
zeichnung eine besondere An-
erkennung. „Als norddeutscher 
Hersteller mit hohem Qualitäts-
anspruch freut uns diese interna-
tionale Würdigung sehr“, erklärt 
Geschäftsführer Horst Zander. 
„Wir entwickeln unsere Produk-
te mit dem Anspruch, technische 
Präzision und klare Architektur 
selbstverständlich miteinander 
zu verbinden. Dass dieser Ansatz 
jetzt ausgezeichnet wurde, ist für 
unser gesamtes Team eine großar-
tige Bestätigung.“ 
Nelson Park Terrassendächer 
plant und baut maßgefertigte 

German Design Award 2026: 
Nelson Park aus Eutin ausgezeichnet 

Innovativer „Würfel-Wintergarten“ erhält internationale Designanerkennung

Terrassenüberdachungen und 
Kaltwintergärten in ganz Nord-
deutschland. Das Unternehmen 
setzt auf langlebige Materialien, 
sorgfältige Verarbeitung und eine 
reduzierte Designsprache. Der 
German Design Award zählt zu 
den renommiertesten Design-
auszeichnungen weltweit und 
würdigt innovative Produkte mit 
hoher gestalterischer Qualität. 
Kontaktdaten: Nelson Park Ter-
rassendächer GmbH 23701 Eu-
tin, Albert-Einstein-Straße 23, Te-
lefon 04521 – 826 48 17, info@
nelsonpark-td.de www.nelson-
park-terrassendaecher.de 
Über das Unternehmen: Nelson 
Park Terrassendächer ist ein Her-

steller von Terrassendächern und 
Kaltwintergärten mit Sitz in Eu-
tin. Alle Produkte werden direkt 
in Eutin gefertigt, wobei das Un-
ternehmen auf langlebige Konst-
ruktionen aus Aluminium und Si-
cherheitsglas spezialisiert ist. Mit 
jahrzehntelanger Erfahrung bietet 
Nelson Park maßgeschneiderte 
Lösungen für Terrassenüberda-
chungen, die sich durch klare 
Gestaltung und Funktionalität 
auszeichnen. Qualität und die 
direkte Produktion am Standort 
Eutin prägen die Arbeit des Un-
ternehmens. 
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TG
metallbau

www.schlosserundmetallbauer.de

Tel. 0 171 - 51 84 522

Gas- / Ölheizung raus – Wärmepumpe rein!
Ihre Wärmewende hat stattgefunden - fertig! 

Hermann Stoltenberg Projektentwicklung 
Tel. 04344 / 41 10 0 oder 01523 / 41 20 25 2

www.stoltenberg-projekt · h.stoltenberg@stoltenberg-projekt.de

Oder Sie kaufen von mir ein Klimapaket
>> Wärmepumpe + Photovoltaik + Batterie + Wallbox <<
und sparen 60-80% Ihrer bisherigen Ausgaben für Öl+Gas+Strom

Angebot mit Förderung

Rund um HausRund um Haus

 Garten Garten&&&

Höhndorf (mm). Wer eine neue 
Heizung plant oder sein Bad 

modernisieren möchte, findet 
in Höhndorf einen kompetenten 
und erfahrenen Ansprechpart-
ner: die Firma Dirk Bensien Hei-
zung | Bäder | Kundendienst. 
Für Inhaber Dirk Bensien spielt 
Qualität eine zentrale Rolle. 
„Wir wollen Lösungen anbieten, 
die langfristig funktionieren“, 
sagt er. „Dazu gehört für vor al-
lem eine ehrliche und umfang-
reiche Beratung.“ 
In seinem Unternehmen be-
schäftigt er zurzeit sechs Mitar-
beiter und einen Lehrling. Für 
die Probstei und das Umland 
bietet er vielfältige Leistungen 

Dirk Bensien setzt auf moderne Heiztechnik

rund um Heizungsanlagen, 
Badmodernisierung und Kun-
dendienst. Dabei arbeitet der 
Betrieb mit renommierten In-
dustriepartnern wie Waterkotte 
und Bosch Thermotechnik zu-
sammen. Besonders hoch im 
Kurs stehen energieeffiziente 
Wärmepumpen. „Hierbei setzen 
wir bewusst nur auf Hersteller, 
mit denen wir gute Erfahrungen 
gemacht haben“, erklärt Bensi-

en, „denn unsere Kunden sollen 
sich auf Technik und Service 
verlassen können.“ Viele Auf-
traggeber wünschen sich Kom-
plettlösungen. Auch das bietet 
der Betrieb an. Von der Planung 
bis zur Umsetzung begleitet das 
Unternehmen auch anspruchs-
volle Projekte. Neben der Hei-
zungsinstallation organisiert 
Bensien bei Bedarf sogar Funda-
ment- und Erdarbeiten sowie die 
notwendige Elektrik. „Sämtliche 
Abläufe werden aufeinander ab-
gestimmt. Dabei übernehmen 
wir auch die Koordination der 
unterschiedlichen Gewerke“, 
betont Bensien. Ziel sei stets, 
Kunden eine möglichst sorgen-
freie Modernisierung zu ermög-
lichen. Dazu gehört, dass Bera-
tung und Planung direkt vor Ort 
erfolgen. Wer sich für moderne 
Heiztechnik, ein neues Bad oder 
zuverlässigen Kundendienst in-
teressiert, kann sich aber auch in 
der Geschäftsstelle in Höhndorf 
umfassend beraten lassen. 

Dirk Bensien setzt konsequent auf Qualität, bei Wärmepumpen etwa 
vertraut er den deutschen Herstellern Waterkotte und Bosch.�  
� Foto: Münch

Andreas Bern - Metallbaumeister

Schlosserei & Metallbau
• Handläufe nach Maß
• Treppen und Geländer
• Zaun- und Toranlagen
• Fenstergitter
• Schlosserarbeiten aller Art

In de Horst 3 
24238 Wittenbergerpassau 

Tel. 0 43 84 - 59 97 56

Übernehme 

Dachsanierung, Dachausbau 
& alle Holzarbeiten.

Tel. 04523-9841883 & 0171-7566341 
auch WhatsApp

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf 

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Lesen Sie 
die aktuelle  
Ausgabe Ihres Reporters auch 
als ePaper und als PDF unter 
www.der-reporter.info
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Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien
Insektenschutz
Markisen
Reparaturen 

ROLLÄDEN & GARAGENTORE 

www.hefa-fahl.de

24143 Kiel, Asmusstraße 19-21                        0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-17 Uhr oder nach Vereinbarung

Beratung, Aufmaß & Angebot
– kostenlos & unverbindlich

Rund um HausRund um Haus

 Garten Garten&&&

Preetz (t). Menschen mit gerin-
gem Einkommen können mit ei-
ner individuellen Beratung ihre 
Kosten reduzieren. Zum Interna-
tionalen Tag des Energiesparens 

zeigt der „Stromspar-Check im 
Kreis Plön“, wie unterschiedlich 
Menschen von dem kostenlosen 
Angebot profitieren. Mit kon-
kreten Tipps und kostenlosen 
Soforthilfen unterstützen die 
Stromspar-Teams unter anderem 
Alleinerziehende, kinderreiche 
Familien oder Menschen mit 
einer kleinen Rente dabei, lang-
fristig Energie zu sparen und so-
mit ihre Haushaltskosten dauer-
haft zu senken.
Das Besondere am Stromspar-
Check ist die individuelle 
Energiesparberatung direkt zu 
Hause: Ein Stromspar-Team ana-
lysiert beim ersten Besuch alle 
wichtigen Energieverbräuche 
– von Beleuchtung und Kühlge-
räten bis zum Warmwasserver-
brauch. Beim zweiten Termin 
erhalten die Haushalte eine per-
sönliche Auswertung sowie die 
jeweils passenden Soforthilfen 
– von der Steckerleiste über den 
wassersparenden Duschkopf bis 
hin zum Thermohygrometer.
Wie wirkungsvoll die Beratung 
ist, zeigen die Erfahrungen ganz 
unterschiedlicher Haushalte: 
Tanja kann aus gesundheitli-
chen Gründen nur in Teilzeit 
arbeiten und erhielt nach dem 
Stromspar-Check einen Gut-
schein für den Austausch ihres 

Stromspar-Check bei schmalem Geldbeutel

Mit der Stromspar-Check-Beratung schonen Menschen mit geringem 
Einkommen ihren Geldbeutel und das Klima.�  Foto: SSC

alten Stromfressers: „Ich habe 
einfach angerufen und dank des 
Zuschusses jetzt einen sparsa-
meren neuen Kühlschrank.“
Familie Yildiz schätzte den un-

komplizierten Zugang in ihrer 
Muttersprache: „Der Kontakt 
ging auch per WhatsApp. Die 
Beratung war sehr nett und ver-
trauenswürdig. Wir zahlen jetzt 
311 Euro weniger an Stromkos-
ten im Jahr.“ Dass Energiesparen 
auch dem Klima zugutekommt, 
ist Bonita und Max, die in ihre 
erste eigene Wohnung gezogen 
sind, sehr wichtig: „Umwelt-
schutz geht alle an. Mit dem 
Stromspar-Check sparen wir 
Strom und Wasser. Und ganz 
nebenbei bleibt auch noch Geld 
für uns übrig.“
Die Stromspar-Teams im Kreis 
Plön haben in den vergangenen 
Jahren bereits 800 Haushalte 
beraten und dabei zahlreiche 
Soforthilfen installiert. „Viele 

Schwentinestraße 11
Preetz

Tel.: 0 43 42 / 8 60 94
Mobil 01 72 / 9 13 55 21

Peuker

Menschen sind überrascht, dass 
unsere Beratung und die Ener-
giesparartikel komplett kosten-
los sind“, betont Dirk Blischnok 
der Leiter des Projektes. Der 
Stromspar-Check ist ein bun-
desweites Projekt, getragen von 
der Caritas und dem Bundesver-
band der Energie- und Klima-
schutzagenturen Deutschlands.
Anmeldungen für den kosten-
losen, unabhängigen Strom-
spar-Check sind unter Telefon 
04342-858179, per E-Mail an 
stromsparcheck@kirche-ps.de 

oder online auf www.stromspar-
check.de möglich.
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MeisterbetriebMeisterbetrieb
2x in2x in

Schleswig-HolsteinSchleswig-Holstein

Aussteller und Lageröfen bis 50%50% reduziert! reduziert!
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24148 Kiel
Schönberger Straße 82
Telefon 0431 - 647 69 42

Aura 1Aura 1
statt 2.099,-

jetzt nur 1.050,-1.050,-
Bornholm Bornholm 
statt 1.999,-

jetzt nur 999,-999,-
Samsø Samsø 

statt 1.599,-

jetzt nur 800,-800,-

Aura 3Aura 3
statt 2.199,-

jetzt nur 1.100,-1.100,-

Rund um HausRund um Haus

 Garten Garten&&&
Aktionstage 2026 bei HEFA in Kiel

Frühling neu erleben – vom 16. bis 21. März
Kiel (t/mm). Seit mehr als 50 
Jahren steht die Hans Eggert 
Fahl GmbH (HEFA) für Qua-
lität, Verlässlichkeit und ech-
tes Handwerk rund ums Haus. 
Auch 2026 heißt es wieder: 
Jetzt ist der perfekte Zeitpunkt, 
das eigene Zuhause fit zu ma-
chen für die warme Jahreszeit. 
Wenn die Tage länger werden 
und die ersten Sonnenstrahlen 
Lust auf draußen machen, star-
ten bei HEFA die beliebten Ak-
tionstage vom 16. bis 21. März 
2026 – mit attraktiven Vorteilen 
für alle, die ihr Zuhause ver-
schönern, modernisieren oder 
komfortabler gestalten möchten.

Rabatt auf 
Qualitätsprodukte
Während der Aktions-
tage erhalten Kundin-
nen und Kunden zehn 
Prozent Rabatt auf das 
gesamte Sortiment an 
Quali tätsprodukten. 
Dazu gehören unter an-
derem: Stilvolle Rolllä-
den für optimalen Son-
nen- und Sichtschutz, 
moderne Garagentore 
mit Komforttechnik, 
elegante Vordächer 
als architektonisches 
Highlight, hochwerti-

Ob Strandkorb, Markise oder Sonnenschutz fürs Fenster: In der lichtdurchflu-
teten Ausstellung von HEFA kann man sich von den Funktionen und der hohen 
Qualität des Sortiments selbst überzeugen. 
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 Garten Garten&&&

Verkauf · Service
Vermietung

Graaf-Baumaschinen.de
( (0451) 28 16 02

Botterstieg 7 · 23611 Bad Schwartau

Tews & Partner
SCHADENBEWERTUNG 
UND GUTACHTEN
Inh. Oliver Tews

DEKRA zertifizierter 
Sachverständiger für
 Versicherungsschäden 
     im Bauwesen
 Bauschadenbewertung 
    – Hochbau
 Schimmelpilzbewertung

Sandkuhle 3 • 23714 Bad Malente
Telefon: 04523-200488
E-Mail: info@tews-partner-sv.de
www.tews-partner-sv.de

SCHLUSS MIT MIKROPLASTIK.

Deutsches Massivholz, kompromisslos hochwertig. Von Hand
geschliffen und toxinfrei naturgeölt in Schleswig-Holstein.
10% Rabatt mit Code REPORTER10

Dein Unikat
aus SH

tinywood.store

Dacherneuerung und -Reparatur
(z.B. Scheunen, Hallen, Stall,
Carport, Garage, Terrasse)

mit dem Material Trapezblech
Antitropf oder Material nach Wahl 

30% Rabatt  Tel. 0155/67058365

Baumstumpfbeseitigung

•

• Frästiefe 20 bzw. 35 cm
• Durchfahrtsbreite der Fräsen: 

80 bzw.130 cm
Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern!

24222 Schwentinental
Tel./Fax 0431-7 99 30 70

Wir fräsen Ihre Baumstümpfe ohne 
Beschädigung der umliegenden 
Gartenfläche ab.

Den Frühling neu erleben, so das Motto für die HEFA Aktionstage 2026. �

ge Terrassenüber-
dachungen für 
verlängerte Som-
merabende, form-
schöne Markisen 
in aktuellen Trend-
farben, sowie 
passgenaue Lösun-
gen rund um den 
Insektenschutz für 
ungestörte Wohn-
qualität. Ob funk-
tional, designori-
entiert oder smart 
vernetzt – HEFA 
verbindet Technik 
mit Ästhetik und 
schafft Lösungen, 
die langfristig 
überzeugen. „Bis 
der Sommer be-
ginnt, ist bei unseren Kundinnen 
und Kunden alles professionell 
montiert – zuverlässig, sauber 
und termingerecht“, versichert 
Niederlassungsleiter Henning 
Harrs.

Inspiration 
zum Anfassen

Wer sich inspirieren lassen 
möchte, ist in den großzügigen 
Ausstellungen in Kiel, Krem-
perheide, Büdelsdorf und Ros-
tock genau richtig. Hier werden 
Trends sichtbar, Materialien er-
lebbar und Ideen greifbar. Die 
Öffnungszeiten sind montags 
bis freitags von 8 bis 17 Uhr, 
und samstags von 9 bis 13 Uhr. 
Das HEFA-Team nimmt sich Zeit 
für eine individuelle Beratung – 
persönlich, ehrlich und lösungs-
orientiert. Denn jedes Zuhause 
ist anders, und jede Lösung soll-

te es auch sein. „Unsere Aufga-
be ist es, gemeinsam mit unse-
ren Kunden die optimale Lösung 
zu finden“, unterstreicht Harrs. 
„Es geht nicht nur um Produkte, 
sondern um Lebensqualität.“

Komfort 
auf Knopfdruck

Moderne Hausgestaltung be-
deutet heute auch intelligente 
Technik. Viele Produkte sind 
mit Funksteuerung oder Smart-
Home-Systemen kompatibel 
und lassen sich bequem per 
Fernbedienung oder App steu-
ern. Mehr Komfort. Mehr Si-
cherheit. Mehr Wohngefühl.
Ob Schutz vor Hitze und blen-
dender Sonne, neugierigen 
Blicken, fliegenden Plagegeis-
tern oder ungebetenen Gästen 
– HEFA sorgt dafür, dass aus 
einem Haus ein echtes Zuhau-

Liegen voll im Trend: Platzsparende Plissee-Anlagen für den Insek-
tenschutz.� Fotos: Münch

se wird. Und das Ziel bleibt 
auch 2026 unverändert: „Unse-
re Kunden sollen sich nicht nur 
wohlfühlen, sie sollen sich zu-
hause fühlen“, sagt Harrs. 
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Unser Leistungsangebot
umfasst:

Garten Neu- und Umgestaltung
Gartenpflege
Baumpflege

Für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch/Angebot

rufen Sie uns einfach an:
Telefon 0 45 27 / 972 44 06

Mobil: 01 74 / 161 18 52
Klaus Gehrmann-Claußen

Wöbs 53 · 23715 Bosau

Grebin (t). Wenn die Tage länger 
werden und die Natur zu neuem 
Leben erwacht, beginnt für viele 
auch die Zeit des großen Früh-
jahrsputzes im Garten, auf der 
Baustelle oder im Haus. Genau 
passend dazu lädt der moder-
nisierte Recyclinghof der John 
Gruppe – direkt an der B 430 auf 
Höhe Grebiner Kreuz – bereits 
zum „2. Frühlingserwachen“ ein. 
Eine ideale Gelegenheit, ange-
sammelte Bau- und Gartenabfälle 
fachgerecht zu entsorgen und sich 
gleichzeitig mit neuen Materialien 
für kommende Projekte einzude-
cken.

„2. Frühlingserwachen“ 
auf dem Recyclinghof der John Gruppe

Der ideale Ort für angesammelte Bau- und Gartenabfälle – direkt an der B 430 

pliziert und nachhaltig erledigt.
Doch der Besuch lohnt sich nicht 
nur zum Entsorgen. Wer seinen 
Garten verschönern oder ein Bau-
projekt starten möchte, findet auf 
dem Recyclinghof auch eine gro-
ße Auswahl an Materialien zum 
direkten Mitnehmen. Pflanzerde, 
Hackschnitzel, Sand, Zierkiesel, 
Findlinge und viele weitere Pro-
dukte sind immer vorrätig. Alles, 
was für Garten- oder Bauarbeiten 
benötigt wird, lässt sich bequem 
an einem Ort finden. Dabei sind 
sämtliche Materialien qualitäts-
geprüft nach der Ersatzbaustoff-
verordnung (EBV) – ein wichtiger 
Beitrag zu nachhaltigem Bauen 
und verantwortungsvollem Um-
gang mit Ressourcen.

Qualitätsmaterialien für 
den Straßenbau

Auch gewerbliche Kunden pro-
fitieren vom Angebot des Recy-
clinghofs. Für Baustellen und 
Bankette stehen verschiedene 
ungebundene, wasserdurchlässi-
ge Materialien wie Schotter, Kies, 

Splitt oder spezielle Korngemi-
sche bereit. Wer größere Mengen 
benötigt, kann sich diese selbst-
verständlich auch direkt auf die 
Baustelle liefern lassen. Darüber 
hinaus unterstützt das erfahrene 
Tiefbau-Team der John Gruppe 
auf Wunsch auch direkt bei Pro-
jekten – von der Planung bis zur 
Fertigstellung.

Stopp direkt an der 
Umleitung

Der Recyclinghof der John Grup-
pe befindet sich nur fünf Automi-
nuten von Plön entfernt, an der B 
430 in Grebin-Görnitz, Wurth 1. 
Das ist direkt an der offiziellen B 
76-Umleitungsstrecke. Das Team 
freut sich darauf, Besucher beim 
„2. Frühlingserwachen“ willkom-
men zu heißen und gemeinsam 
gut vorbereitet in die neue Saison 
zu starten. Geöffnet ist Montag bis 
Freitag von 7 bis 16.30 Uhr und 
Sonnabend von 7 bis 13 Uhr. Kon-
takt gibt es unter Telefon 04383-
470 oder online auf www.john-
gruppe.de.

Das Team vom Recyclinghof unterstützt jeden Kunden vor Ort mit Rat und Tat. � Fotos: hfr

Anlieferung in Klein- 
und Großmengen

Ganz gleich, ob Eimer oder An-
hänger, privat oder gewerblich: 
Auf dem Recyclinghof der John 
Gruppe ist jeder willkommen. 
Das erfahrene Team vor Ort un-
terstützt beim richtigen Sortieren 
der Abfälle und hilft direkt beim 
Entladen und Entsorgen. So wird 
der Frühjahrsputz schnell, unkom-
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Arbeiten mit 

HERZ 
  SEELE
Für unseren Ambulanten Pflegedienst  Eutin 
suchen wir

Pflegefachkräfte (m/w/d)
in Teilzeit (25 Std./Woche), sofort

Pflegehilfskräfte (m/w/d)  
in Teilzeit (25 Std./Woche), sofort

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)  
in Teilzeit (20–30 Std./Woche), sofort

Auszubildende (m/w/d)  
in Vollzeit, ab 01.10.2026

Jetzt bewerben auf  
karriere.johanniter.de
Kontakt zum Recruiting

0451 58010-247

Wir suchen eine Bürokraft m/w/d 
in Teilzeit, freundlich, flexibel und zuver-

lässig. Grundkenntnisse in MS-Office.
Haben wir Interesse geweckt, dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung,

diese senden Sie per E-Mail an:
martin.grohnert@allfinanz.ag

Autohaus Lepthien

– Kfz-Meisterbetrieb – 24211 Preetz · Industriestraße 1
Tel. (0 43 42) 871 88 oder 871 89 · www.autohaus-lepthien.de

sucht Verstärkung!

Kfz-Mechaniker/Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Wir suchen ein bis zwei Gesellen (m/w/d)  

zur Unterstützung unseres Werkstatt-Teams.
Ihre Aufgaben:
• Wartung und Reparatur von Fahrzeugen  
• Diagnose und Fehlersuche
Ihr Profil:  
• Abgeschlossene Ausbildung als Kfz-Mechaniker oder Kfz-Mechatroniker  
• Zuverlässigkeit und Teamgeist
Wir bieten:  
• Moderne Werkstatt & abwechslungsreiche Aufgaben
• Sicheren Arbeitsplatz in familiärem Umfeld  

Jetzt bewerben!


   


 VERTEILER GESUCHT!VERTEILER GESUCHT!

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

Bewirb Dich jetzt:

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für den Bereich:

• Falkendorf • Rantzau • Falkendorf • Rantzau 
• Rastorfer Passau • Preetz• Rastorfer Passau • Preetz (Rosenstr., ...)(Rosenstr., ...)

Helfer (m/w/d)
im Gartenbau

zur Verstärkung 
im GaLaBau-Betrieb

gesucht.
Auch Quereinsteiger,

auch Teilzeit oder Minijob
Tel.: 0173-8570434

…best classic rock Coverband sucht
Bassmann/-frau
Traut euch und schreibt an hus-neustadt@gmx.de
oder ruft einfach an 0162/2412250

…best classic rock Coverband sucht

 an hus-neustadt@gmx.de

Kaufhaus Martin Stolz GmbH
Personalabteilung
Am Markt 2 – 6 · 23769 Fehmarn OT Burg

       Sie arbeiten gerne im Team und wollen gemeinsam Erfolge feiern?
      Sie lieben es Kunden glücklich zu machen?
      Sie lieben es kreativ zu sein und setzen unsere Produkte gekonnt in Szene?
       Sie brennen für den Handel und begeistern sich für Mode?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir bieten Ihnen:
     Mindestens 15,-€/h oder mehr verdienen
      Sonn und Feiertagszuschläge 50%
       Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld
      Unbefristete Festanstellung
      Willkommensprämie 1.000 € (zahlbar mit dem 7. Monatsgehalt)

Werden Sie Teil unseres Teams und gestalten Sie den
Erfolg aktiv mit! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
jobs@kaufhaus-stolz.com

Verkäufer (m/w/d)

Zur Verstärkung unserer Teams in Laboe und Schönberg stellen
wir ab sofort ein:

kaufhaus-stolz.com

in Voll- und Teilzeit

     
      
       
      
      

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt nähe Preetz 3-5 Std / Wo-
che 15,-€ / Std. Tel. 0176-65852626

Dersau, Haushaltshilfe gesucht, 8
Std./Monat, freie Zeiteinteilung, Mi-
nijob, 17,- € Std./VB. Tel. 0173-
3244040

Biete Hilfe im Garten Tel. 0152-
56062854

Stellenmarkt„Polizei Inside“: Einblicke 
für den Nachwuchs

Kiel/Kreis Plön (t). „Die Poli-
zeidirektion Kiel lädt erneut zu 
einer Informationsveranstaltung 
für zukünftige Bewerberinnen 
und Bewerber ein. Angespro-
chen sind alle Interessierten 
zwischen 15 und 47 Jahren. Un-
ter dem Motto „Polizei Inside“ 
haben Besucherinnen und Be-
sucher am Mittwoch, 8. April, 
zwischen 16 und 18 Uhr die 
Gelegenheit, mit Einstellungsbe-
ratern ins persönliche Gespräch 
zu kommen und sich aus erster 

Hand über den Polizeiberuf so-
wie den Ablauf des Einstellungs-
verfahrens zu informieren.
Die Veranstaltung findet im 4. 
Polizeirevier Kiel statt. Dort er-
halten die Teilnehmenden einen 
umfassenden Einblick in die 
praktische Arbeit eines städti-
schen Polizeireviers. Über den 
Link https://t1p.de/ig7hh kann 
man sich online anmelden. Kon-
takt zu den Karriereberatern der 
Landespolizei gibt es über den 
Link https://t1p.de/otot9
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!Ankauf aller PKW,  
Geländewg., Busse, Toyota, 
Skoda, Volvo und VW  

am WE 0 45 21-848 98 77

!Ankauf aller KFZ, Van, Busse, Gelände-
wagen, LKW, alle Japaner, z.B. Toyota, Audi, 
Skoda, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, Ford, 
Hyundai, Citroen, Renault, Seat, Volvo, Kia, 
gerne ohne TÜV, auch defekt, Unfall, Export, 
gute Preise! Mo-So - 0163-620 86 70
gerne ohne TÜV, auch defekt, Unfall, Export, 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Autoteile · Zubehör · Werkzeug · Hydraulik · Kugellager · Anhänger · Dart

Über 60 Jahre Markenqualität und gute Beratung, 
für die Sicherheit und Werterhaltung Ihres Autos!

Dudda Autoteile · Industriestraße 2 · 24211 Preetz 
Telefon: 0 43 42 / 78 98 90 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 07.30-17.30 Uhr, Sa. 08.00-13.00 Uhr

www.dudda-autoteile.de

schnell - gut - günstig
Telefon 04522/3040

AUTOLACKIERUNG
PLÖN

VW up! Club Sondermodell, Pure
White, 1. Hand, Scheckh. gepflegt.
EZ 09/2015, 119.000 km, Benzin,
60 PS, 5-Türer, TÜV NEU b. Ver-
kauf, Klima, Navi, Freispr.,
Sitzhzg., Bluetooth, Nebels., Som-
mer- & Winterreifen auf Alufelgen.
Ideal für Fahranfänger! Preis:
6.590 € VB. Standort: Malkwitz.
Tel.: 0170-4650953

Ople Zafira,  EZ 07/2003, TÜV bis 08/
2026, ca. 165 Tkm, 125 PS, 400,-
€ VB. Tel. 0162-5185288

Automarkt

Fiesta Vignale Automatik, EZ 09/19, 64.300 km, 
74 kW, met chromablau, Navigationssystem Ford 
sync, AppLink & Tochscreen, SpurhalteAssistent, 
ParkPilotSystem vo & hi, ABS & ESP & ASR, Zen-
tralverriegelung fernbedient, Berganfahrassistent, 
Bordcomputer, Klimaautomatik, Sitzheizung vo., 
heizbare Frontscheibe, Teillederausstattung, Ein-
parkAssistent, Rückfahrkamera, MultifunktionsLe-
derlenkrad heizbar, Außenspiegel el. verstell- & 
heizbar, Front- & Seitenairbags, Servolenkung el., 
FernlichtAssistent  14.126,– € AH Kania

Corsa Elegance Automatik, EZ 07/23, 27.800 
km, 74 kW, jadeweiss, Audiosystem Touchscreen, 
Navigation via Smartphone, BerganfahrAssistent, 
Tempomat, ABS & ESP & ASR, FernlichtAssistent, 
Multifunktionslederlenkrad, LED-Schweinwerfer, 
Klimaanlage, Rückfahrkamera, PDC vo&hi, Ver-
kehrszeichenerkennung, Alufelgen Ganzjahres-
reifen, Spurhalteassistent, Fensterheber el. vo&hi, 
Außenspiegel el. verstellbar, Front- & Seitenair-
bags, TotenwinkelAssistent, Automatik 8-stufi g  

15.643,– € AH Kania

2008 Allure Automatik, EZ 02/18, 37.300 km, 81 
kW, met platinumgrau, Automatik (6-Stufen), Bo-
dyStylingKit, Panoramaglasdach, Tempomat, ABS 
& ESP & ASR, LED-Tagfahrlicht, Berganfahrassis-
tent, Bordcomputer, Klimaautomatik, Sitzheizung 
vorn, ParkDistanceControl vo & hi, Rückfahrka-
mera, Alufelgen, Licht- und Regensensor, Fens-
terheber el. rundum, Außenspiegel el. verstell- & 
heizbar, Front- & Seitenairbags, Servolenkung el., 
Nebelscheinwerfer/ Abbiegelicht  

13.441,– € AH Kania

Captur Equilibre, EZ 06/23, 40.600 km, 67 kW, 
met grau, Dach in Kontrastlackierung, Audiosys-
tem und Touchscreen, SpurhalteAssistent,  ABS/
ESP/ASR, Navigationssystem via App möglich, 
KlimaAutomatik, Freisprecheinrichtung Blue-
tooth, Außenspiegel el. verstellbar, Sitzheizung 
vorn, Rücksitzbank geteilt klappbar, Fußgänge-
rerkennung & NotbremsA., BerganfahrAssistent, 
Alufelgen, PDC hinten, Regensensor, Tempomat, 
ScheinwerferAssistent, Colorverglasung, LED 
Scheinwerfer&Tagfahrlicht  16.815,– € AH Kania

Citröen
C3 Aircross Shine, EZ 09/23, 35.500 km, 81 kW, 
polarweiss, Navigationssystem Touchscreen, Frei-
sprecheinrichtung Bluetooth, Berganfahrassistent, 
Tempomat, ABS/ESP/ASR, ParkDistanceControl 
hi, Nebelscheinwerfer, Multifunktionslederlenkrad 
verstellbar, Licht- & Regensensor, Sitzheizung 
vorn, Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Dachre-
ling schwarz, Kopfairbagsystem, Rücksitze geteilt 
klappbar, Ganzjahresreifen & Alufelgen,  Außen-
spiegel el. anklappbar, Front- & Seitenairbags, 
Servolenkung el.,  14.193,– € AH Kania

Fiesta cool & connect, EZ 5/18, 63 kW, 75.400 
km, met. iridiumblack, AudioSystem FordSync, 
Ganzj.-Reifen Alufelgen, Sitzheizung vo., Front-
scheibe heizb., ABS & ESP & ASR, Zentral-
verriegelung fernbedient, Berganfahrassistent, 
Bordcomputer, Klimaanlage, Lichtsensor, Einpar-
kAssistent, Schadstoff norm Euro 6 d-Temp, Wär-
meschutzverglasung, Rücksitze geteilt klappbar, 
Fensterheber vo. el., Außenspiegel el. verstell- & 
klappbar, Front- & Seitenairbags, Servolenkung 
el., Multifunktionsfunktionslenkrad verstellbar  

10.663,– € AH Kania
Ecosport Titanium, EZ 02/19, 56.600 km, 92 
kW, met magneticgrau, Audiosystem Ford Sync, 
AppLink und Touchscreen, Tempomat mit Limiter, 
ParkPilotSystem vo&hi, ABS & ESP & ASR, Dach-
reling silber, Berganfahrassistent, Bordcomputer, 
Klimaautomatik, NotbremsAssistent, Licht- & Re-
gensensor, Rückfahrkamera, Anhängerkupplung 
fest, KeyFreeStartSystem, Fensterheber el. rund-
um, Außenspiegel el. heiz- & verstellbar, Front- & 
Seitenairbags, Sitzheizung vorn, Multifunktionsle-
derlenkrad  11.816,– € AH Kania

Qualitätsgebrauchtwagen 
aus der Region

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

AutofrühlingAAutofrühlingutofrühlingutofrühlingutofrühling
Preetz (vg). Seit längerer Zeit sind 
die Anwohner der Albrechtskop-
pel in Preetz mit dem Zustand ih-
rer Straße nicht mehr zufrieden. 
Im November hatten sie sogar 
die Presse eingeschaltet, weil die 
wassergebundene Fahrbahn ist 
zur Buckelpiste mit zahlreichen 
Schlaglöchern geworden war. 
Eine Forderung der Anlieger wird 

jetzt umgesetzt: Um den Park-
suchverkehr dort zu unterbinden, 
wird die Stadt das Wohngebiet in 
Kürze als Parkverbotszone aus-
weisen. „Das bedeutet zukünf-
tig, dass das Parken auf allen 
ö� entlichen Verkehrsfl ächen der 
Albrechtskoppel innerhalb der 
Zone verboten ist und ein ein-
geschränktes Halteverbot, in der 

Parkverbotszone auf der Albrechtskoppel

Die Albrechtskoppel soll künftig als Parkverbotszone gelten.
Foto: vg/hfr

Regel maximal für drei Minuten, 
gilt. Vergehen werden zukünftig 
mit Bußgeldern zwischen 20 und 
50 Euro belegt“, teilte Fritz Leh-
mann, Sachgebietsleiter Straßen 
und Bautechnik im Preetzer Rat-
haus, den Anwohnern in einem 
Schreiben mit. Die vorgesehene 
Maßnahme diene zum längerfris-

tigen Schutz und Erhalt der un-
befestigten Hauptverkehrsfl äche.
Die Stadt Preetz kündigt an, nach 
Anbringung des entsprechenden 
Schildes zeitnah eine Sanierung 
der vorhandenen unbefestigten 
Fahrbahn mit Ausbildung von 
Versickerungsmulden bzw. -grä-
ben durchzuführen.
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Der Outlander.
Für mehr Souveränität.

 Bis zu 8 Jahre Garantiepaket***
360-Grad-Umgebungskameras
Allradsystem „Super All Wheel Control“
Standheizungssystem

Outlander Plug-in Hybrid Diamant 4WD 2.4 100 kW (136 
PS), Elektromotoren vorn 85 kW (116 PS)/hinten 100 kW 
(136 PS), Systemleistung 225 kW (306 PS) Energiever-
brauch 24,8 kWh/100 km Strom & 2,7 l/100 km Benzin; CO2- 
Emission 60 g/km; CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte 
Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 6,8 l/100 
km Benzin; CO2-Klasse F; kombinierte Werte. Elektrische 
Reichweite (EAER) 85 km.**

Outlander Diamant

monatl. finanzieren
199 €1

1 | Outlander Diamant Finanzierungsbeispiel (gültig bis: 30.04.2026): Fahr­
zeugpreis bei Finanzierung 43.080,00 €, Anzahlung 9.564,37 €, Nettodar­
lehensbetrag 33.515,63 €, Laufzeit 36 Monate, Sollzinssatz (ge­
bunden) 0,99 %, effektiver Jahreszins 0,99 %, 1. Monatsrate 199,00 €, 34
Monatsraten à 199,00 €, letzte Rate 27.452,00 €, Gesamtbetrag 43.981,37 €.
Ein freibleibendes Finanzierungsangebot der MKG Bank, Zweignieder­
lassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9, 65439 Flörsheim. Repräsen­
tative Kreditbeispiele: Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gem.
§ 6 a Abs. 4 PAngV dar.   2 | Staatliche Förderung für Privatpersonen, bei
Kauf oder Leasing, Erstzulassung in Deutschland, Vorliegen der
persönlichen Fördervoraussetzungen (u.a. zu versteuerndes Jahres­
einkommen, Zahl der Kinder unter 18 Jahren). Details: mitsubishi-motors.
de/e-autopraemie und bundesumweltministerium.de/eauto-förderung.
Für Zulassungen ab 01.01.2026, Ende mit Erschöpfung der bereitgestellten
Fördermittel, spätestens am 31.12.2028. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
 **Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und
CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vor­
geschriebenen Messverfahren WLTP  ermittelt. Weitere Infos unter
mitsubishi-motors.de   ***5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km. Da­
nach bis zu 3-mal je 1 Jahr Anschlussgarantie, bis max. 160.000 km, der
Mitsubishi Motors Europe B.V., Postbus 157, 6130 AD Sittard, Niederlande,
für wesentliche Bauteile. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie
bis 160.000 km. Jeweils gemäß den entsprechenden Garantiebedingungen.
Bedingungen und Details unter mitsubishi-motors.de/garantiepaket

Ernst W. Thomsen Inh. Nico Thomsen e.K.
Schusterkrug 12
24159 Kiel
Telefon 0431/399150
www.ernst-w-thomsen.de

Die Klimaanlage sollte einmal 
im Jahr überprüft werden

Ostholstein/Kreis Plön (t). 
Wenn es draußen heiß, darf es 
im Auto gerne kühler sein. Für 
einen wohltemperierten Innen-
raum sorgt eine gut gewartete 
Klimaanlage. Die Kältetechnik 
ist in den meisten Fahrzeuge 
Serienausstattung. Sie senkt bei 
heißem Wetter die Belastung 

des Fahrers und kann so zur 
Verkehrssicherheit beitragen. 
Die Gesellschaft für Technische 
Überwachung rät daher spä-
testens vor dem Sommer zum 
Check.
Moderne Klimaanlagen sind 
zwar einfach zu bedienen, da-
hinter steht aber ein vergleichs-
weise komplexes System. Ein 
Check umfasst daher die Sicht-
prüfung aller Schläuche, Leitun-
gen und des Kompressors über 
Funktions-, Kühlleistungs- und 
Dichtheitstests bis zur Prüfung 
und Ergänzung des Kältemittels 
sowie der Reinigung und Des-
infektion von Verdampfer und 
Luftkanälen. Bei der Gelegenheit 
wird auch der Innenraumfilter 
(auch Pollenfilter genannt) kont-

rolliert und bei Bedarf ersetzt.
Die GTÜ empfiehlt grundsätz-
lich eine jährliche Überprü-
fung, denn Klimaanlagen kön-
nen zum Beispiel unbemerkt 
Kältemittel verlieren. Wenn die 
Füllmenge stark sinkt, arbeitet 
der Kompressor immer härter, 
verschleißt schneller und kann 

überhitzen. Das kann zu einer 
kostspieligen Reparatur führen. 
Beim Klimaanlagenservice geht 
es auch um die Gesundheit, 
weil sich besonders in der kal-
ten Jahreszeit im Verdampfer 
und Luftkanal leicht Feuchtig-
keit und Schmutz sammeln. 
Wird das Wetter wieder wärmer, 
ist das ein idealer Nährboden 
für Keime und Schimmelpilze. 
Dagegen helfen eine gründliche 
Reinigung und die Desinfektion.
Der Service einer Klimaanlage 
im Elektroauto kann auch die 
Funktionsprüfung der Wärme-
pumpe samt Steuerung umfas-
sen, denn die Vorklimatisierung 
an Wallbox oder Ladestation 
trägt zum effizienten Betrieb des 
Fahrzeugs bei. (aum)

Die Klimaanlage braucht regelmäßige Wartung. 
� Foto: Auto-Medienportal.Net/GTÜ/Kröner
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Gesuche Eigenheime:
Fam. sucht EFH b.  € 385.000,-

Resthöfe m. Weide b.
 € 680.000,-

Beamter s. EFH  b. € 350.000,-

Tel. 0431 / 6473960
www.eider-immobilien.de

Suche Erdgeschosswohnung ab 2-
3 Zimmer in Preetz/Raisdorf. Zen-
trumsnah, gerne Stellplatz. Bin ei-
ne ruhige, tierlose Mieterin (Nicht-
raucher) mit gesichertem Einkom-
men. Tel. 01520-2930703

Verm. 47 qm Whg. zeitnah, 500 m
ausserhalb v. Lütjenburg. 2 Zi.,
Wohnküche, Duschbad, Abstell-
raum, Flur, Carport mit Abstell-
raum. 690,- € warm, MS 3 KM. Tel.
0175-7900757

Raisdorf: So richtig falsch 
abgebogen …

Schwentinental (t). Am Freitag, 6. 
März, ist die Fahrerin eines Pkw 
im Gewerbegebiet Raisdorf falsch 
abgebogen – und auf einer Treppe 
vor der Drogeriemarkt Rossmann 
feststecken geblieben. Als sie ge-
gen 16.20 Uhr die Mergenthaler 

Straße befuhr, lenkte sie zu früh 
ein. Statt die Einfahrt zum Park-
platz nehm die die Fußgängertrep-
pe ... Als die Dame ihren Fehler 
bemerkte, steckte sie bereits fest. 
Glücklicherweise kam niemand 
zu schaden. � Foto: Polizei

Frühlingsfest 
mit DJ Maaserati

Lepahn (t). Die Freiwil-
lige Feuerwehr Lepahn 
lädt am Freitag, 21. März, 
zum Frühlingsfest ein. Die 
Veranstaltung beginnt um 21 
Uhr im TSV-Vereinsheim am 
Sportplatz 1. Für die passende 
Partystimmung sorgt DJ Maa-

serati mit Musik für einen 
ausgelassenen Abend. Besu-
cherinnen und Besucher aus 
Lepahn und der Umgebung 
sind herzlich eingeladen, ge-
meinsam den Frühling zu be-
grüßen und ein paar gesellige 
Stunden zu verbringen.

Preetz/Plön (t). Grenzenlos 
schlemmen und genießen zum 
einmaligen Knüllerpreis können 
die Reporter-Leser*innen zum 
Top-Termin zu Pfingsten vom 
25. bis 28. Mai im zauberhaften 
Spreewald zum Superpreis von 
nur 299,90 Euro für vier Tage.
Die Gäste werden zudem prei-
sinklusive mit einem sehr um-
fangreichen Erlebnis-Programm 
rundum verwöhnt – bitte ver-
gleichen Sie unsere Leistungen 
mit dem Wettbewerb! Residie-
ren werden die Leser*innen im 
großzügigen Komfort-Hotel mit 
Hallenbad und Sauna mit sehr 
reichhaltiger Halbpension bei 
den großen Schlemmer-Buffets 
zum Frühstück und Abendessen 

und zusätzlich „All inclusive“-
Getränken ohne Begrenzung!
Zum großen Leistungspaket der 
Leser-Reise gehören neben der 
Fahrt im erstklassigen Fernrei-
sebus ab Preetz und Plön die 
Anreise mit Mittagspause in 
der Schlössserstadt Potsdam so-
wie drei Übernachtungen im 
Komfort-Hotel mit reichhaltigen 
Frühstücks- und Abendbuffets 
sowie „All inclusive“-Getränken 
zur Speisezeit zum Abendessen 
(Biere, Weine, Softdrinks) ohne 
Begrenzung. Außerdem ist die 
kostenlose Nutzung der Well-
ness-Abteilung im Hotel einge-
schlossen. Zum großen Ausflugs-
programm gehören ein großer 
Sommer-Ausflug im Spreewald 

Immobilien

Reporter-Leser-Reisen:
Erlebnis Spreewald „all inclusive“

Sommer-Preisknüller mit Komfort-Hotel mit Hallenbad und Top-Erlebnis Elb-Florenz Dresden

mit Gelegenheit zur Kahnfahrt 
mit dem stakenden Fährmann so-
wie der große Panorama-Ausflug 
ins sommerliche Elb-Florenz mit 
vier Stunden Freizeit (Aufpreis 
19,90 Euro pro Person). Die 
Rückreise erfolgt mit Mittags-
pause in der Bundeshauptstadt 
Berlin am Potsdamer Platz. Die 

Kurtaxe ist vor Ort im Hotel zu 
zahlen.
Anmeldungen sind ab sofort bei 
den Reporter-Leser-Reisen des 
Burg-Verlages in Eutin, Telefon 
04521-701130 – Montag bis 
Freitag von 9 bis 13 Uhr – oder 
direkt online auf leserreisen.der-
reporter.info möglich.

Elbflorenz im Sommerkleid: Das weltberühmte Dresden erkunden 
die Gäste beim großen Tagesausflug mit viel Freizeit.
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Tabakpfeifen / Pfeifen geraucht / neu, 
Fotoapparate / Objektive, Taschenuhren, 

Silberbesteck / Münzen, alte Orden / 
Uniform von Privat / Rentner zu kaufen 

gesucht. Tel.: 01512-523 78 02

Achtung! Peter 
sucht Schallplatten
aus der guten alten Zeit! 
(Privat)

Tel. 01 76 - 79 81 31 87

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, Flickarbeiten u.v.m. 
Tel.: 0163 / 118 09 12

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Jetzt FRÜHJAHRSSCHNITT machen: Hecken, 
Büsche, Bäume (fällen). Laub weg 
von Terrassen & Wegen, 
jetzt Rasen vertikutieren.
Wir säubern auch Beete, 
Terrassen (Steine), 
Wege & Dachrinnen, mit Abfuhr.

Winterdienst & Gartenjahrespflege
RESERVIEREN : T: 0 15 75 - 0 14 05 94

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
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Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein
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Ankauf von ganzen NachlässenMontags-Samstags 10:30-13:00 Uhr  
oder nach Vereinbarung

Pelze, Schallplatten, Porzellan, alte Bücher, 
Lederjacken, Kristalle, Bestecke, Kleider, Taschen 
Tischwäsche, Wanduhren, Schreib/Nähmaschinen, 
Zahngold und Schmuck aller Art!

Apple Produkte 
und Zubehör

sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Günstige Maler-, Boden-,  
Trockenbau-, Innenausbau 

Holzarbeiten uvm.
Tel: 0 45 22-744 78 84
Mobil: 0 1577-384 36 70

Wie läuft das eigentlich mit einer

Chiffre-Anzeige ?
Ihre Antwort auf eine Chiffre-Anzeige 

nur schriftlich 
wird von uns an den Kunden

weitergeleitet.
- Bitte nicht telefonisch -

Bitte geben Sie deutlich die
Chiffre-Nummer an.

Auskünfte über den 
Inserenten werden 

von uns nicht erteilt !
Auskünfte und Fragen beantwortet 
allein der Auftraggeber, nicht wir!

Chiffre-Anschrift:
,,der reporter“

Lübecker Straße 12 • 23701 Eutin

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

Havaneserwelp., 9 Wo., nichthaa-
rend, aus erfahrener verantwor-
tungsvoller Hobbyzucht, liebevoll
aufgez., Papiere u. Gesundheits-
zeugnis, 1590,- €, Tel. 0179-
6877971

Lesen Sie 
die aktuelle  
Ausgabe Ihres Reporters auch 
als ePaper und als PDF unter 
www.der-reporter.info

Kleinanzeigen

Passade (t). Eine Familie, eine 
Handvoll eigenwilliger Charak-
tere – und jede Menge Verwick-
lungen: Plattdeutsche Komödien 
leben von Situationen, die aus 
dem Ruder laufen, dazu gehört 
auch das neueste Stück der Pas-
sader Theatergruppe. Auf deren 
Programm steht in diesem Jahr 
das Stück „Ögen hebbt kotte 
Been“ von Nick Hasler. Die Auf-
führungen sind am 14. und 21. 
März geplant.
In der Geschichte sorgt ein Lü-
genkonstrukt für allerhand Ver-
wirrung: Alles beginnt damit, 
dass das Dienstmädchen Lisa in 
Telefonaten und Briefen vor ihrer 
alten Schulfreundin Klara, die es 

im Leben zu etwas gebracht hat, 
mit ihrem angeblich reichen Le-
bensstil angegeben hat.
Als diese sich spontan mit ihrem 
Mann Johannes zu einem Besuch 
ankündigt, gerät Lisa in arge Be-
drängnis. In ihrer Not bittet sie 
den Gärtner Ernst um Hilfe. Wer 
sich alles um Kopf und Kragen 
redet und was „Las Vegas“ und 
„Kitty Kätzchen“ mit all dem 
zu tun haben, erfährt man im 
Dörpshuus in Passade. 
Auf der Bühne stehen Nadja 
Truelsen, Anja Schnoor, Kars-
ten Wachtel, Shirley Jürgensen, 
Hannes Rönnau, Lisa Tuschy 
und Gesa Litzkow. Premiere ist 
am Sonnabend, 14. März, um 

Es gibt etwas zu lachen, den die Passader Theaterleute zur Vorstel-
lung bitten. � Foto: hfr

Lügen haben kurze Beine …
Passader Theatergruppe bringt Komödie zur Aufführung

20 Uhr, anschließend legt ein DJ 
auf, damit die Gäste eine heiße 
Sohle aufs Parkett legen können. 
Einlass ist um 19 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 12 Euro. Am Sonnabend, 
21. März, stehen zwei Vorstel-
lungen an: um 15 Uhr (Einlass 
14 Uhr) mit dem Angebot von 
Kaffee und Kuchen sowie um 18 

Uhr mit der Möglichkeit, Knack-
wurst und Kartoffelsalat vor oder 
nach dem Theaterstück zu genie-
ßen. Der Eintritt beträgt jeweils 6 
Euro.
Karten gibt es Montag bis Freitag 
zwischen 8 und 18 Uhr in der 
Tierarztpraxis Puncken in Passa-
de, Tegelredder 1a.

Öffentliches Krötenzählen
Schwentinental (t). Die Natur-
schutzgruppe Schwentinental 
lädt am Sonnabend, 21. März, 
um 20.30 Uhr zur einem öffent-
lichen Krötenzählen ein. Auch  
Molche und Frösche werden 
erfasst. Start ist in Schwenti-
nental, Ortsteil Raisdorf, an der 
Straßenecke Rönner Weg/Am 

Klinkenberg. In diesem Früh-
jahr wurden bereits alle sechs 
bei uns vorkommenden Amphi-
bienarten gesichtet: Teich- und 
Kammmolche, Erdkröten sowie 
Laub-, Gras- und Teichfrösche.
Bitte Taschenlampen mitneh-
men. Keine Anmeldung, kein 
Eintritt, einfach kommen!
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Büro Eutin
Lübecker Str. 12, 23701 Eutin
Tel. Anzeigen (04521) 7011-0
Tel. Zustellung (04521) 7011-0

Für Hörfehler, die bei der telefoni-
schen Aufgabe von Annoncen ent-
stehen, übernimmt der Verlag keine 
Haftung. In jedem Fall ist der Auf-
traggeber zur Zahlung der Annon-
cen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
buero@der-reporter.info
E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
mittwochs 16 Uhr!
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Auflagenstärkster Verbund 

selbstständiger Wochenblätter 

in Ostholstein und Plön .  

Gesamtauflage 
über 225.000 Exemplare
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Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe 

unseres Familienwochenblattes 
liegen folgende Prospekte bei:
Teilausgabe Plön:
• Christian Ottow
• Gold & Silber Ankauf George

Wir bitten um freundliche Beachtung 
Fragen hierzu beantworten  
wir Ihnen gern unter 
04521/7011 – 0.

AUSSTELLUNGEN
PREETZ

Heimatmuseum, Mühlenstraße 14:
Ausgrabung der Haimkrogkoppel – 
neue Funde -
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- und 
Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr.

Kunstkreis Preetz e.V.,
Gasstraße 5, 1. Stock

Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montags, dienstags 
und freitags von 10-13 Uhr und von 
14-18 Uhr, donnerstags von 10-13 
und 14-19 Uhr sowie Samstag von 
10 bis 13 Uhr

WITTMOLDT
Seeweg Gut Wittmoldt e.V.

Bis Ende März: „Ich sehe, was ich 
weiß. Kristalle im polarisierten 
Licht“, Makrofotografie von Bernd 
Perlbach. Anmeldung unter 0151-
46564999 beim Verein „Seeweg Gut 
Wittmoldt e.V.“ erbeten.

FEIERN/FESTE
KLEINMEINSDORF

Sonntag, 22. März
17 Uhr Götz Springer Band – Folk 
und Americana mit Fiddle, Gitarre 
und Gesang, Lutherkirche Klein-
meinsdorf

KIRCHNÜCHEL
Freitag, 13. März

19 Uhr Ulla and Friends, Marienkir-
che

LEPAHN
Samstag, 21. März

21 Uhr Frühlingsfest bei der Feu-
erwehr Lepahn, Vereinsheim, Am 
Sportplatz 1

FLOH-/MÄRKTE
KLEINKÜHREN
Samstag, 14. März

9.30 bis 15 Uhr Flohmarkt rund ums 
Kind, Sporthalle

PLÖN
Dienstag und Freitag

8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt, Markt-
platz

PREETZ
Mittwoch und Samstag

8 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

FREIZEIT
BREDENEEK

Montag, 23. März
19.30 Uhr Zwischen Ertrag und Ar-
tenvielfalt: Landwirtschaft im gesell-
schaftlichen Spannungsfeld, Prof. Dr. 
Tim Diekötter, Bürgerschloss

PLÖN
Weltladens in Plön, Markt 25

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10-12 Uhr. Donnerstag 15-17 Uhr 
und Freitag von 12 bis 14 Uhr.

Kleidergarage, 
Gemeindesaal am Markt 26

Öffnungszeiten ab dem 3. Novem-
ber: Montags bis freitags von 9-11.30 
Uhr sowie nachmittags von 15-17 
Uhr

Dienstag, 17. März
15.30 Uhr Vorlesen für Kinder ab 4 
Jahren, Stadtbücherei, Krabbe 17
18.30 Uhr Lesekreis „Krabbe 17 
liest“ für Erwachsene, Stadtbücherei, 
Krabbe 17

Jeden 1. Montag
16 bis 17.30 Uhr Queerer Treff, Os-
terkarree, Schillener Straße 2

Jeden 2. und 4. Dienstag
15 Uhr Seniorenbeirat plaudert im 
Osterkarree, Schillener Straße 2

Freitag
14.30 bis 17.15 Uhr Schach für Jung 
und Alt, Osterkarree, Schillener Stra-
ße 2, Infos unter 0176-61440891

PREETZ
Freitag, 13. März

15 bis 17 Uhr Philosophisches Café, 
Soziokulturelles Zentrum, Kirchen-
straße 12-14

Samstag, 14. März
11 bis 13 Uhr Markttreff mit Platt-
deutschstammtisch und Französisch-
stammtisch, Soziokulturelles Zent-
rum, Kirchenstraße 12-14
19 Uhr Karaoke, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14

Sonntag, 15. Märzh
16 bis 18 Uhr Magie der Osterhasen 
– kleine Zaubershow mit Dr. Horst 
Schilling, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14

Dienstag,17. März
15 bis 17 Uhr Interkulturelles Frau-
encafé, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14
16 Uhr Bücherzwerge in der Stadt-
bücherei 
17.30 bis 19 Uhr Deutsche Sprache 
verbessern ab B1, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14
19 Uhr Erzählabend zum Weltge-
schichtentag, VHS, Ratssaal 
19.15 bis 21 Uhr Lesekreis, Sozio-
kulturelles Zentrum, Kirchenstraße 
12-14

Mitwoch, 18. März
10 bis 12 Uhr Der Verein Gärtner mit 
Kindern stellt sich vor, Soziokulturel-
les Zentrum, Kirchenstraße 12-14
14.30 bis 16.30 Uhr Männersachen 
– Gesprächskreis für Männer, Sozio-
kulturelles Zentrum, Kirchenstraße 
12-14

Donnerstag, 19. März
15.30 bis 17.30 Uhr Jonglieren mit 
Circus 143/ Schachspielen ab 10 
Jahre, Soziokulturelles Zentrum, Kir-
chenstraße 12-14
19 bis 21 Uhr Die Schwarze Sonne 
– Film, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14

Freitag, 20. März
19 bis 21 Uhr Spieleabend, Sozio-
kulturelles Zentrum, Kirchenstraße 
12-14

Freitag
15 Uhr: Treffpunkt für ukr. Chor und 
Cafe, Katholische Kirche Christus 
Erlöser, Hufenweg 19, Infos unter 
04342-7269814

Jeden 2. Samstag
14 bis 17 Uhr Preetzer Reparatur-
café, Preetzer Aktionsforum Nach-
haltigkeit und Klimaschutz, Mensa-
Schulen am Hufenweg

FÜHRUNG
LÜTJENBURG

Mittwoch
15 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

Sonntag
11.30 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

PLÖN
Sonntag

15 bis 15.45 Uhr: Prinzenhausfüh-
rung, Schlossgebiet 10

PREETZ
Samstag, 21. März

14 Uhr NABU-Exkursion zu Frö-
schen, Kröten und Molchen, NABU 
Preetz-Probstei, Treff: Weggabelung 
nach dem Hundeplatz in der Preet-
zer Postseefeldmark

RAT & SELBSTHILFE
PLÖN

Jeden 2. Sonntag
14 Uhr: Trauerwandern, Treffpunkt: 
vor dem Dana Seniorenheim, Fünf-
Seen-Allee 2

Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillings-
berg 21 (Altes E-Werk), Infos unter 
01590-4818504

Jeden letzten Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr Frühstück „Zusam-
men ißt man weniger allein“, Hos-
pizverein Preetz e. V., ev. Kirchenge-
meinde Plön, Markt 25, Anmeldung 
unter 04342-7889640 erbeten

PREETZ
Mittwoch, 18. März

17 bis 18 Uhr Parkinson Selbsthilfe-
gruppe, Trommeln, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14

Montag
20 Uhr: Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Selbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
„Volksdroge“ Alkohol, Kirchplatz 10, 
Infos unter 04383-517966

Jeden 3. Dienstag
19 bis 21 Uhr Treffen der Selbsthil-
fegruppe für Angehörige psychisch 
kranker Kinder, Speicher am Feld-
mannplatz

Dienstag
19 Uhr: Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Max-Planck-Straße 2, Bodel-
schwingh-Kirche, Infos unter 01573-
5510673

Mittwoch
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Be-
hördenlotsen, Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5, Infos unter 
04342-71730
18 bis 19 Uhr: Blaues Kreuz in der 
Evangelischen Kirche Selbsthilfe-
gruppe zur MPU-Vorbereitung bei 
Suchtmittelbedingtem Führerschein-
verlust, Kirchplatz 10, Infos unter 
0176-31511204

FREIZEIT
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Jeden 1. Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Treffen der Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe Preetz, Am Al-
ten Amtsgericht 5 (Café Duft), Infos 
unter 04342-87054

Jeden 2. Donnerstag
17 bis 19 Uhr Treffen Selbsthilfegrup-
pe für Angehörige psychisch kranker 
Kinder, Speicher am Feldmannsplatz

SCHELLHORN
Donnerstag

19.30 Uhr: Treffen der Blau Kreuz 
Gruppe (BKE), Selbsthilfegruppe – of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge „Alkohol“, Nikodemus-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7, Infos unter 0174-4242859

SPORT
PREETZ

Mittwoch, 18. März
19.30 bis 20.30 Uhr Bewegung und 
Meditation, Soziokulturelles Zent-
rum, Kirchenstraße 12-14

THEATER
LEPAHN

Freitag, 13. März
20 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

Samstag, 14. März
15 und 20 Uhr Bahnhofs-Komödie 
„Dat Bahn-Chaos – Reisende schall 
man uphollen“, Theatergruppe des 
TSV Lepahn, Sportheim

Sonntag, 15. März
18 Uhr Bahnhofs-Komödie „Dat 
Bahn-Chaos – Reisende schall man 
uphollen“, Theatergruppe des TSV 
Lepahn, Sportheim

PLÖN
Sonntag, 15. März

15 Uhr„Second hand show“, babel-
art Theater (Gmunden, Österreich), 
Ev. Gemeindehaus, Markt 25

WIELEN/WAHLSTORF
Samstag, 28. März

18 Uhr „Wer hat Angst vor Virginia 
Woolf“, Thater Augenblicke aus Kiel, 
Hof Brache

VEREINE
PLÖN

Dienstag
18.30 Uhr: Übungsabend des Shan-
tychor Windjammer Plön e.V. im 
Strandhaus, Fegetasche 98, Infos 
04526/1254
19 bis 21 Uhr Gemischter Chor Plön, 
Chorprobe Eingangshalle der Ge-
meinschaftsschule Plön, Am Schiffs-
thal 7

WANKENDORF
Dienstag

19 Uhr: Orchesterprobe des Blasor-
chester TSV Wankendorf, Infos unter 
0176-54097913

VORTRÄGE
PLÖN

Dienstag, 17. März
19 Uhr Plöner Winter Talks, Max-
Planck-Institut für Evolutionsbiolo-
gie, August-Thienemann-Straße 2

PREETZ
Dienstag, 17. März

19.30 Uhr Die Wirkungsweise von 
Hormonen, Prof. Dr. Rose-John vom 
Biochemischen Institut, Mensa der 
Schulen am Hufenweg, Hufenweg 7

Donnerstag, 19. März
10 bis 11.30 Uhr Gläserner Patient 
oder gesundheitlicher Mehrwert – 
Vortrag zur elektronischen Patien-
tenakte in der VHS Preetz, Schulen 
am Hufenweg, Raum 105. Anmel-
dung über www.vhs-preetz.de oder 
04342-7198

Freitag, 20. März
16 bis 18 Uhr Magic of Australia – 
Vortrag, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14

RAT & SELBSTHILFE THEATER

Plön (los). Der Förderverein Jo-
hanniskirche lädt zu seiner Mit-
gliederversammlung am Freitag, 
20. März ein. Sie beginnt um 19 
Uhr in der Johanniskirche. Wie 
immer freut sich der Vorstand 
auch über Besucher, die an den 
verschiedenen ehrenamtlichen 
Aktivitäten in, rundum und vor 
allem zugunsten des kleinen 
Gotteshauses Anteil nehmen. Auf 
der Tagesordnung stehen nach 
den Regularien und Berichten 
unter anderem Vorstandswahlen 
sowie anstehende Projekte und 
Veranstaltungen in diesem Jahr. 
Anschließend folgt ein kreatives 
Intermezzo an der Orgel, deren 
betagte Pfeifen erst vor kurzem 
ausgebaut und gereinigt worden 
sind. „Gäste sind immer herz-

lich willkommen“, unterstreicht 
Wolfgang Habenicht-Voss, der 
nach Pastor i. R. Ulrich Gradert 
das Amt des zweiten Vorsitzen-
den hat. Und rührt zugleich die 
Werbetrommel: Denn weitere 
Unterstützer und einfallsreiche 
Engagierte braucht es eigentlich 
immer, um die Kirche mit Leben 
zu füllen und sich bei Bedarf um 
ihre „Baustellen“ zu kümmern. 
„Der Erfolg zeigt sich an den 
positiven Besucherzahlen“, lobt 
Habenicht-Voss. Insgesamt seien 
im Rahmen der offenen Kirche in 
den Sommermonaten über 2300 
Personen in die Kirche gekom-
men. „Auch die angekündigten 
Veranstaltungen waren immer 
gut besucht.“ Und so soll es am 
liebsten weitergehen: Für 2026 

In der Eutiner Michaelkirche ist die Luther-Tafel zum Reformations-
tag bereits gedeckt. � Foto: hfr

Mehr innerstädtisches Engagement wagen: 

„Gäste sind immer herzlich willkommen“
Der Förderverein Johanniskirche in Plön lädt zur Mitgliederversammlung 2026 ein

seien zahlreiche Veranstaltungen 
schon fest vereinbart und weitere 
in der Planung. „Den Stand der 
Mitglieder zu halten, ist in der 
heutigen Zeit nicht ganz leicht“, 
bedauert er. Aktuell seien dies 
106, fünf mehr waren es im 
Vorjahr. Ein Problem der Alters-
struktur sei dies: „Viele Mitglie-
der sind seit Vereinsgründung 
2005 dabei.“ Und das Ereignis 
liegt inzwischen einundzwan-
zig Jahre zurück. „Dieses Prob-
lem haben wir letztlich auch bei 
den Kirchenwächtern, die in den 
Sommermonaten für zwei Stun-
den die Kirche öffnen“, erläutert 
Wolfgang Habenicht-Voss. Und 
so zeigt sich auch bei der Frage 
– wer solls übernehmen? – , dass 
der Pool der „Macher“ dringend 
größer werden müsste. Für alle 
Johanniskirchenfreunde könnte 
der 20. März also eine passende 
Gelegenheit sein, einmal unver-
bindlich Kontakt aufzunehmen 
und einen Blick über den Teller-

rand zu tun. Wer Auskünfte vorab 
benötigt, kann per Email unter 
wolfgang-und-ellen.voss@t-on-
line.de zum Vorstand Kontakt 
aufnehmen. Vielleicht mag sich 
der eine oder andere am Ende ei-
nen Ruck geben, in diesem Jahr 
mehr innerstädtische Engage-
ment zu wagen…
Noch zwei gute Tipps: Wer sich 
gern mal einfach so blicken las-
sen und sich über einen guten 
Draht nach oben oder Gott und 
die Welt austauschen möchte, 
dem sei der regelmäßige „Kir-
chenklönschnack“ ans Herz ge-
legt – immer am 1. Mittwoch im 
Monat, das nächste Mal also am 
1. April 2026. Die Sprechstunde 
beginnt um 14 Uhr. 
Eine Empfehlung für alle Fans 
der vielfältigen Vokalmusik: Am 
Dienstag, 28. April, tritt das En-
semble „Buntgemischt“ unter der 
musikalischen Leitung von Birgit 
Böttger (Preetz) auf. Das Konzert 
beginnt um 17 Uhr.  

Stadtteilspaziergang 
mit Gespräch

Plön (t). Die Plöner Bürger-
meisterin Mira Radünzel lädt 
zum nächsten Stadtteilspazier-
gang ein. Teilnehmer treffen 
sich am Donnerstag, 26. März, 
um 15.30 Uhr am Marktplatz. 

Die Route führt dann vom Treff-
punkt Markt über die Lübecker 
Straße, Schwentineterrassen, 
Bootshafen, Strandweg bis 
zum Apfelgarten und über das 
Schloßgebiet zurück
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FÜR EVOLUTIONSBIOLOGIE

PLÖNER WINTER TALKS

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr im neuen Hörsaal

Für weitere Informationen zu den Vorträgen, weiteren 
Veranstaltungen und möglichen Programmänderungen scannen 
Sie den QR-Code oder besuchen Sie unsere Website unter: 

www.evolbio.mpg.de/3036722/events

MAX-PLANCK-INSTITUT
FÜR EVOLUTIONSBIOLOGIE

August-Thienemann-Straße 2, 24306 Plön

17. MÄRZ 2026
  
(RÄUMLICHE) MODELLE IN DER 
EVOLUTIONSBIOLOGIE
Prof. Dr. Arne Traulsen
Direktor
Abteilung für Theoretische Biologie

Modelle in der 
Evolutionsbiologie

Öffentlicher Vortrag im Rahmen der 
„Plöner Winter Talks“ im Max-Planck-Institut
Plön (t). Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe  „Plöner Winter 
Talks“  lädt das Max-Planck-
Institut für Evolutionsbiologie 
am Dienstag, 17. März, um 19 
Uhr zu einem öffentlichen Vor-
trag in den Hörsaal des Instituts, 
August-Thienemann-Straße 2, 
ein. Professor Dr. Arne Traulsen, 
Direktor der Abteilung für The-
oretische Biologie, spricht zum 
Thema „(Räumliche) Modelle in 
der Evolutionsbiologie“.
Dabei geht es um die Frage, wie 
aus grundlegenden biologischen 
Ereignissen wie Geburt und Tod 
von Individuen evolutionäre Pro-
zesse entstehen. Im Mittelpunkt 
stehen theoretische Modelle, 
die helfen, solche Prozesse bes-
ser zu verstehen und bekannte 
Faustregeln der Evolutionsbio-
logie einzuordnen. Der Vortrag 

beleuchtet, woher Regeln wie 
die Annahme kommen, dass 
sich neue Mutationen mit einer 
Wahrscheinlichkeit durchset-
zen, die ihrem Selektionsvorteil 
entspricht, und unter welchen 
Bedingungen sie gelten. Dabei 
wird auch deutlich, welchen 
Wert Modelle für die Forschung 
haben: Nicht, weil sie die Wirk-
lichkeit in jedem Detail abbil-
den, sondern weil sie helfen, 
wissenschaftliche Fragestellun-
gen präziser zu formulieren und 
grundlegende Mechanismen der 
Evolution sichtbar zu machen.
Die „Plöner Winter Talks“ bieten 
regelmäßig Einblicke in aktuelle 
wissenschaftliche Themen und 
laden dazu ein, mit Forschenden 
ins Gespräch zu kommen. Der 
Vortrag richtet sich an alle 
Interessierten.

Zufriedene Gesichter beim DRK Preetz
Preetz (t). Der DRK-Ortsverein 
Preetz hat auf der Jahreshaupt-
versammlung am 23. Februar auf 
ein ereignis- und erfolgreiches 
Jahr zurückgeblickt. Nach Kündi-
gung der Räume in der Gasstra-
ße – diese war notwendig, weil 
die Räume nicht mehr nutzbar 
waren –, mussten neue Räume 
gefunden werden. Für die Be-
reitschaft konnte in der Plöner 
Landstraße eine neue Bleibe 
gefunden werden. Die Selbsthil-
fegruppen – zum Thema Schlag-

anfall von Ernst-Dieter Gloyer 
und die Teestube von Renate 
Beck – kommen nun im Haus 
der Diakonie, Am alten Amtsge-
richt 5, zusammen. Alle sind mit 
den neuen Räumen sehr zufrie-
den. Zusätzlichen Zeitaufwand 
für den Vorstand bedeutete auch 
die Verschmelzung des DRK-
Kreisverbände Plöner Land und 
Ostholstein zum neuen DRK-
Kreisverband Ostholstein-Plön. 
Die Bereitschaft konnte auf ein 
arbeitsreiches Jahr zurückbli-

50 Jahre dabei: Das langjährige Mitglied Ingrid Kruse wurde von 
DRK-Kassenwart Thomas Roth geehrt. � Foto: hfr

cken. Es wurden über 8.000 
Stunden Dienst geleistet. Die 
Aufgaben reichten vom Sanitäts-
dienst bei Veranstaltungen bis hin 
zur Evakuierung von Personen 
bei Bombenentschärfungen in 
Kiel. Natürlich wurde auch aus-
gebildet und Material gepflegt. 
Bereitschaftsleiter Mino Lühr 
stellte zufrieden fest, dass es an 
der persönlichen Ausstattung der 
Bereitschaftsmitglieder deutliche 
Verbesserungen gab. „Da die 
Bereitschaft auch im Zivilschutz 

tätig ist, sind in Preetz mehrere 
Fahrzeuge mit unterschiedlichen 
Funktionen stationiert, darunter 
befinden sich ganz neue Fahr-
zeuge. Diese Tatsachen machen 
die Bereitschaft Preetz für vie-
le junge Leute, auch aus dem 
Preetzer Umland, interessant.“                                                                                                                             
Ein Höhepunkt der Versammlung 
war die Ehrung von Ingrid Kruse 
für 50 Jahre Mitgliedschaft im 
DRK. Diese Ehrung wurde von 
Kassenwart Thomas Roth vorge-
nommen.

Bösdorfer werden zur 
Dorfreinigung gebeten

Bösdorf (los). Der Bürger-
meister der Gemeinde Bösdorf 
Georg Biss ruft zur gemein-
schaftlichen Dorfreinigung am 
Sonnabend, 28. März, auf. Ge-
mäß der nicht neuen Erkennt-
nis, dass der optische Wert einer 
Müll-befreiten Ortslage sichtbar 
steigt, wohingegen herumlie-
gender Unrat jedem ein Dorn 
im Auge sein dürfte, sind alle 
aufgefordert, zum Appell um 
10 Uhr an den Treffpunkten der 

Bösdorfer Ortsteile anzutreten. 
Diese sind die Niederkleveezer 
Bushaltestelle (Ortsmitte), das 
Feuerwehrgerätehaus in Klein-
meinsdorf, Hof Schlossblick 
bei Rothfos in Pfingstberg und 
der Spielplatz in Sandkaten. 
Wer bei der fleißigen Arbeit mit 
hängender Zunge vor Nachbars 
Hecke jappt, kann sich mit der 
guten Aussicht auf eine Erb-
sensuppe bei der Feuerwehr in 
Kleinmeinsdorf trösten.
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Hurra, Hurra „Fritzchen“

Friedel Hassel 
ist jetzt 90 Jahr

Herzliche Glückwünsche
Dein Sohn Jörg mit Ulli

Deine Enkel Mirko mit Janina
Kim mit Linda

Timo und
Deine 5 Urenkel Jelena, Jeva, Robin Javon und Emma

90

Familienanzeigen

Viele Glückwünsche zum 100. Geburtstag
Plön (vg). Die große Freude, 
aber auch ein bisschen Aufre-
gung angesichts der vielen Gra-
tulanten waren Gudrun Blass 
anzumerken, als sie am vergan-
genen Montag ihren 100. Ge-
burtstag im Vitanas Fachpflege 
Centrum am Parnaßturm in Plön 
feierte. Freunde und Bekannte 
brachten Blumen, Kindergarten-
kinder vom Regenbogenhaus 
am Schiffsthal sangen Lieder 
und auch Bürgermeisterin Mira 
Radünzel war vor Ort, um dem 
Geburtstagskind die Glückwün-
sche der Stadt zu überbringen. 
„Gleichzeitig übermittle ich die 
besten Wünsche des Minister-
präsidenten Daniel Günther“, 
sagte die Verwaltungschefin und 
überreichte der Jubilarin eine 
entsprechende Urkunde aus der 
Staatskanzlei. 100 Jahre – das ist 
eben doch eine magische Zahl. 
„Ich habe kein Geheimrezept 
dafür, wie ich dieses Alter er-
reicht habe. Ich habe immer nur 
drauflos gearbeitet“, schmunzelt 
sie.
Gudrun Helene Mia Blass wurde 
am 9. März 1926 im Thüringer 
Wald geboren, ihr Taufzeugnis 

kann sie noch stolz vor-
weisen. Später zog die 
Familie nach Pommern. 
Das junge Mädchen ab-
solvierte die Oberschu-
le und arbeitete danach 
bei der Post am Schalter 
und im Fernamt. Nach 
der Flucht 1945 lebte 
sie mit ihren Eltern in 
Plön-Stadtheide. Die 
Aquarellmalerei war ihr 
Hobby, sie hatte sogar 
eigene Ausstellungen. 
Außerdem engagier-
te sie sich als aktives 
Mitglied beim Plöner 
Hausfrauenbund, mit 
dem sie gerne und viel 
verreist ist – quer durch 
Schleswig-Holstein und 
Hamburg und mit Be-
kannten auch durch 
Deutschland oder nach 
Mallorca.
„Heute liest Frau Blass 
täglich die aktuellen Zeitungen 
und nimmt aktiv am gesellschaft-
lichen Leben in unserem Haus 
teil. Sie löst gerne Kreuzwort-
rätsel und schaut am liebsten 
wissenschaftliche Sendungen 

im Fernsehen“, berichtet Andrea 
Schneider-Liebsch, Leitung So-
ziale Betreuung im Pflegeheim. 
Seit zehn Jahren lebt Gudrun 
Blass nun schon im Heim. Sie 
hat sich bestens mit diesem Le-

bensabschnitt arrangiert. Und 
so bleibt Gudrun Blass auch mit 
100 Jahren eine Frau, die neu-
gierig auf das Leben blickt und 
ihren Alltag mit Interesse und 
Gelassenheit gestaltet.

Plöns Bürgermeisterin Mira Radünzel überreichte der Jubilarin Gudrun Blass 
am Montag auch einen Glückwunsch des Ministerpräsidenten. � Foto: Graap

Tolles soziales Engagement 
von Schülern

Seekrug/Giekau (t). Die Schüler 
und Schülerinnen der betreuten 
Grundschule Seekrug-Giekau, 
im Kreis Plön, hatten die Idee mit 
ihrer Weihnachtsaktion andere 
Kinder in Ihrer Region zu unter-
stützen. Sie gestalteten kleine 
Anhänger aus Ton, der an der Luft 
trocknete, malten die Anhänger 
bunt an und gaben sie gegen ein 
kleines Geld im Rahmen ihrer 
Weihnachtsfeier an ihre Eltern 
weiter. Durch die Großzügigkeit 
der Eltern kamen 200 Euro zu-
sammen. Dieses Geld sollte nach 
einigen Überlegungen nun dem 
Kinder- und Jugendtreff des SOS-
Kinderdorfes Schleswig-Holstein 
in Lütjenburg übergeben werden. 
Das Kolleginnenteam der betreu-

ten Grundschule war wirklich er-
staunt, dass sich 14 Kinder gemel-
det hatten, um mit dem Bus nach 
Lütjenburg zum SOS-Kinderdorf 
zu fahren. Emily, Anna, Felice, 
Paul, Johannah, Leon, Isabell, 
Henri, Lowis, Jonathan, Fine, Si-
mon, Finn und Leo wurden vor 
Ort mit selbstgebackenen Scho-
koladenbrötchen und heißem Ka-
kao empfangen, freuten sich über 
die Spendenübergabe und genos-
sen anschließend die Zeit im Kin-
der-und Jugendtreff „KOM,MA“, 
beim Kickern, Airhockey und Bil-
lard, bis sie von ihren Eltern dort 
wieder abgeholt wurden. Sabine 
Hansen vom Kinder- und Jugend-
treff nahm die Spende dankbar 
entgegen.

Der Bosauer SV lädt ein
Bosau (t). Der Bosauer SV lädt 
seine Mitglieder zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung ein. Die 
Veranstaltung findet am Freitag, 
27. März, um 19 Uhr im Haus 
des Kurgastes, Bischof-Vicelin-
Damm 11 in Bosau statt. Im 
Mittelpunkt der Versammlung 
stehen neben den Berichten des 
Vorstandes und der Sparten auch 

wichtige organisatorische Ent-
scheidungen für das kommende 
Vereinsjahr. So werden unter 
anderem der Haushaltsplan für 
2026 vorgestellt und mehrere 
Vorstandsposten – darunter der 
Vorsitz – neu gewählt. Anträge 
müssen spätestens bis zum 18. 
März schriftlich beim Vorstand 
eingereicht werden.
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Am Sonntag ist unser lieber Papa und Opa
von uns gegangen

Horst Fellinghauer
* 22.4.1935        † 8.3.2026

Wir sind sehr traurig
Ulrike und Holger

Moritz
Martin
Oliver

Die Seebestattung fi ndet im engsten
Familienkreis statt.

PREETZ
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Preetz
Stadtkirche/Kleine Kirche

Samstag, 14. März
18 Uhr Wochenschlussandacht nach 
Taizé

Sonntag, 15. März
9.30 Uhr Predigtgottesdienst

Gemeindehaus an der Stadtkirche
Montag, 16. März

10.30 Uhr Seniorengymnastik mit 
Frau von Klinggräff

Klosterkirche/Winterkirche
Sonntag, 15. März

10 Uhr Predigtgottesdienst
Bodelschwingh-Kirche

Sonntag, 15. März
11 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Dienstag
19 Uhr Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Infos 0157-35510673

Nikodemus-Gemeindehaus
Sonntag, 15. März

11 Uhr Predigtgottesdienst
Kapelle Sophienhof
Sonntag, 22. März

11 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufen
Haus der Diakonie, 

Am alten Amtsgericht 5
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

14 bis 17 Uhr Öffnungszeiten des 
Café Duft des Diakonischen Werkes 
Plön-Segeberg

Katholische Kirchengemeinde 
Christus Erlöser

Hufenweg 19
Sonntag

11.15 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag

18.30 Uhr: Heilige Messe
Jeden 1. Donnerstag

18 Uhr Anbetung

Jehovas Zeugen
Lindenstraße 45

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde Preetz
Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst
Jeden 1. und 3. Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst

PLÖN
Ev.-luth. Kirchengemeinde Plön

Nikolaikirche
Sonntag, 15. März

17 Uhr Chor- und Orchesterkonzert
Gemeindehaus, Markt 26

Freitag
11 bis 11.20 Uhr Marktmusik 

Gemeinschaft in der 
Evangelischen Kirche

Gemeindehaus, Ulmenstraße 2 
Sonntag 

11 Uhr: Gottesdienst – parallel dazu 
Kindergottesdienst

Dienstag
17 bis 18:30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 12 - 14	 Jahre – nicht in 
den Ferien
19:15 Uhr: Bibelgespräch (nicht in 
den Ferien)

Jeden 1. Mittwoch 
10 bis 12 Uhr Spielevormittag für Er-
wachsene

Mittwoch
17:30 bis 19 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 11 - 12 Jahre – nicht in 
den Ferien

Donnerstag
19 bis 20.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben ab 14 Jahren – nicht in 
den Ferien

Katholische Gemeinde 
St. Antonius von Padua

Brückenstraße 15
Sonntag

9.30 Uhr: Heilige Messe

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Haus der Kirche, Janusallee 5

Dienstag
19.30 bis 21 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen (0 - 3 Jahre)
15.30 bis 16.15 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Freitag
16 bis 16.20 Uhr Nähtreff

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 J.
Mittwoch

15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 J.
Freitag

16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 J.

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Blekendorf
St.-Claren-Kirche

Jeden 1. und 3. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst im großen Saal 
im Gemeindehaus
www.kirche-blekendorf. de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Kirchnüchel

St.-Marien-Kirche
Öffnungszeiten täglich von 11 bis 18 
Uhr. Kirchenführung nach Absprache 
unter 0172-8850779.

Jeden 2. und 4. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst

Jeden letzten Freitag
15 bis 17 Uhr: Seniorennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen, Pastorat

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche, Marktplatz
Sonntag, 15. März

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl – Winterkirche im Gemeinde-
haus
Katholische Kirchengemeinde 

St. Bonifatius, Lütjenburg
Amakermarkt 10

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche, Auf dem Kamp 17
Sonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst
Infos Homepage www.efg-luetjen-
burg.de

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche, Hauptstraße 22
Sonntag, 15. März

11 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 
Pastoratsscheune

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 
Jahre

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 
Jahre

Kirchliche Nachrichten

Traueranzeigen

PREETZ UMLAND

Die Wirkungsweise von 
Hormonen

Preetz (t). Die Universitäts-
gesellschaft in Preetz lädt am 
Dienstag, 17. März, zu ihrem 
nächsten Vortrag ein. Profes-
sor Dr. Stefan Rose-John vom 
Biochemischen Institut der 
Uni Kiel spricht über „Die 
Wirkungsweise von Hormo-
nen“.
Sämtliche Körperfunktionen 
des Menschen werden durch 
Hormone gesteuert. Der Re-
ferent erklärt die Wirkungs-
weise von Hormonen und 
zeigt, wie Hormone ein Or-
gan, aber nicht ein anderes 

beeinflussen können. Eine 
Dysregulation von Hormo-
nantworten kann zu schwe-
ren Erkrankungen führen. An 
Beispielen wird gezeigt, wie 
das Verständnis des Hormon-
systems ausgenutzt werden 
kann, um neuartige thera-
peutische Strategien zu ent-
wickeln.
Der Vortrag beginnt um 19.30 
Uhr in der Mensa der Schu-
len am Hufenweg 5 in Preetz. 
Der Eintritt beträgt 7 Euro, für 
Schüler, Studierende, Azubis 
und Mitglieder ist er frei.
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod dir nahm die Kraft.
Nun ruhen deine fleißigen Hände
nach aller Last und Müh.
Hab Dank für alles.

In liebevoller Erinnerung

Aurelie Herzfeldt

Manfred und Ulla
sowie alle Angehörigen

* 8. September 1927   † 10. Februar 2026

geb. Schülke

Wir haben im engsten Kreis Abschied genommen. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Sie suchte Halt. Sie fand den Glauben an Gott. Sie verlor darin ihren 
Mut zum Leben. 

Vera Lanzendörfer 
Statt des wärmenden Lichts der Geborgenheit und Zuversicht fand sie 
am Ende gleißende (Ver)Blendung. Sie konnte die Realität nicht mehr 
wahrnehmen. So wurde sie für uns alle unerreichbar und kämpfte in 
ihrem Glauben gegen sich selbst. Welches Ende. 
 
Wir danken von Herzen den Freunden, die ihr in unablässiger Geduld 
offene Arme boten und die Hände reichten, insbesondere ihren 
Kollegen und ihrer Chefin. 

Am 25. Februar haben wir sie zur See bestattet. 

Fassungslos schließen wir dieses Buch des Lebens. 

Die Familie

Liebe und Erinnerung ist das was bleibt

Knut SeebachKnut Seebach
Es ist schwer, einen geliebten Menschen  

zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,  
wieviel Freundschaft, Vertrauen und  

Wertschätzung ihm entgegengebracht wurde.

Danke allen,

die sich mit uns verbunden fühlten und  
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise  

zum Ausdruck brachten

Waltraut, Martina und CarstenWaltraut, Martina und Carsten

Uns fehlt der vierte Mann…

Knut Seebach
*02.09.1943       †14.02.2026

Jetzt müssen wir alleine spielen.

Wir vermissen dich sehr.
Peter, Ralf  und Günter

Plön, im März 2026

Mama

Wenn es eine Leiter 
in den Himmel gäbe,

würden wir Dich 
besuchen.

Petra
Du fehlst uns so

Helga Ludwig 
geb. Suhr 

* 24.1.1940       † 2.3.2026 
 

Du bist in Frieden aus dem Leben gegangen. 
Du wirst niemals ganz fort sein, denn wir 

lieben dich und tragen dich in unseren Herzen. 
 
      Preetz                          Deine Familie Immer wenn wir von Dir erzählen, 

fallen Sonnenstrahlen auf unsere Herzen. 
 

Wir müssen von einem wunderbaren Menschen  
Abschied nehmen, von meinem über alles  

geliebten Mann, unserem herzensguten Vater, 
Schwiegervater, Opa und Bruder 

 

Helmut Schlüter 
* 6.9.1951    † 6.3.2026 

 
Du bist immer bei uns 

 

Deine Gertraud 
Dirk und Familie 
Timo und Familie 

sowie alle Angehörigen 
 

Preetz 
 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Traueranzeigen
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Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130 Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Preisknüller: Sommer-Genuss Insel Rügen 
Erholung pur genießen unsere Leser:innen bei unseren neuen Sommer-Er-
lebnis-Reisen auf der Insel Rügen mit imposanten Kreidefelsen, traumhaf-
ten Stränden und sanften Ostseewellen, wo unsere Gäste  herrlich relaxen 
und entspannen können zu unserem landesweit einmaligen Super-Som-
mer-Schnäppchenpreis!

nur

299,90

EZ + 99,- Euro

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Preetz und Plön 
 3 x Übern. im Mittelklasse-Hotel in der berühmten Residenz-Stadt Put-
bus mit reichhaltigem Frühstück vom Buffet  3 x Abendessen im Hotel 
als 3-Gang-Menü oder kalt-warmes Buffet  Panorama-Ausflug in das 
mondäne Seebad Binz mit 3 Stunden Aufenthalt  Große, ganztägige  

Insel-Rundfahrt mit fachkundiger Reiseleitung zu den Höhepunkten der Insel / Aufpreis p. p .19,90 €  Anreise mit Mittags-
pause in der alten Hansestadt Stralsund  Rückreise mit Mittagspause im beliebten Seebad Warnemünde mit Fischereihafen 
 Die Kurtaxe ist direkt vor Ort zu zahlen  Reisetermine:  22. - 25.06.2026  10. - 13.09.2026

Welt-Kunst-Ausstellung in der Kunsthalle Hamburg:
Gr. Sonder-Schau: Edvard Munch & Maria Lassnig 
sowie große Impressionisten-Sonder-Ausstellung

Nach dem 100jährigen Jubiläum der Kunsthalle Hamburg 
folgt nunmehr ein weiteres Kunst-Highlight der absolu-
ten Spitzenklasse: Erstmals werden mehr als 240 Werke 
von Edvard Munch im Kontext mit Werken der Österrei-
cherin Maria Lassnig in Hamburg in einer europaweit 
mit großer Spannung erwarteten Sonder-Ausstellung 
vereint. Die Leihgaben kommen aus Museen aus ganz Europa und in enger 
Zusammenarbeit mit der Kunsthalle Zürich und dem Munch-Museum in Oslo. 
Ausserdem lockt die schon dreimal verlängerte große Impressionisten-Son-
der-Ausstellung. Busfahrt ab Preetz und Plön inkl. Eintritt Kunsthalle ohne War-
teschlangen mit 4 Stunden Freizeit von 14 bis 18 Uhr zum Museums-Besuch.

„Sonntag am Hofe“: Barock-Fest Schloss Ludwigslust
Zum „Internationalen Museumstag“ werden 
unsere Leser:innen zum traumhaften „Barock-
fest“ auf Schloss Ludwigslust in Mecklenburg 
erwartet zum „Schlemmen & Genießen“ zum 
Superpreis: Bereits auf der Anreise schlemmen 
unsere Leser:innen zum Mittagessen in der 
7-Seen-Stadt Schwerin im stilvollen Stadt-Re-
staurant, bevor die kurze Weiterreise zum gro-
ßen Barockfest inklusive Eintrittsgeld (Schloss) 
nach Ludwigslust erfolgt, wo die ganze höfi -
sche Pracht vergangener Tage mit großem Aufwand mit Musik, Kunsthandwerkern, Gauklern und gro-
ßem Festprogramm im Schloss, im Schlossgarten und im Schloss-Museum unsere Gäste begeistern wird. 
Busfahrt ab Preetz und Plön.  Reisetermin:  17.05.2026 (Sonntag)

Komplettpreis
nur

59,90

Reisetermin:  12.04.2026

Leser-Reisen aktuell

Komplettpreis
nur: 69,90  Leistungen:  Fahrt ab Preetz und Plön, Eintrittskarte zum Musical. 

                                (Höherwertige Karten gegen Aufpreis buchbar!)

Bus-Sonderfahrt nach Hamburg: „Heiße Ecke“ – 
Hamburgs-Kult-Musical im Schmidts Tivoli

Sonder-Reisetermin:  
 15.04.2026

Ostereier-Markt & Mühlen-Schmaus an der Elbe
Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen im romantischen Sach-
senwald beim großartigen Ostereier-Markt in Trittau, rund um die histori-
sche Wassermühle, mit mehr als 80 Kunsthandwerkern aus ganz 
Deutschland, die ihre zumeist österlichen Kunsthandwerke 
und Accessoires aus eigenen Ateliers zum Stöbern und 
Entdecken präsentieren. Bereits auf der Anreise werden 
unsere Gäste eingeladen zum Mittagessen  in das roman-
tische Schiff erstädtchen Lauenburg an der Elbe, wo Sie im 
sehr beliebten Restaurant der Windmühle zum großartigen 
Mühlen-Schmaus „satt“ erwartet werden mit leckerem Müh-
lenbraten, frisch aus dem Rohr, auf großen Platten, dazu leckere 
Beilagen mit Rotkohl, Bratensauce, Krautsalat und Heide-Kartoff eln. Es wird serviert, bis alle Gäste satt sind! Busfahrt 
ab Preetz und Plön. Reisetermin:  28.03.2026 (Samstag)     
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